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Der Fall Jakubowski aufgeklärt .

Reichspräsident v. Hindcnburg ist, von Mün¬
chen kommend , gestern nachmittag wieder in
Berlin eingetroffe «,

** Die Vollversammlung des Völkerbundes
hat nun glücklich gestern mit der Generaldebatte
begonnen, nachdem der erste Versuch , sie in Flutz
z« bringen , gescheitert war .

*
Bernhard Shaw , der seit einiger Zeit sich in

einem Unterausschuß der Kommisiion für inter¬
nationale geistige Zusammenarbeit betätigt» traf
gestern in Genf ein.

*
* Die englisch -französische « Rheinlandmanöver

>« der Eifel habe« begonnen . Die Bevölkerung
leidet schwer unter dieser neue» Last.

*
Der deutsche Botschafter v. Hösch überreichte

Sestern im Botschaftsgebäude in Paris der
Krankenschwester Suzanne Sisionct das Ehren¬
zeichen des deutschen Roten Kreuzes , das ihr
verliehe» worden ist, weil sie einem deutschen
Kranken freiwillig zweimal ihr Blut zu Trans -
sustonszwecke » zur Verfügung gestellt hat.

*
Staatssekretär Kellogg ist mit dem Srenzer

-Detroit ", von Irland kommend, in Cherbourg
eingetrofsen und hat au Bord des Dampfers
-Leviathan" die Rückreise « ach de» Vereinigte «
Staaten angctrcten . .

• ■ *
* Gestern vormittag wurde ans dem Friedhof

Mont -Martre der französische Handelsministet
Bvkanowski zur letzten Ruhe geleitet .

*
Der griechische Geschäftsträger in Tirana hat

de« Minister des Auswärtigen Ilias Brioni
ausgesucht , um ihm davon Mitteilung z«
machen , datz Griechenland die Regierung
Zogus I. anerkennt und mit ihr in offizielle
diplomatisch « Beziehungen tritt .*

* Das Befinden des an Dengncsieber erkrank¬
te« griechischen Ministerpräsidenten Venizelos
gibt z« ernste » Besorgniflen Anlatz.

*
Afghanistan will sich eine neue Verfassung

geben . Titel , Rangordnung und Orden solle«
abgeschasst uud eine dreijährige Dienstpflicht
eingesührt werde«.

a Nähere» flehe unten.

Müller bei Briand .
VIS . Genf. 8 . Sept.

Die angekündigte Besprechung zwischen dem
Reichskanzler Hermann Müller und dem fran¬
zösischen Reichsaußenminister Brians hat heute
abend im Sitz der französischen Delegation
stattgefunden . Reichskanzler Hermann Mül¬
ler war von dem Dolmetscher der deutschen
Delegation. Dr . Schmidt , begleitet . Die
Unterredung dauerte von H7—8 Uhr. Die deut¬
sche Delegation ist sofort nach der Rückkehr des
Reichskanzlers zu einer Sitzung zusammen -
üetreten.

Ein Kommunique über die Unterredung ist
nicht ausgegeben worden. An Kreisen der deut¬
schen Delegation wird verlautbart , datz der
Gegenstand der Besprechung den Frankreich und
Deutschland betreffenden Fragen iRheinland-
räumungj gegolten hätte. Die Besprechung
habe der Ratur der Sache nach vorberei¬
tenden Charakter . Es bestehe beiderseitsder Wunsch, daß weitere Besprechungen mit de»
Besatzungsmüchten in Genf folgen .

Kurz » ach Schluß der Unterredung empfing
die französische Delegation ihre Presse . Es
wurde betont , daß bei der heutigen Zusammen¬
kunft es sich nicht um Verhandlungen handelte ,sondern um eine Konversation. In der Unter¬
redung sei auf beiden Seiten der Wunich er¬
kennbar geworden , die Beziehungen zwischen
den beiden Ländern immer besser zu geltalten
Da es sich bei den Besprechungen um ein intc >
alliiertes Problem handle , müsse jedoch mit den
vier beteiligten Mächten in Verbindung getre-
tcn werden , che die heute aufgenommenen Be¬
sprechungen den Charakter von Verhandlungen
annehmcn würden.

Kein Justizirrtum.
Jakubowski war - er Mörder . - Oie Hinrichtung zu Recht erfolgt .

lEigcner Dienst des -Karlsruher Tagblattes " )

V . ? k. Berlin , 5. Sept .
Nachdem die neu eingeleitete Voruntersuchung

über den Fall Jakubowski zu einem gewissen Ab¬
schluß gekommen ist , fand heute in Neustrelitz
Lei dem Staatsminister von Reibnitz eine Be¬
sprechung statt , an der u . a . auch der Berliner
Polizeivizepräsident Dr . Weiß und der Berliner
Kriminalrat Gennat teilnahmen. Als Ergebnis
der Besprechung wird der Oesfentlichkeit folgen¬
des mitgetcilt:

Die gemeinschaftlich von Kriminalrat Gennat ,
dem Leiter der Berliner Mordinspcktion, mit
seine« Berliner Beamte « einerseits , anderer¬
seits von dem Rcustrelitzer Untersuchungsrichter,
Landgerichtsrat Hundt, angcstelltcn umsasicnden
Ermittlungen laste « keinen Zweifel dar¬
über , datz Ewald Rogens von dem
später deshalb Hingerichteten Joses
Jaknbowski ermordet worden ist nnd
zwar unter Mitwirkung des damals 15 Fahre
alten Fritz Rogens . Fritz Rogens ist inzwische «
verhaktet worden.

Der Fall Jakubowski dürfte nrit diesem Ergcb-
nis der Untersuchung wohl nun cn' dgültig
abgeschlossen sein . Die Aktion gegen den
mecklenburgischen Oberstaatsanwalt Müller ist
damit vollkommen in sich zusammengcbrvchen .
In einer eingehenden Untersuchung , an der
einer unserer bcfähigsten Kriminalisten, der Gc-
hcimrat Gennat . tcilgenommen hat , ist sestgestellt
worden, daß die s ei n e r z e i t ig e Hinrich¬
tung des Joses Jakubowski zu Recht
erfolgt ist. Josef Jakubowski war der Mör¬
der des kleinen Ewald Rogens . Die deutsche

Oesfentlichkeit ist durch die monatelang« Dis¬
kussion über den Fall Jakubowski auf das
Stärkste beunruhigt worden. Das Vertrauen
in die deutsche Rechtspflege konnte zwar hier¬
durch nicht erschüttert werden, aber der Justiz
ist durch den heftigen Kampf um den Fall
Jakubowski sicherlich nicht gedient worden.

An dieser Tatsache ändert auch nichts , datz bei
der eingehenden Nachprüfung sich vielleicht ge-
wiffe Verschiebungen gegenüber dem
ursprünglichen Indizienbeweis er¬
geben können . So soll cs der damals 18 Jahre
alte Fritz Rogens gewesen sein, der die Leiche
des kleinen Ewald Rogens in das Kaninchenloch
hincingestcckt hat , wo sie später aufgesunden
wurde. Der damals 18jährige Fritz Rogens
hat , einer Darstellung der „Vossischcn Zeitung"
zufolge , vorher bereits mit Josef Jakubowski
darüber berate» , wie die Tat ausgeführt wer¬
den solle . Jedenfalls l>at er diese Einzelheiten
in einem Geständnis offenbart. Er hat bereits
erklärt , daß er Josef Jakubowski zu Gefallen
den Mord an deni kleinen Eivald Rogens mit
verübt Hot, und zwar deshalb, weil Jakubowski
ihm erklärt habe , er könne seine Schwester Jda
Rogens nur dann heirate» , wenn bas Kind be¬
seitigt würbe. Durch diese Aussage hat sich
Fritz Rogens selbst des Meineides bezichtigt,
denn er hat -in der damaligen Schwurgerichts¬
verhandlung gegen Josef Jakubowski unter Eid
erklärt , daß er mit , der ganzen Sache nichts zu
tun habe . Rach den neuen Feststellungen würde
auch der ältere Bruder Rogens einen Meineid
geleistet haben , ebenso der Landarbeiter Blöker.
Das Ergebnis der neuen Ermittlungen wird
daher ein Meineidsverfahren gegen
di « früheren Zeugen des Prozesses
sein. Weiter dürfte auch ein Verfahren wegen
Mordes gegen Fritz Rogens cingelertet werben .

Gtinnes bleibt in Hast.
Oie weiteren Ermittlungen . - Calmons Rolle .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
V . ? t. Berlin . 8 . Sept .

In der Stinnesangelegenheit haben heute den
ganzen Tag über Vernehmungen von Hugo
Stinnes jr . und einer Reih« von Personen
stattgefunden , die von Hugo Stinnes als Mit¬
schuldig« an dem Kriegsanleiheskandal bezeich¬
net worden sind . Die meisten Vernommenen
machten Ausflüchte oder suchten sich in irgend¬
einer Weise herauszureben . Das Verhör dieser
Personen wird morgen fortgesetzt. Auch Hugo
Stinnes jr . dürfte an einem der nächsten Tage
wieder eingehend vernommen werden.

Hugo Stinnes hat bei seinen Aussagen auch
Angaben gemacht, aus denen hervorgeht, daß
noch zahlreiche andere Personen und Kreise sich
Betrügereien mit Kriegsanleihe haben zuschul¬
den kommen lasten . Man ist gegenwärtig be¬
strebt , die Angelegenheit Hugo Stinnes zunächst
zu einem gewissen Abschluß zu bringen. Eine
Haftentlassung des jungen Stinnes
kommt nach wie vor nicht in Frage . Roch
nicht restlos geklärt ist die merkwürdige Roll« ,
bi« der frühere französische Parlamentarier und
Rechtsanwalt C a l m o n in dieser ganzen Affäre
gespielt zu haben scheint . Das Verhalten , das
Calmon den bisher gegen ihn erhobenen Be¬
schuldigungen gegenüber an den Tag gelegt hat ,
ist jedenfalls nicht dazu geeignet , den Verdacht
seiner Mitschuld zu entkräften. Calmon hat es
bisher vorgezogen , sich noch in keiner Weise zu
der Angelegenheit zu äußern . Da sich Calmon
gegenwärtig in Frankreich anfhält und die Be¬
trügereien auch von Paris aus ausgegangen
sind , ist eine strafrechtliche Verfolgung des fran¬
zösischen Staatsangehörigen durch die deutschen
Gerichtsbehörden nicht möglich. Das einzige ,
was von den deutsche » Strafvcrfolgungsbehvr -
den getan iverden könnte , wäre ein Ersuchen an
die zuständigen französischen Stellen um ein
Vorgehen gegen den Verdächtigten . Dies ist
bisher jedoch noch nicht geschehen .

Die Ermittlungen der Staatsanwaltschaft er¬
strecken sich über den Fall Stinnes hinaus noch

auf andere Personen und Kreise , bei denen der
Verdacht besteht, datz sie sich ebenfalls des Be¬
truges mit Kriegsanleihen schuldig gemacht
haben . Diese Nachforschungen erstrecken sich auch
auf eine Anzahl von Banken sowohl in Deutsch¬
land wie auch im Ausland , vor allem in Frank¬
reich , Holland und Rumänien . Nach dem bis¬
herigen Ergebnis der Ermittlungen steht jeden¬
falls mit ziemlicher Gewißheit fest , datz Hugo
Stinnes und die ihm nahestehenden
Personen nicht die einzigen sind, die
Betrügereien mit Kriegsanleihen begangen
haben . Diese Betrügereien waren nur dadurch
möglich, daß auch Banken dabei ihre Hand im
Spiele gehabt haben , denn jeder Anmeldung
von Kriegsanleihvbesitz mutz bekanntlich eine
Bankbeschcinigung beigefügt werden . Diese
Bankbescheinigungen müssen also bei Banken
entweder unrichtig , d . h . betrügerisch , ausgefer¬
tigt oder gefälscht worden sein . Die betrü¬
gerischen Fäll« mit Kriegsanleihe dürften jeden¬
falls zahlreich sein .

Einbrecherbande
unschädlich gemacht.

Hunderte von Einbrüchen aufgeklärt .
TU . Berlin , 8. Sept .

Wie die Berliner Blätter melden , ist es derBerliner Kriminalpolizei heute gelungen , eineBande von Einbrechern, Dieben und Hehlern
unschädlich zu machen, die namentlich im Ber -
liner Westen schon seit längerer Zeit ihr Un¬
wesen getrieben hat. Es steht noch eine Reihe
von Verhaftungen bevor und eS ist damit zu
rechnen , daß außer in Berlin auch noch in an¬
deren deutschen Städten Festnahme» von Kom¬
plizen stattfinden werden. Die Mitglieder der
Bande sind fast durchweg polnische Ein¬
wanderer . Die Zahl der Einbrüche , die sie
verübt haben, geht in die Hunderte.

Südiiroler
Reiseeindrücke.

Von
Universitätsprofessor Dr. Moldenhauer , M , d , R ,

Wer einen , wenn auch nur flüchtigen Eindruck
gewinnen will , in welcher Weise ganz bewußt
von Italien aus gesehen Südtirol umgestaltet
wird, der fahre wenige Wodien kreuz uud quer
im Auto durch das Land . Von der Eisenbahn
aus sieht man zu wenig ; der Fußgänger legt zu
geringe Strecken zurück. Aber vom Auto ans
erschließt sich das Land und man gewinnt einen
Gcsamteindruck . Ich will gar nicht von den
Maßnahmen der italienischen Rcgicrungspolitik
im einzelnen reden, z . B . der Schulpolitik, son¬
dern davon , wie sich das Land dem unbcsangenen
Fremden darbietet.

Wer über den Brenner kommt , wird glauben,
im italienischen Land zu sein. Alle deutschen
Aufschriften sind verschwunden . Jedes Dorf hat
am Eingang nnd Ansgang ein Schild , das den
neuen italienischen Namen zugleich mit der Be¬
zeichnung der Höhe über dem Meeresspiegel
wicdcrgibt. Alle Aufschriften sind nur ita¬
lienisch. Südtirol ist ein Land , das im stärk¬
sten Maße vom Autoverkehr erschlossen wird.
Weite Gebiete sind nur im Auto zu erreichen .
Der Engländer etwa, der mit der guten italie¬
nischen Autokarte fährt , wird überhaupt nicht
gewahr werden, baß er sich in einem deutschen
Land befindet . Die Wegeführung ist so aus¬
gezeichnet, — wir können uns in Deutschland
daran ein Beispiel nehmen — daß man fast nie¬
mals genötigt ist , nach - dem Wege zu fragen.
In den großen Hotels müssen nach einer Vor¬
schrift der Regierung die Bediensteten italienisch
sprechen. In immer stärkerem Maße wirb der
deutsche Kellner durch den Italiener ersetzt.
Im ersten Restaurant in Bozen z . B . waren
beide Oberkellner und, soweit ich feststelleu
konnte , auch alle anderen Kellner Italiener ;
sie sprachen zwar auch deutsch , aber schlecht. So
wird der Fremde , der als Autoreisender in das
Land kommt — und die Zahl der Engländer
und Amerikaner ist außerordentlich groß — in
den Eindruck versetzt, daß er sich auf alt -italie¬
nischem Boden befindet . Er wird , in die Heimat
zurückgekehrt , die Klagen über Südtirol nicht
verstehen , sofern er überhaupt von ihnen etwas
hört . Er wirb der Auffassung sein , im italie¬
nischen Land geweilt zu haben und die Minder¬
heitenfrage für eine „querelle allemande" halten.
Aber auch der deutsche » Bevölkerung wird auf
diese Weise in stärkstem Maße die Vorstellung
eingeprägt, daß sie aufhören solle, deutsch zu
sein , und daß sie italienisch werden müsse. Alle
deutschen Namen sind verschwunden : aus Bozen
ist Bolzano geworben, aus Brixen Bressanone
und aus dem schönen Schluderbach Carbonin.
Es gibt kein Groctner - und kein Pustertal mehr .
An ihre Stelle sind italienische Namen getreten.
Selbst die Namen guter , alter deutscher Fa¬
milien sind zum Teil schon italienisicrt.

Das ist der eine starke Eindruck , den ein Be¬
such in Südtirol hinterläßt . Man verkenne
nicht die Bedeutung dieser bewußten und syste¬
matischen Ausmerzung aller deutschen Namen.
Mir ist die Bedeutung ganz klar geworben, als
ich wenige Wochen darauf in einem Gebiet, in
dem auch eine deutsche Minderheit unter frem¬
dem Druck lebt, sah , was es bedeutet , wenn die
Aufschriften alle noch deutsch lauten und selbst
die offiziellen Ausschriften an der Bahn zwei¬
sprachig sind . Alle die Tausende von Fremden,
die in jedem Jahr nach Marienbad und Karls¬
bad kommen , gehen mit dem Eindruck fort , daß
es ein deutsches Land ist . Die wenigen zwei¬
sprachigen oder tschechischen Aufschriften können
über den Eindruck nicht hinwegtäuschen . In
der Politik bedeutet der Schein aber unendlich
viel. Das haben wir im Weltkrieg bitter genug
erfahren .

Der zweite Eindruck , den man bei einer Fahrt
durch Südtirol gewinnt, ist der . daß Italien
durch bewußte Hinlenkung seiner Reisenden
dorthin dieses Land zu einem eigenen machen
will . Nicht nur in den großen Hotels in Bo¬
zen , in Toblach , das jetzt Tobiaco heißt , am
Karer Sec , im Dolomitenhaus , in Cortina und
anderwärts waren fast 90 v . H . der Gäste Ita¬
liener . und zwar gute italienische Gesellschaft,
sondern auch in den kleinen Orten fand man
überwiegend italienisches Publikum . Jnnichcn»
z . B . , im ' Pustcrtal , der Grenzort , der jetztSan Candido heißt , war an dem Tage, an dcny
ich durchkam, gefüllt von einer großen Zahl
italienischer Sommerfrischler. Ans allen We¬
gen begegneten sie einem . Gewiß ist es nahe¬
liegend , daß der Italiener in den heißen Mo¬
naten die Po -Ebene meidet und in die Berge
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Generaldebatte in Genf.
China und die Mächte

flieht. Aber man kann sich - es Eindrucks nicht
erwehren , -aß diese Bewegung bewußt geleitetwirb . Wie mutz das gerade aus den Fremden
wirken, - er nicht nur überall italienische Auf¬
schriften steht, sondern der auch im Hotel nur
italienisches Publikum trifft ? Dttt den Ein¬
heimischen kommt der Reisende im allgemeinennur sehr wenig zusammen . In den großenStädten kommt hinzu, daß neben den italieni¬
schen Sommerfrischlern faschistische Scharen auch
aus das Straßenleben selbst Einfluß gewinnen.Ueberall tauchen die Schwarzhemden auf, haben
Sommerläger , veranstalten Uebungen. In
Bozen beherrschten sie di« Straße . Und wie der
Fremde , so sieht auch der Einheimische , daß sichdi« Reisenden fast ausschließlich aus Italienern
zusammensetzen . In ihm muß das Gefühl er-
wachsen, daß er von Deutschland vergessen ist .Wenn deshalb kürzlich wieder von Tiroler
Seite auf der großen Kundgebung in Innsbruck
der Wunsch ausgesprochen worden ist : Deutsch« ,
besucht Sübtiroll so möchte ich wünschen , daß
diese Aufforderung reichlich Gehör fände. Es
sei dabei anerkannt , daß der Reichsdeutsche bei
seinen Reisen nicht auf die allergeringsten
Schwierigkeiten stößt. Ich fand, daß die italieni .
schen Behörden uns in höflicher und zuvor¬
kommender Weise entgegenkameu und daß auchdas große italienische Publikum sich den weni¬
gen deutschen Reisenden gegenüber durchaus
taktvoll benahm. Der Deutsche soll aber nicht,wenn er in das Land kommt , etwa versuchen,Politik zu treiben . Er soll auch möglichst, wenn
er ein Fremder ist, vermeiden, sich mit den Ein¬
heimischen über politische Fragen zu unterhalten ,wenn diese nicht an ihn gerichtet werden, weil
der Südtiroler allzu leicht fürchten muß. daß
seine Offenherzigkeit mißbraucht wird . Es ge¬
nügt , daß die deutsche Bevölkerung in Südtirol
steht, daß dep Deutsche dieses herrliche Land,
dessen Naturschönheiten einen Besuch so lohnend
machen, nicht vergessen hat. Es genügt bei der
Wanderung durch die einsamen Täler ein
freundliches „Grüß Gott", um den Bewohnern
zu sagen , daß wir mit ihnen eine Kulturgemein¬
schaft bilden und diese Kulturgemeinschast trotzder Brennergrenze , die wir nicht ändern kön¬
nen , nicht aufgeben wollen .

Daß Italien niemals freiwillig auf die Bren¬
nergrenze, die ihm die Sicherheit gegen Norden
gewährt, verzichten wird , wirb man nicht über¬
sehen dürfen. Aber was man hoffen darf , ist ,daß auch Italien einsieht , wie falsch die Politik
ist, einer deutschsprecheudcn Minderheit krampf¬
haft die Vorstellung aufzudräugen , sie wären
Italiener . Zu loyalen Mitbürgern wird man
die Südtiroler nur erziehen, wenn man ihnen
ihre kulturellen Freiheiten gibt. Aus der
Jrridenta hätte Italien lernen sollen , daß dieGewalt nicht zum Ziele führt . Unsere Aufgabeaber muß es sein , bis jene Wandlung in Ita¬lien eintritt , das gemeinsame Band , das unsmit Südtirol verbindet, nicht zn zerreißen, son¬dern die Kulturgemeinschaft zu halten und in
jenen Menschen dort den Glauben zu bewahren,daß Deutschland sie nicht vergißt.

Singeborenen -Ltnruhen
in Australien.

WTB. London , 5. Sept .Wie „Times" aus Adelaide berichtet , sindunter den Eingeborenen Zentralaustraliens be¬
denkliche Unruhen ausgebrocheu . Die
Eingeborenen töten das Bich der Ansiedler .Vor einiger Zeit mußten zwei Eingeborene
wegen Ermordung eines Weißen verhaftet wer¬
den . Der Eingeborenenstamm, dem sie angehör¬ten , ist jetzt in der Nähe einer Siedlung ver¬
sammelt und fängt und tötet das Vieh der An¬
siedler . Der „Times "-Korrespondent kritisiertdi« Methoden, mit denen die Polizei gegen die
Eingeborenen vorgeht.

WTB. Gens . 5 . Sept .
In der heutigen Vormittagssitzung der Völ¬

kerbundsversammlung konnte nach dem gestrigen
vergeblichen Versuch des Präsidenten Z a l l e
mit der Generaldebatte begonnen wer¬
den , die voraussichtlich die ganze Woche ausfül¬
len wird. Die Debatte wurde von dem Führer

Präsident Zahle.

« ,»

9555y

der chinesischen Delegation . Wangkingky ,dem Gesandten in Brüsicl , eröffnet, dem der
H

olländische Außenminister Beelaerts und der
rühere schwedische Außenminister Undcn folg¬ten. Der Saal hatte sich nur langsam gefüllt,war aber beim Glockenzeichen des Präsidenten

fast vollständig besetzt . Der englische Dichter
Bernhard Shaw wohnte auf einem Ehrenplatz
zum ersten Male einer Sitzung der Bölker-
bundsversammlung bei .

Der chinesische Hauptdelegierte behandeltenach
einer Würdigung der Arbeiten des Völkerbun¬
des die Frage der
Zusammenarbeit Chinas mit dem Völkerbund

einerseits und mit den fremden Staaten anderer¬
seits. Er erinnerte an die sympathischen Worte,die Ratspräsident Procope in seiner Eröffnungs¬
rede an China gerichtet hatte und versicherte ,
daß diese Worte in seirXer Heimat den besten
Eindruck Hervorrufen, die Kritik beschwichtigenund die intellektuellen Klassen Chinas enger an
den Völkerbund anschlietzen werden. Die chine¬
sische Regierung habe keinen lebhafteren Wunsch,als an der zielbewußten Friedensarbeit des
Völkerbundes immer enger mitzuwirken. Aller¬
dings , so führte er zum Schluß aus , müsicn noch
einige Aenüerungen in unseren' wirtschaftlichen
Beziehungen mit gewissen ausländischen Mäch¬
ten erfolgen. Die Schwierigkeiten, um die es sich
hierbei handelt, werden aber bei gutem Wil^ u
leicht zu überwinden sein.

Der holländische Minister des Aeußern Bee¬
laerts begrüßte die Unterzeichnung des K e l-
logg - Paktes und erklärte , daß Holland ihm
beitreten werde . Auch das Zustandekommen des
englisch-französischen Kompromisses über die
Seeabrüstung werde einen glücklichen Einfluß
auf den Fortgang der Abrüstungsarbeiten aus¬
übend Nach einer kurzen Würdigung der wirt¬
schaftlichen Aktion des Völkerbundes und der
grundsätzlichen Bedeutung der Konvention für
die Aufhebung der Ein - und Ausfuhrverbote
zur Verwirklichung der wirtschaftlichen Ab-

I

rüstung ging der holländische Außenminister aus
bas Minderheitenproblem ein . Bei al¬
ler Anerkennung der Tätigkeit der Minder¬
heitenabteilung setzte sich der Redner für die
Errichtung eines ständigen Völkerbundsaus -
schusies sür Minderheitenfragen ein .

Der frühere schwedische Außenminister Un -
d e n behandelte fast ausschließlich das A b -
rüstungsproblem . Im Namen derschwe -

8 . Köln , 5. Sept .
Die englisch - französischen Manöver in

der E i f e l , die eine ganze Woche öauern wer¬
den , haben gestern begonnen. Trier und - er
Trierer Bezirk gleichen, wie die „Köln . Ztg .

"
meldet , einem Heerlager . Schon vor vierzehn
Tagen trafen in Prüm und Gerolstein sowie in
den Ortschaften an der luxemburgischen Grenze
die Ouartiermeister ein : in den Orten an der
Eisenbahnstrecke Trier —Gerolstein legten Tcle-
graphcnabteilungen die Leitungen an : in der
Nähe von Gerolstein wurde ein Flughalle er¬
richtet , da auch mehrere Geschwader französi¬
scher Bombenslieger an den Manövern tcil-
nehmen . Besonders Prüm in der Eifel, wo ein
Generalstab mit allein 30 Büros untergebracht
wurde, ist in einer geradezu untragbaren Weise
in Mitleidenschaft gezogen . In anderen Ort¬
schaften — beispielsweise Biewer bei Trier —
sind die Schulen für Quartiere be¬
schlagnahmt , so daß jeglicher Unterricht un¬
möglich ist .

Schon in Trier allein bekommt man einen
recht deutlichen Einblick in den Aufmarsch der
französischen Truppen . Seit dem 23. August
löst ein Militärtransport den andern ab : bald
sind es Infanteristen , bald Kraftwagenkolonnen,
bald Motorradfahrer , die schon am frühen
Morgen durch die Nordallee und die Paulin -
straße ziehen . Bald sind es Kolonnen des 19.
Dragonerregiments , bald Truppen des In¬
fanterieregiments Nr . 166, bald Abteilungen des
Artillerieregiments Nr . 6 , bald Alpenjäger der
verschiedensten Formationen . Sic alle ziehen
trippelnd, knatternd und polternd durch die
Straßen der vom KriegSlärm erweckten Stadt :
di« überstarke Rauch - und Staubentwicklung
stört sie nicht, der lahmgelegte Verkehr der
Deutschen kümmert sie nicht : sie spielen
Krieg , und MarS regiert die
Stunde ! Wer es noch nicht weiß, dem wird
es klar, wenn die mit Maschinengewehren aus¬
gerüsteten Kraftfahrzeuge, wenn die leicht be¬
wegliche Infanterie auf Feldkraftwagen, wentk
vor allem die Raupenschlepper durch die Stadt
zieh» . Nicht mehr das Pferd ist die Seele der
Division, nein, der Motor ist an seine Stelle
getreten Ter Krieg hat auch in dieser Hinsicht
ein anderes Gesicht bekommen .

Trier selbst wird noch manch militärisches
Schauspiel zu schen bekommen : am 3. Sept . hat
der Höchstkommandierende , General Guillau -
mat , mit vier Offiizeren sowie der Komman¬
dierende General der Artillerie mit einem Ad¬
jutanten im Hotel Porta Nigra Wohnung ge-

dischen Regierung begrüßte er die Initiative ,
die zum Abschluß des Kellogg -Paktes führte.
Dadurch könne nur das Friedenswerk des Völ¬
kerbundes verstärkt werden. Der schwedische
Delegierte unterstrich dann die Störung in den
Abrüstungsarbeiten . In jedem Jahre seien neue
Hemmungen festzustellen , und in jedem Jahre
höre man mehr Einwendungen gegen die Ver-
wirklichung der Abrüstung. Die öffentliche Mei¬
nung erwarte mit Ungeduld ein Ergebnis der
Abrttstungsarbeiten , das nach seiner Meinung
durch das Zustandekommen des englisch-franzö¬
sischen Flottenkompromisses erleichtert werden
könne .

Die Völkcrbundsversammlung vertagte sich
hieraus aus Donnerstag vormittag HU Uhr.

nommen . Der Höchstkommandierende der eng¬
lischen Besatzung wird am 7. September nach
Trier kommen und in einem Salonwagen der
Reichsbahn untergebracht werden.

Schwere Lasten werden der deutschen Bevölke¬
rung wieder einmal aufgcbürdet, völlig unzu¬
reichend ist die Entschädigung , die ge¬
zahlt wird . Das Quartiergeld beträgt 9,37 .«
für einen Unteroffizier, bis zu 1,90 M für einen
General und reicht oft nicht aus , das ver¬
brauchte Licht zu bezahlen ! Eine Gemeinde,
die seinerzeit 53 Mann in einem Schulsaal
unterbringcn mutzte und dafür 10,60 .Ä Ent¬
schädigung erhielt, hatte laut Rechnungen für
38,30 .A Unkosten infolge dieser Einquartierung .
Es geht in der Tat nicht an, daß man der Be¬
völkerung des besetzten Gebiets, die an der Ent¬
faltung des französischen Militarismus schon
genug des seelischen Trucks zn ertragen hat,
auch noch finanzielle Schädigungen zumutet!
Die Quarticrentschäbigungen, die aus Grun¬
des Pariser Abkommens gezahlt werden, be¬
deuten keine genügende Entschädigung .

*
TU. Loudo « . 5 . Sept .

Ueber die Teilnahme des 6 . englischen Hu -
sarcnregiments an den Manövern der französi¬
schen Besatzungsarmce meldet Reuter aus
Wiesbaden, die Truppen seien gestern nach ihrem
Bestimmungsort verladen worden. Das Regi¬
ment werde bis zum 14 . September mit den
Franzosen zusammen üben und dann nach Wies¬
baden zurückkehren . Zwei Tage später werde
es nach dem Taunus entsandt werden, um au
dem letzten Teil der Manöver der Rheinarmee,
die am 20 . September abgeschloffen werden, teil¬
zunehmen.

Schwerer Auiounfatt .
TU. Trier , 8. Sept .

In Kyllburg stürzt« Mittwoch morgen kurz
nach 6 Uhr ein zu einer Manöverformation der
47. französischen Kavalleriedivision gehörender
Lastwagen die 30 Meter hohe Böschung am
Kyllburger Güterbahnhof zur Kyll hinunter und
wurde vollständig zertrümmert . Von
der aus fünf Mann bestehenden Bemannung
des Wagens wurde ein Soldat tot aus der Kyll
herausgezogen, während die übrigen mehr oder
weniger schwer verletzt wurden . Die Bevölke¬
rung war sofort zur Hilfeleistung herbeigeeilt u.
brachte die Verletzten in das Krankenhaus. Die
Ursache des Unglücks ist noch nicht ermittelt.

Sie spielen Krieg . . .
Oie englisch-sranzösischen Manöver . - Schulen für Quariiere beschlag «
nahmt . - Trier im Kriegslärm . - Unzureichende Entschädigung für

die Bevölkerung .

Dem 10jährigen
Friedrich Schweikeri .

Einem verdienten Alt-Karlsruher gilt heute
unser Gruß und Glückwunsch zum 70. Geburts¬
tag. Die Schriftleitung ist mit dem seit einigen
Jahren nach Berlin übergesiedelten Manne in

besonderer Weise verbunden, die eben in der
künstlerischen Tätigkeit Friedrich Schiveikcrts
wurzelt . Denn in ihm besaß die badische
Landeshauptstadt jahrzehntelang einen Musiker
und Mnsikschriftsteller bedeutenden Ausmaßes.
Ueber Schiveikcrts Lebens - und Künstlergan«
unterrichtet die von uns erbetene Lcbensriick-
schau unmittelbar . Wie aus ihr erhellt , besitzt

Schweikcrt neben seiner praktischen Musiker¬
tätigkeit eine gewandte und innerlich beschwingte
Darstcllungsweise, deren einfacher Herzton
lauter spricht als stilistische Verrenkungen . —
Im Jahr 1910 hat das .^karlsruher Tagblatt ",
zu dessen treuesten Lesern der Alt-Karlsruher
Schweikcrt seit je gehörte, durch mehrfache starke
musikschriftstellerische Leistungen in Fachblättcrn
aufmerksam gemacht und in eigener Wiffenschaft
um die musikantische Persönlichkeit , Herrn
Schweikcrt zur Mitarbeit eingeladen. Neben
größeren Studien , die vornehmlich in unserer
Wochenschrift — in deren ersten Nummer findet
sich schon ein Aufsatz von ihm — Aufnahme fan¬
den , hat Friedrich Sshwerkert längere Zeit als
Refernt über Opern und hauptsächlich über
Konzerte unserer Zeitung , und damit unseren
Lesern sehr wertvolle Dienste geleistet , für dre
gerade am 70. Geburtstag nochmals wärmster
Dank ausgesprochen sei. — WaS in Friedrich
Schweikcrt als Musiker unter dem Druck des
verdienenden Werktags nur schwelen und kni¬
stern durfte , ist in seiner Tochter Margarete
Schweikert -Voigt , der hochgeschätzten Geigen-
künstlcrin und Komponistin . zur Flamme auf¬
geloht . Das mag und muß dem heute noch
geistig und ungebrochenen Greis den stärksten
Lebenserfolg bedeuten und der schönste und
liebste Geburtstagsglückwunsch sein. Wir
wenigstens wüßten keinen höheren hinzuzu¬
fügen l —o .

Lehensrückschau.
‘ Bon

F . Schweikcrt .
Am Anfang der 60er Jahre des vorigen Jahr¬

hunderts sah die Gegend in der Leopoldstraße
idamals Schlachthausstraße) , so aus , daß man
sich hätte auf dem Lande wähnen können . In
der von einem Bach fdem Landgraben) durch¬
kreuzten Straße standen nur auf der einen Seite
einige Gebäude: das Schlachthaus, eine Säg -
mühlc und einzelne kleine Häuser, die sich in
Gärten oder hinter Stapelplätzen versteckten.
Sonst fand man nur Gärten und Felder . In¬
mitten eines bisherigen Kartoffelackers hatte sich
mein Vater ein Haus gebaut und den Platz vor
miö hinter jhm als Garten angelegt. Auf dieserStätte verträumte ich meine Kindheit, tummelte
mich als Knabe , wuchs zum frohgemuten Jüng¬

ling heran und hauste als Mann mit Frau und
Kind . Hier war meine Heimat, eine Heimat im
wirklichen Sinne , gegründet auf eigenem Boden.

Ich zählt« acht Jahre , als eines Tages ein
Lehrling auS dem Kunstverlag von Veit und
Velten , wo mein Vater als Steindrucker¬
faktor tätig war , einen hölzernen Kasten brachte
und mit den Worten niedcrsetzte : „Das ist für
den Friedrich!" Wie groß war mein Erstaunen,als ich in dem Kasten eine Geige fand . Diese
kleine , von ihm von einem Althändler erstan¬
dene Geige , sollte wegbesiimmend für meinen
geistigen Menschen werben. Brüchig , wie sie
war und oft geflickt , ging sie längst in Trüm¬
mer. Aber der roh gezimmerte Kasten , der sie
beherbergte, existiert noch . In ihm schläft die
erste kleine Geige meiner Tochter . Nicht lange
mehr und meine Enkelin wird sie zu neuem Le¬
ben erwecken.

Mein erster Lehrer auf der Geige war keine
Schulmeisternatur . Er plagte mich nicht mit
trockenen Uebungen, sondern ließ mich , um mir
das Lernen schmackhaft zu machen, „Stückchen"
spielen . Die frühe Kultivierung von Tanz¬
musik gab meinem Spiel einen rhythmischen
Schwung , der bei einem so kleinen Geiger offen¬
bar aufficl. Ich war freilich auch mit Leib und
Seel« dabei -

Eine weitere Stufe zu meinem musikalischen
Werdegang bedeutete mein Eintritt in die All¬
gemeine MusikbildungSanstalt. Dank des
methodischen Unterrichts konnte ich

'
, elfjährig ,im Schlußakt als Solist auftreten . Ich bestand

meine Feuerprobe in Ehren . Großherzo »
gin Luise ließ mir durch ihren Kammcrhcrrn
ihr Lob auSsprechcn . Was mich aber noch stolzer
machte, mar, daß Hofkapellmeister L e v i aus
mich zuging, mir die Hand gab und sagte :
„Fahre so fort !" Und als bei der PreiSver -
teilung auch ich mit einer silberne » Medaille
bedacht wurde, war meine Freude groß . AIS
Solist wie auch als Kammermusikspieler stellte ich
meinen Mann und verdiente mir in den nächsten
Schlußakten weitere Preise.

In der Schule durfte ich mich zu den guten
Schülern rechnen . Ich ging gerne in die Schule .Das wurde plötzlich anders , als mit dem Auf¬
stieg in eine höhere Klasse als neues Fach Geo¬
metrie hinznkam . Exakten Disziplinen stand mein
zum Fabulieren neigender Sinn stets befangen
gegenüber. So kam cs , daß ich , da ich in einer
der ersten Stunden einen geometrischen Beweis >

an der Tafel ausführen sollte, mich ungeschickt
anstellte . Die Belehrung des cholerisch veran¬
lagten Professors bestand in einer gewaltigen
Ohrfeige, die meine Brille durchs ganze Schul¬
zimmer schleuderte . Diese von mir zu Unrecht
empfundene Ohrfeige gab meinem Schicksal die
Richtung . Die Schule wurde mir wegen deS
einen Lehrers derart verleidet, daß ich meinem
Vater erklärte, nicht länger , als bis zu meiner
Konfirmation in ihr zu bleiben . Und mein Ent¬
schluß wurde durch die Drohung meines Vaters :
dann müßte ich Schneider werden , nicht er¬
schüttert - Sie wurde auch nicht wahr gemacht.
Am Tage nach meiner Konfirmation trat ich in
das Versicherungsgeschäst von Karl August
Schneider als Lehrling ein .

Mit meinem Traum : als Künstler aus dem
Podium zu glänzen, war cs vorbei. Allein die
Musik , zutiefst in meinem Innern verwurzelt ,
hat mich nicht losgclassen . Stets an der Seite
eines ihr so ganz entgegengesetzten Berufes ,
dem ich ein halbes Jahrhundert pslichtgetreu
diente , hat sie meine geistige und seelische Ent¬
wicklung auf das stärkste beeinflußt. Mottls
Aufführungen der Matthäuspassion in großem
Rahmen drängte mir den Vergleich zwischen die¬
sem und den armseligen Darstellungsmittcln
auf, über die Bach verfügte. Der Artikel er¬
schien im Bad . Lanbcsboten. Das in mir sür
Bach erweckte Interesse führte mich zum Stu¬
dium seiner Violinwcrke. Die Frucht davon
war der Aufsatz „Bach ' als Violinspieler"

, dermir die Spalten der Neuen Musik-Zeitung
öffnete - Meine Mitarbeiterschaft für diese Zeit¬
schrift erstreckt sich über eine Periode von
40 Jahren . Nach Hunderten zählende Aufsätze
und Artikel musik - historischen-, biographischen -
unb kritischen Inhalts habe ich in Fachblätter»
und Tageszeitungen veröffentlicht . Die meisten
sind im „Karlsruher T a g b l a t t " erschie¬
nen , mit dem mich nun auch schon zwei Jahr¬
zehnte verbinden.

Meine musikantische Begabung ganz auszu-
wirkcn , blieb mir versagt. In meiner Tochter
fand sie volle Entfaltung , kam sie zur Reife .Von der Geige ist meine musikalische Einstel¬
lung ausgegangc» . Die Geige hat mich durch
alle Phasen meines Lebens begleitet. In Freudund Leid sprach ich zu ihr und sie zu mir . Seit
Wochen bemühe ich mich besonders um ihre
Gunst , damit sie sich willfährig zeige, mir an
meinem 70. Geburtstag den mich bcglückendsten
Gesang , Beethovens Violinkonzert, zu singen.



Ät . 247 Seite 3Karlsruher Tagblatt , Donnerstag , den 6 . September 1928

Volksbegehren
und Volksentscheid

WTB. Berlin , 5 . Sept .
Das Zulassungsverfahren in dem von der

Kommunistischen Partei gewünschten Volks¬
begehren ist im Gange , Der Antrag dazu ist
von 5000 Stimmberechtigten gestellt worden.Weitere Stimmen sollen noch nachgebracht wer¬
den. Der Reichsminister des Innern hat zu
entscheiden, ob der Antrag zuznlasscn ist . Es
ist üblich , daß das Reichskabinett hiervon ver¬
ständigt wird. Das ist geschehen . Gestern er¬
folgte im Reichsministerrum des Innern eine
kommissarische Besprechung zwischen dem Reichs¬
ministerium des Innern und den beteiligten
Ressorts , nämlich dem Rcichöwchrministerium,dem Reichsfinanzministerium und dem Reichs¬
justizministerium. Alle Ressorts traten der Ltel-
lungnahme bei , welche der Reichsminister des
Innern dem Kabinett vorzutragen beabsichtigt.Wird der Antrag ans ein Volksbegehren zu¬
gelassen, so schließt sich das Eintragungs¬
verfahren an . Bis zum Beginn des Ver¬
fahrens soll eine Frist von 14 Tagen laufen , die
Eintragungsfrist beträgt ebenfalls 14 Tage. Er¬
forderlich sind ein Zehntel der bei der letzten
Reichstagswahl Stimmberechtigten. Damals
wurden 41 Millionen Stimmberechtigte ermit¬
telt ) es müßten also diesmal ungefähr 4129 000
Stimmen abgegeben werden. Die Kommuni¬
stische Partei hat seinerzeit 3 202 000 Stimmen
aufgebracht , es fehlen danach also etwa 706 000
Stimmen , welche Zahl aus anderen Kreisen auf¬
gebracht werden müßte. Kommt das Volks¬
begehren zustande , so hat die Reichsregierung
unverzüglich einen entsprechenden Gesetzentwurf
beim Reichstag einzubringen. Nimmt der
Reichstag diesen Gesetzentwurf nicht an , so ist
darüber der Volksentscheid anzuberaumen.Der Reichstag kann auch ein neues Gesetz be¬
schließen, etwa ein solches, welches den Bau des
Panzerkreuzers aufschiebt . Dann würden zwei
Gesetzentwürfe zur Volksabstimmung durch den
Volksentscheid kommen . Für Len Reichstags¬
entwurf würde einfache Mehrheit genügen. Der
kommunistische Entwurf könnte nur angenom¬
men werden, wenn sich die Mehrheit der Stimm¬
berechtigten an der Abstimmung beteiligt, also
etwa 20/4 Millionen . Die Kosten der Reichs¬
kasse bei dem letzten Volksbegehren über die
Fürstenenteignung betrugen 798000 Mark , die
Kosten der Schlußabstimmung 1,9 Mill . Mark.
„L .Z. 12Z" besucht auch England.

117. London, 5. Sept .
Das britische Luftministerium hat die Bewilli¬

gung erteilt , daß der neue deutsche Zeppelin
>,L. Z . 127" auf einem seiner ersten großen Flüge
' ngland überfliegen darf. „L . Z . 127" wird
London überfliegen und sich nach den könig¬
lichen Luftschiffwerften Cardington begeben , wo
gegenwärtig das große britische Luftschiff
«R . ioi " der Vollendung entgegengeht.

Deutscher Katholikentag.
117, Magdebnrg, 5. Sept .

Bei dem in Magdeburg stattfindenden Deut¬
schen Katholikentag handelt es sich nicht um eine
Tagung in dem sonst üblichen Ausmaß , da be¬
reits im vorigen Jahr beschlossen wurde, die
großen Katholikentage nur noch alle zwei Jahre
stattfinden zu lassen und in dem dazwischen
hegenden Jahr nur eine sogenannie kleine
Katholikentagung abzuhalten. Die Ta¬
gung ist mehr als eine Bertretertagung der
katholischen Vereine gedacht, sodaß nicht der
sonst gewohnte große Massenandrang stattfindet.
Außer den Herren des Zentralkomitees , an des¬
sen Spitze Fürst Löwenstein und Profeflor Don-
ders-Münster stehen, ist der frühere Reichskanz¬ler Marx bereits in Magdeburg eingetroffen.

Oer internationale
Rat der Kirchen.

WTB. Prag , 5. Sept .
Die sozial - theologischen Verhandlungen der

Prager Kirchenkonferenz sind heute znm Ab¬
schluß gekommen . Die Versammlung erklärte
chre volle Zustimmung zu der Botschaft des
Weltbundes für internationale Freundschafts¬arbeit der Kirche über die Abrüstung. Der in¬
ternationale Rat der Kirche begrüßt mit war¬mer Sympathie den Kampf der schweizerischen
Kirche gegen erneute Zulassung der Wettspieleund schärft den Kirchen anderer Länder ein , der
sittlichen Gefahr der Glücksspiele ihre ganze
Uufmerksamkeit zuzuwenden. Eine wettere Ent¬
schließung, die gleichfalls an den Völkerbund
und die Kirchenbehörden der verschiedenen Län¬der weitergeleitet werden soll, beschäftigt sich

mit der Bekämpfung des Alkoholmißbrauches .
Zum Präsidenten der europäischen Sektion
wurde der Präsident des deutschen evangelischen
Ktrchenausschirsses, Dr . K a p l er - Berlin ge¬
wählt . Der bisherige Vorsitzende , Erzbischof
Söderblom, der von diesem Amt zurückgetreten

B . Paris , 5. Sept .
Auf dem Friedhof *Mont - Martrc fand heute

vormittag die feierliche Beisetzung des bei der
Flugzeugkatastrophe bei Toul ums Leben ge¬
kommenen Handelsininisters Bvkanowski statt.
Die Beisetzung erfolgte auf Staatskosten .
Zu Ehren des Toten hotten alle öffentlichen

Gebäude Halbmast geflaggt. Schon am frühen
Vormittag füllte sich der Hof des Handelsmini¬
steriums mit den Leidtragenden und den amt¬
lichen Persönlichkeiten . 11m 7411 llhr wurde
der Sarg auf den Katafalk im Vorhof auf¬
gebaut. Unter den Klängen des Chopin 'schen
Trauermarsches und unter Vvrantrttt eines
Infanterie - und eines Fliegerregiments setzte
sich dann der Trauerzng in Bewegung, Auf
vier Wagen wurden die Kranzspenden mit¬
geführt . Hinter den : Sarge folgten die An¬
gehörigen des Ministers , der Vertreter des
Präsidenten der Republik, das Kabinett mit
Ausnahme des in Genf weilenden Außenmini¬
sters Briand , die Präsidenten von Senat und

Die Dienstag früh auf den, Flugplätze von Le
Bourget zur Ozeanüberquerung aufgcstiegeyen
Flieger Assolant und Lefevre sind nachmittags
4.40 Uhr wegen eines Schadens an einem Oel-
zufuhrrohr in Casablanca gelandet . Die
Flieger wollen über St . Louis (Senegal ) und
Pernambuco nach Neuyork fliegen.
Bon dort aus beabsichtigen sic, mit ihrem Flug¬
zeug nach Paris zurückzukehren .

ist , wurde in Anerkennung seiner hohen Ver¬
dienste um die gesamte christliche Einigungs -
bewegung zum Ehrenpräsidenten ernannt . Die
nächste große internationale Konferenz im Aus¬
maße der Stockholmer Weltkirchenkonferenz soll
nicht vor 1982 stattfinden.

Kammer usw . Das diplomatische Korps war
vollzählig vertreten . Weitere Abordnungen der
verschiedensten Körperschaften beschloffen den
Zug, ^ er sich durch die großen Boulevards nach
dem Friedhof Montmartre bewegte , wo Han¬
delsminister Bokanowski zur letzten Ruhe bet¬
gesetzt wurde. Unter den Blumenspcnden be¬

fanden sich ein im Namen der Reichsregierung
und ein von Botschafter v . Hösch persönlich
nicdergelcgter Kranz.

*
Am Mittwoch nachmittag tagte ein Ministcr-

rat unter Dorsitz des Ministerpräsidenten Poin-
cars , der sich mit der Frage der Errichtung
eines selbständigen Luftfahrt Mini¬
steriums beschäftigte. Die Minister faßten
den grundsätzlichen Beschluß in diesem Sinn «.
Die Ernennung des neuen Handels- und des
neuen Luftfahrtministers soll durch den nächsten
Ministerrat erfolgen, der am 14. September
stattfinden wird.

Die Flieger sollen bereits bei ihrem Start die
Absicht gehabt haben , den Weg über die Azoren
zu nehmen . Sie werden nun den südlichen At¬
lantik überqueren und von Rio de Janeiro nach
Neuyork fliegen. Zu dieser Absicht scheinen sie
dadurch gekommen zu sein , daß das Metevrolo-
gische Institut einen Gegenwind von 20
bis 40 Kilometer über dem Atlantik an¬
gekündigt hatte.

Die Fieberepidemie
in Griechenland .

Schließung des Parlaments .
B. London , 5 . Sept

Wie aus Athen gemeldet wird, mußte daS
griechische Parlament , infolge der Fieber »
epidemie , geschlossen werden . Die nächst «
Sitzung soll am 1 . Oktober stattfinden . Der
Gesundheitszustand V e n i z e l o s '

, der von dem
Fieber befallen ist, verursacht eine ge¬
wisse Beunruhigung . Seine Frau und seine
Söhne , die sich in Paris befanden , sind telegra¬
phisch nach Athen zurückgerufen worden. Gleich-
zeittg wurde ein französischer Spezialist für
Herzkrankheiten ans Krankenbett gerufen.

Athen und der Pyräus sind heute fast gigan¬
tische Krankenhäuser. Hundert Fabriken und an
dreihundert Geschäfte haben den Betrieb wegen
Erkrankungen aller Arbeitskräfte « instellen
müssen. Größere Ansammlungen sind verboten,
die Theater und Kinos stehen leer. Dreißig
Verkaufsstellen sind einzig und allein für die
Lieferung von Kunsteis an die Kranken errichtet ,
die Apotheken werden scharf kontrolliert, um
Preissteigerungen der Arzneien zu verhindern.
Die Aerzte von Athen sind zwanzig Stunden
täglich in Tätigkeit, fast ein Drittel von ihnen
ist von der Dengue-Krankheit ergriffen.

Zum Glück ist die Zahl der Todesfälle
verhältnismäßig gering . Nur 1 Proz .
der Erkrankungen nimmt letalen Verlauf . Die
Krankheitserscheinungen sind sehr verschieden.
Einige Tage vor dem Ausbruch des Fiebers
tritt schon allgemeines Uebelbeftnden mit
Schwindelansällen, Mattigkeit, Magenschmerzen
auf. Dann folgen Muskel- und Kopfschmerzen
und schließlich ein sich fast über den ganzen
Körper verbreitender Hautausschlag. Häufig
klagen auch die Patienten über Halsschmerzen
und Schlnckbeschwerden. Das erste Stadium
dauert ungefähr drei Tage, dann steigt zumeist
die Temperatur neuerlich an , nur langsam er¬
folgt die Genesung, die nicht selten durch Kom-
plikationen unterbrochen wird. Die bisherigen
Todesfälle betrafen fast ausnahmslos sehr alte
Personen, kleine Kinder und schwächliche , kränk¬
liche Personen.

DaS Dengne - Fieber war bisher ln
Europa sehr selten ausgetaucht . Seine Heimat
ist Aegypten und Kleinasien. Fm Jahre 1889
trat eK in Konstanfinopel und Griechenland auf,nahm aber einen ziemlich milden Verlauf . Der
Erreger des Dengue-Fiebers ist wiffenschastlich
nicht sestgestellt, dagegen ist die große Anstek-
kungsgefahr erwiesen. In dieser Beziehung
erinnert das Dengne-Fieber sehr stark an die
Influenza . Einige Aerzte sind sogar der An¬
sicht , daß beide Krankheiten trotz verschiedener
Art des Auftretens identtsch seien.

Dramatischer Zwischenfall bei
einer Trauung .

TU. Gleiwitz , 5. Kept.
In der St . Peter -Paulkirche ereignete sich,wie erst heute bekannt wird , am Dienstag nach¬

mittag bei einer Trauung ein dramatischer
Zwischenfall . Als das Brautpaar die Kirchebetrat , stellte sich die verlassene frühere Braut
des Bräutigams diesem mit ihrem Kind « ent¬
gegen mit den Worten : «Da . sieh ' dir deinen
Vater an ." Darauf unternahm sie, ehe man «8
verhindern konnte , einen Selbstmordversuch , In¬
dem sie sich mit einem Rasiermeffer die Puls¬adern öffnete . Man legte ihr einen Notvcr-
band an und schasste sie ins Krankenhaus. Wie
noch verkantet, soll bei der Schwerverletzten ein
Revolver gefunden worden sein , so daß man
wohl in der Annahme nicht fehl geht , daß die
imglückliche Frau ursprünglich einen Anschlagin der Kirche geplant batte.

Scheuende Pferde.
?r, Berlin , 4. Sept .

Auf der Heimfahrt von Lauenburg in Pom¬
mern nach dem Dorfe Ossek wurden die Pferd«
des Landwirts Schröder scheu und gingen
durch. Schröder sprang vom Wagen und wurde
schwer verletzt . Der aus dem Wagen geschleu¬
derte Sohn Schröders erlitt gleichfalls sehr
schwere Verletzungen. Im Dorfe Ossek über-
rannten die Pferde mit dem nachschleifenden
Wagen zwei Rodlerinnen , von denen
eine getötet wurde.

Staatsbegräbnis für Bokanowski.
Die Beisetzung des verunglückten französischen Handelsministers .

Oer afcgestüizte und ausgebrannte Doppeldecker „Spad“ auf dem Flugplatz in Toul.

i*»

~ri - j
- »

i . '♦

MM

SÄ !

Oer französische Ozeanflug.
Notlandung in Casablanca. - Weiterflug in Etappen.

MMM
Die Ozeanflugmaschine Lefevres und Assolants . Die beiden Piloten .

v| j

Pädagogisch
Kinder für eine gute Zensur zu belohnen. Am dankbarsten werden
sie sein, wenn Sie diesen Tag zum Festtag machen und den Kindern

vorsetzen, was sie so gerne essen. —

Nahrhafte und wohlschmeckende
Oetker*Puddings oder ein feiner
Oetker - Kuchen bereiten große
Freude und belohnen prächtig .

Das neue farbig illustrierte Oetker -Rezept -
buch, Ausgabe F, bietet Ihnen zahl¬
reiche Anregungen zur Bereitung

feiner Leckerbissen
für solche Tage. Sie erfahren aus
dem Buh , das für 15 Pfennig in
allen einschlägigen Geschäften zu

ist es richtig
haben ist , auch Näheres über den vorzüglichen Badrapparat
„Küchenwunder", mit dem Sie auf kleiner Gaskocherflamme
backen , braten und kochen können. In völlig neuer Bearbeitung ist

Dr. Oetker ’s Schulkochbuch ,
Ausgabe C wieder erschienen . Es will für jede Hausfrau und
besonders für die angehenden ein guter Ratgeber in der Haushalt¬
fährung sein . — Zahlreiche farbige Tafeln vervollständigen die
Sammlung von fast 500 Koch -, Back- und Einmache- Rezepten.

Das 150 Seiten starke Buch ist, wo nicht vorrätig, gegen
Einsendung von 30 Pfennig in Marken von mir direkt zu beziehen.

Achten Sie beim Einkauf stets auf die
Schutzmarke „Oetker’s Hellkopf

Dr . August Oetker, Bielefelds
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Der berühmte Kegisseurdes Jannings -Films „Va*
rietö * E . A . Dupont schufden neuesten Millionen-
Film d . Jahres , dem Groß-Film europäischer

"
Produktion " Tn

märchenhafte ]
Akten

fter Ausstattung an _1X

in der Hauptrolle

Tschechouia

» « -d
= 22

Beiprogramm
Wochenschau
Blindenhund

. Zt . Urauf -
führg i . Ber¬
lin Ufa -Palast

am Zoo

Die Theaterszenen sind von
der Revue „Paris —New-
York" vom Oasino de Pa¬
ris mit den weltberühm¬

ten „Dolly -Sisters “

E . A . Dupont ’g „Moulin
Rouge ' ist die Gestalt der
Parysia . die von Olga
Tschechows verkörpert
wird , das Symbol der le¬
bensvollen Lichtstadt an
der Seine , von der man
sagt , daß sie eine der
schönsten und reizvollsten
Städte der Welt sei . Wäh¬
rend zwei Menschen durch
leidvolles Schicksal hin¬
durch den Weg zurück
zur Diebe und zum Glück
finden , tanzt Parysia . wir¬
belt Paris , dreht sich die
„Rote Mühle " im Baccha¬

nal des Bebens

Aus den Kritiken :
Ein Großfilm von wirklich
internationalen Dimensio¬
nen . . . .
. . . So ergreifend gespielt ,
daß man nicht zu at¬
men wagt . ■ -
. . . nicht nur mit deut¬
schem und britischem , son¬
dern . wie man sagt , auch
mit französischem Kapi¬
tal gedreht . . .
. . . man ist hingerissen
u . bezaubert von d . außer¬
ordentlichen Leistung . .
kein Alltagsfilm . . . große
aufsteigende Linie . . . »
wahrhaftes Kunstwerk < ,
nicht zu ttberbieten

nur iup Erwachsene

Einzelverkauf von Fabrikaten
sächs . Gardinen- Webereien
6erb$t-9leut)eiten

in Stores
in Etamin , Tüll , Filet , in einfachen und

feinsten Ausführungen
vorrätig . Extrabreiten 180 , 200, 250 cm

sind eingetroffen

PAUL SCHULZ
tValdstr . 33 , ffegentib . d . Colosseum

Gummi-Betteinlagestoffe
vorzügliche Qualitäten

Gummi-Windelhosen
Gummi-Schlupf höschen

für Damen und Kinder
Gummi-Luftkissen
Gummi-Wasserkissen
Gummi -Stechbecken
Gummi-Eisbeutel
Gummi-Wärmeflaschen
Gummi- Luftkissen
Gummi-Handschuhe
Gummi - Fingerlinge
Guttapercha -Papier
Billroth -Batist
Verbandstoffe

Verbandwatten
Milchflaschen und Sauger

sowie sämtliche Artikel zur
Krankenpflege .

Aretz& Cie.
Kaiserstr . 215 Tel . 219

!£ ,
h.“ .h ln

Klavierpädagogin SSL
Ausbt düng bis zur vollständigen Konzertreife.

Diplome für Virtuosität und höhere Lehrtätigkeit
des Musikseminars Lausanne.

Sprechstunden 11—12 Uhr . Telephon 5734,

Eusenie Brack föhei 2flJS£r 26

Kleingarten -Ausstellung
Donnerstag billiger Eintrittstag ! - ..den 6 . Sept . 1928 Erwachsene 3 « Pfennig - Kinder frei . ple Aus »tellun 3»leltiing

TeSfsnet non morgens » disabends 10 Uhr

Ortsvolizelllche Vorschrift über
den Verfalls von Zeitungen im
Umberziebcn in der Landes -
banvtstadt Karlsruhe an Werk¬
tagen .

Entwurf.
Auf Grund des § 1.39e Absatz 4 der Reicks-

gewcrbcordnung in Verbindung mit 8 9 der
Verordnung über die Regelung der Ar¬
beitszeit der Angestellten vom 18. 8 . 1919wird mit Zustimmung des StadtratS der
Landeshauptstadt Karlsruhe und nach Boll -
»lebbarerklärullg durch Erlast des HerrnLandeskommistärs vom 17. 8 . 1928 die orts -
volizeiliche Vorschrift vom 28. I . 1927 durch
nachfolgende ortspoli,etliche Vorschrift fürdie Landeshauptstadt Karlsruhe ersetzt :

8 L
Das Feilhieten von

fentlichen Wegen
an anderen öffe _ _ _ . .. .. . . _tagen allgemein von 5 Uhr vormittags an ,aus den Bahnhöfen in Karlsruhe jedoch von
4 Uhr vormittags an gestattet .

8 2 .Die In Ziffer VI Absatz 3 der Anordnungvom 20. 4 . 1920 . die Sonntagsruhe im Han -
delsgewerbe in der Landeshauptstadt Karls¬
ruhe betr . getroffene Regelung des Ber -
kaufs von Druckschriften an Sonn - und ge¬
setzlichen Feiertagen wird hierdurch nicht
berührt .

8 3.
Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriftwerden aemäst 8 146a Reichsgewerheordnungmit Geldstrafen bis zu 600 Sttrt, im Unser -

mögensfalle mit Haft bestraft .Karlsruhe , d . 30. August 1928 . O .-Z . 78.Bad . Bezirksamt . — Polizeldirektio ».

Bekanntmachung .

SaMervachtung.
Am Montag , de» 10 . September 1928, mit -

Wald für die Zeit vom 1. Februar 1929 bis
31 . Januar 1935 öffentlich verpachtet . AlsBieter werden nur iolche Personen zuge-
lassen, die im Besitze eines Jagdvalles lind,oder durch Bescheinigung der zuständigenBehörde Nachweisen , datz geaen die Erteilungdes Jagdvastes Bedenken nicht bestehen. Der
Entwurf des Pachtvertrages li
sicht der Interessenten aus dem

Bahnbrücke « , den 23. August 1928.Das Bürgermeisteramt .
JUS *. : Kuhnle .

SMvllsteigeniiig
Am Samstag , de» 8. Sevtember , nach¬mittags 1 Uhr . wird der diesjährige Ohst-

ertrag des Markgräsl . Hofgutes in Marau
versteigert .

Das Obst ist vor der Abfuhr zu bezahlen.Zusainmenkunst heim Gntseingan «.

404. BeMeiMung.
. Heute Donnerstag , den 6 . u . Freitag , de»
7 . Sevtember 1928. jeweils WO und 15 Uhr .t . St . wegen Auslösung des Haushalts Weft-endstraste 24 u . a . :

1 Blitthner Piano , elegantes Herrenzim¬mer , Lederflublosa , 1 Sola mit 4 Sesseln ,Ehaiserlongues mit Decke . Rauchtisch. Steh¬lampe m . griinem Schirm , schöne Teppiche,2 Waschkommoden m . Sviegelaussatz . meh¬rere Äleiderschränke . Kommoden , mehrerekomvl. Betten mit Rosthaarmatr .. 1 Kinder¬bett . Schreibtische, Nähtische, Stühle , Näh
Maschine ----- - -
Büfett , i
Tische , Vertiko . Serviertische . _ _ _sonders schöne , teils antik « Uhren , antike
Baien , große Anzahl antikes Zinn , Kuvser .Rippsachr» , Figuren : Platten , Teller , Ser -

, Vorhäng

fässer, Einmachgläser , Kraniständer : ferner
Reitzeug , Pferdegeschirre , Brusthlatten , kl .Ofen , Gartenichlauch . ea . 30 Zentner Holzund Kohlen , Walchinajchine und Mange ,Stehpult und sonstiges mehr .

Mar Sasse, Versteigerer ,
_ Karlsruhe , Tel , 2309 .

vr. mefl. koM
zurück

Bake zu Sause
nur mit Junkers Gashadeofe «.

Ratenzahlung von 5 Jt an .
I , Lechuer & Sohn . Klauvrechtstr . 22,Spezialgeschäft für Bäder . Herde, Haus - und

Küchengeräte ._ _

yCaiser-Jüschw
Modell 1928

B ESTER 5 C HIfELLM I SCH ER 8
.FäRSTAM -PFßJtlÖN' ^ U .SSBlTÖM.jU«'/ .
MÖRTEIBEREITUNOiSpte ;mm

D-R- P- UNDAUSLANDS-
PATEfiTtAN6.EMEL0CT

MASCHINENFABRIK
OTTO KAISER eST*JNCBERT

Münchner
Neueste Rnchrtchten

verbreitetste Tageszeitung
Süddeutschlands

Vas führende Industrie » und
Sandelsblatt

probenummern
und AnzeigenkostenvoranschlSge

durch den Verlag

Knorr & Airth , G. m . b. H.
München

« SW«« rn

Winterthur
Sdiweizerisdie

Unfallversicherungs-
Gesellsdiaft

Unfall - ,
Haftpflicht-,
Kautions-,

Einbruch-Diebstahl-,
Auto -

Lebensversicherungs -
Gesellschaft

Lebens¬
versicherungen
mit und ohne
Gewinnanteil,

Renten -

V er Sicherungen
Prospekte und Auskünfte bereitwilligst :

Direktion für das Deutfifae Reich
BERLIN SW 68, Charlottenstraße 77

und für Bezirk Baden
Subdirektion KA RLSRUHE , Friedenstraße z

Mitarbeiter überall gesucht .

UolKshochithulheimDenKendorf SS üär
Abt. des Vereins zur Förderung d . VolksbildungE. V. Stuttgart
nimmt erwachsene Mädchen jeden Standes zu fünf¬
monatlichen Kursen auf . Behandlung lebenskundlicher ,
erzieherischer und volkswirtschaftlicher Fragen aus dem
Lebenskreis der Teilnehmerinnen - Praktische Uebungen
im Umgang mit Kindern und in Familienpfleg ei Prak¬
tischer und theoretischer Unterricht in zeitgemäßer

Haushaltfübrung .
Kursbeginn s jeweils 1. November and 1. Mai .

Prospekte durch die Schulleitung .

Casanovas Rbenteuer
sowie BALZAC . BOCCACCIO usw .

Kulturdokumente eines Zeitalters der üppigsten
Lebensfreude , höfischen Glanzes , die klassischen
Bücher der Liebe , teils illustriert , zusammen

12 Doppelbände , zirka 4000 Seilen
geben wir zur Propaganda gegen eine Vergütung von nur

20 Pfu . pro Band
an die Einsender des untenstehenden Kupons ab , bei Ein¬
sendung desselben innerhalb 10 Tagen . Kein Geld beifügen .

Verlag Niedersadisen , Hannover,
FÖRSTERLING & CO ., K .-G . , STIFTSTRASSE 10 .

Kapon Nr . 509
Unterzeichneter wünscht die angebotenen Werke und

ersucht um Auskunft über den Versand .
Name :
Wohnortt -
Straße : —

l - Soiir
Große Neueingänge in modernen und
Perser - Mustern ermöglichen es mir

Teppiche / Vorlagen
Pelle / Läuferstoffe

Tiseh - und Diwandeeken
Reise - und Autodecken
äußerst billig anzubieten

Tcitxahlu ng Unten Jen ufabkom men

Bei Barzahlung :

10 % Rabatt
ausgenommen Markenartikel .

iwm -m Carl Kaufmann
Kaiserstraße 157 KARLSRUHE 1 Treppe hoch

gegenüber der Rheinischen Creditbank .

KAMMER
LICHTSPIELE KMsTos :
Ab heute » .SO, 5 . 7 , V Uhr

Das langerwartete Kunstwerk
des Films ! 8 Akte nach dem
weltberühmten Roman Therese

Roquin von Emile Zola

Du sollstnicht ehebrechen

Täglich abends 8 Uhr
Sonntags 4 u. 8 Uhr

die

BerlinerMach
REVUE

Ohne Kleid¬
tu ! mir leid !

30 Bilder
Pracätausstittung .

Gut Heil

Smenattend
Samstag , d . 8 . d . M . ,
8 .30 abds . Moninger ,
Koufordiaiaal , Ab-
schiedsfeier mit F .B .

Oie berühmten

Markcn-
PION '

Fearich

Bequeme
Teilzahlung

Rücknahme
^ älterer

Instru-
§ mente

mUSIKUQUS

tfl ' ltillM
•fOISCRSTR .175TC4. -330

Prlvat- Tanz-Institut

Telephon 3155
A.b 3 . Oktober beginnenwieder meine Kurve.

■Einzelunterricht
täglich.

Gefl . Anmeldungen Ka-
peüenstraBe 16, Nähe

Durlacher Tor

Monnenlen
kaust bei Juiereuteo

des
Karlsruher Tagdlatts

klavierstimme«
■“rledigt pünktlich

L. Sch weisgut
Krbprnzenstraßo ■)

Telephon 171 !

Aus dem Seelenleben des Wei¬
bes , das in hemmungsloser Liebe
und Leidenschaft zum Ver¬
brecher wird , haltlos die Gesetze
der Moral mit Füßen tritt und
an sich selbst zu Grunde geht .Eine Tragödie , die jeden Men¬

schen angeht und deshalb
aktuellste Aller Probleme

Dieser Film ist eine Spitzen¬
leistung des Films , vom Reichals künstlerisch anerkannt undwerden Sie erstaunt sein überdie außerordentliche Qualität .Hierzu das köstlichste Lustspiel

Kiin mich noch einmal
6 Akte köstlichen Humors mit
Regie Monte Blue und Marie

Prevost -Klubitsch .Wochenschau . Kulturfilm ,

Kaffee Odeon Bi
Donnerstag , den 6. September , abends

V49 Uhr
I. großes Sonderhonzerf
des philharmonischen Orchesters
unter Leitung des Herrn Kapell¬
meisters Erich Olschewski , 1 . Geigerder Berliner Staatsoper und ehern .Konzertmeister des Philharmonischen

Orchesters Leipzig .
Am Flügel : Herr H . Brchm . ehern .Kapellmeister an der Pariser

Oper .
Cellist : Herr Ed . Eder aus München ,SoJo -Cellist des Münchener Kon¬zert -Vereins .

Aus dem Programm :Fackeltanz . MeyerbeerRomanze F -Dur (Viol .- Solo) Beethoven
, Kapellmeister Erich OlschewskiLiebesfeier . Weingartner .

Attraktive Jazzeinlagen .
Direktion : H . Borchers jr .

Verlobungs-
Ringe

massiv Gold , das Paar . von Mk. 1Ä. — an
Brfllantrinffe . von Mk . HO .— anTaschenuhren mit Garantie von Mk . 1£ . — an

empfiehlt
Chr. FräiAle, Goldschmied. 8S . 7,

Dauerwellen ,lod
Widerstehen Sturm und Wind

Spezialist Hir AIK I nie
Dauer - u Wasserwellen iUlfs KiUlA

Kaiserstr aBe 3
neben „Grüner Baum"

Die Diagnose des Seat « und Blatt -
iustes stützt sich aus den
Soblenabdrnck . DaS,ur
Anwendung gelangende

Supinator -
Softem ist in 20-^ ^ iähr . Praxis tr *
probt . Schieben
Sie es nicht aus ,kommen Sie heute noch zur ko sie nt ose «

- piegeluntersuchuilg nur im
Reformhaus O - Sanilch . Kaiferftroste 32.

8CtC>CtDOeCXttCIOOID<ttCtCttaiSOIDC $dCtDCI3CtDOtOCIDC$DC

Familien - 9lacbrichten.
Gestorben.

Frau Therese Steidel , geb . Steier , Otters -
weier, blM Jahre . — Frau Luise Gerber , geb .
Panther , Waldulm , 81 Jahre . — Felix Herr¬
mann , Rastatt , 16 Jahre . — Wilhelm Knob-
loch , Karlsruhe -Knielingen , 86 Jahre . — Willi
Halberer , Lahr , 31 Jahre . — C . H . Welcker,
Karlsruhe , 71 Jahre . — Frau Elisabeth
Vieler , geb . Bleienstein , Karlsruhe , 62 Jahre .

toKxxxxxaooKXKxaoaKxxxxxjooicx ^ ^



9tr. 247 Karlsruher Tagblatt, Donnerstag, »en 6 . September 1928 Sette 5

Landeshaupistadt .

KastlOZahreTagblaii-Leserin.
Feier des SO. Geburtstags .

Im Kreise einer großen Verwandschaft
konnte gestern Frau Oberrechnungsrat Beisel
Witwe (Stefanienstr . 4) ihren 80. Geburtstag
leiern . Was schon die erste Mitteilung besagte.
k>aß sie diesen Tag körperlich und geistig gleich
rüstig begehen kann , bestätigte sich vollauf. Die
Tatsache, daß die verehrungswürdige Frau
Nahezu 70 Jahre eine treue Leserin
und Anhängerin des Tagblattes ist,
ueranlaßte uns , ein Mitglied der Redaktion zu
beauftragen, ihr die herzlichsten Glückwünsche
öorzubringen.

Aufrecht und freudig empftng die Dame den
: Besucher — eine edle Erscheinung , die im schwar¬

ten und hochgeschlossenen Kleid die Repräsen¬
tantin einer verklungenen, aber inhaltsvollen
Zeit ist. In warmer Anteilnahme an den
Tingen des allgemeinen und persönlichen
L 'bens griff sie mit herzlichem Empstnden in
bie Diskussion ein , denn Mitfühlen ist ihr eine

' Lebensaufgabe . Das beweist ihre umfangreiche
und gern geübte Tätigkeit auf dem weiten Ge¬
biete der Caritas , der sie noch heute ihre Kräfte
tvidmet.

Lange Zeit stand sie auch einer Kinderbewahr-
unstalt nahe . Deshalb fanden sich gestern die
Kleinen ein , um durch Gesang , Gedichtaufsagen
usw . das Geburtstagskind zu erfreuen . Am
Borabend des schönen Tags hatten die Diako -
uissen bereits ein Ständchen gebracht .

So ist es klar, daß die Zimmer mit Blumen,^ schenken und Aufmerksamkeiten aus weitesten
Kreisen reich angefüllt waren und beredtes
Zeugnis von der hohen Wertschätzung und tie-
len Verehrung ablegten, deren sich Frau Beisel
ru erfreuen hat.

Gern hätten wir unseren Lesern das Bild der
so Gefeierten vor Augen geführt, doch wir muß¬te» den herzlich dringenden Wunsch der Be¬
scheidenheit respektieren und davon absehen . Da-
?uit ist ihr eigentliches Wesen und stilles Wirken' m Verborgenen wohl deutlich charakterisiert.

Frau Beisel hatte die große Freude , die Ver¬
wandten an ihrem 80. Geburtstag bei einer in¬
ternen Feier um sich zu sehen. So verlief die -
ier Tag für sie in eindrucksvoller Weise und
bürste sie mit Genugtuung und Freude erfüllen

•;
"rüber , daß ihr Leben und Wirken so voll

’ und reicher , gern gespendeter Anerken-' gewesen ist. Die bereits ausgesprochenen'
Wünsch « auf einen heiteren und wolkenlosen

! Lebensabend seien hier darum erneuert und da-
erweitert, daß das Tagblatt der Jubilarin

weiterhin die treue Lebensbegleiterin sein
Wöge. __ät.

Karlsruhe als Kongreßstadt.
Nahmen der diesjährigen „Karlsruher

Herbsttage" finden verschiedene bedeutsame
Kongresse und Tagungen in Karlsruhe statt , wie
: „ Deutsche evangelische Pfarrer -

vom 11. bis 14. September , zu dem metz¬
le hundert Delegierte , darunter prominente
^ heologen , nach Karlsruhe kommen werden,-'tach öet Hauptversammlung des Landes¬
verbandes selbständiger Sattler ,
^ peziere und Dekorateure Badens vom 22.

24. September hält der Landesverein
» Badische Heimat " vom 28. September bis

Oktober seine Jahresversammlung hier ab .
Gleichzeitig tagt der „ Badische Forstver -
st » "

, und am 1. Oktober findet der „ Baöi -
lche Handwerkskammertag " statt , an
Aw außer den Vertretern der vier badischen
Handwerkskammern die Vertreter aller badi-

Landesfachverbande des Handwerks, sowie
Landesverbandes der badischen Gewerbe-KCl Vi/ClUttW '"»d Handwerkervereinigungen, Sitz Heidelberg,"» d des Revisionsverbanöes gewerblicher"vssenschasten teilnehmen werden.

Ge-

s^ chlußfeier im Caritas -Waldheim. Mit
-^ " Erzlichem Bedauern denken die 428 Schul -
»siroer , in den letzten 6 Wochen im Waldheim
dn „Maritas sich erholen durften , an den Tag.
ist, te Abschied nehmen müssen von der Stätte

Ferienfreuöe .
' In einer schlichten

l u ß f e i e r auf dem Spielplatz des Carrtas -
L -bwheims an der Friedrichstalerallee soll die
n^ iahrige Walderholung des Caritasverbandes
R?rA? bitag den 7 . ds . Mts . , nachm. 4 Uhr. ihren
»Mlub finden . Nicht nur die Eltern der
? '"ber . sondern alle Freunde der Jugend und

,? » ritas sind zu dieser Feierstunde im Wald
herzlich eingeladen.

Ins Erholungsheim .
Der B.P. 9.30 Uhr kam gestern pünktlich in

die geräumige Bahnhofshalle gedonnert, soweit
man bei einem beschleunigten Personenzug be¬
haupten kann , daß er gedonnert " kommt .
Feriengäste in großer Zahl harrten seiner.
Feriengäste — ach nein, nicht von gewöhnlichem
Format , nicht mit großen Reisezielen zur Spät¬
sommersaison in die Bäder , nach dem Süden
oder in die Gebirge. Eine Schar Ferienkinder
stand da, vielmehr am äußersten Ende des Bahn-

Tannenwaldungen , liegt und geführt ist nach
dem Muster der klimatischen Stationen des
Schweizer Hochgebirges . Die Kinder genießen
während ihres Heilftättenaufenthaltes ldie
Mindestkurzeit beträgt 6 Wochen) die Kur- und
Heilmittel und Arztbehandlung im Hause.
Schwächliche, rachitische und in besonderem
Maße gesundheitlich gefährdete Kinder sind in
jeweils getrennten Abteilungen untergebracht.
Das Leven in der Heilstätte ist abwechsluugS-
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steigS. Kleine Kerlchens mit kecken Augen und
blaffen Kleinmädchengesichter . Erholungsbedürf¬
tige Großftadtkinöer.

Der Zug hält . Die kleinen Gesichter spannen
sich . Ein Hauch von Freude übermalt sie mit
rosigem Schimmer. Das Eisenbahnfähren, frei¬
lich das Eisenbahnfähren ist eine Freude

Die Kinder, 110 an der Zahl , vom „Badischen
Frauenverein vom Roten Kreuz"

i« die Kinderhcilstätte nach Bad Dürrheim
entsandt, erhalten ihre Plätze in mehreren
Sonderwagen , die dem Zug angcglieüert
werden.

Der Abschied wird schwerer , als man denkt.
Hier ist die Mutter , dort sind Vater und ein
paar größere Geschwister mitgekommen . Sic
verstauen ihre kleinen erholungsbedürftigen
Reiseleute, verstauen das Gepäck , stecken dem
Fritz und der Liesel noch ein Leckerpakctchen zu ,
damit sie auf der Bahnfahrt artig sind, und
wechseln in besorgter Liebenswürdigkeit ein
paar Worte mit den aufsichtsführenden Begleit¬
personen, denen die kleine Gesellschaft anver¬
traut ist .

*
Das Ziel der Reise ist die Kinderhcilstätte

„Kindersolbad " in Bad Dürrheim , die 710
Meter ü . d . M . , umgaben von Wiesen und

reich und heiter. Die Kleinen fühlen sich im
allgemeinen von Anfang an ganz heimisch und
nehmen mit ungeteilten Gefühlen am Anstalts¬
leben teil.

Eine große Zahl von Kindern schickt der Bad.
Frauenverein im Dienste der Jugendwohlsahrt
alljährlich nach Bad Dürrheim . Der Erfolg ist ,
daß eine fast ebenso große Zahl der Kinder er¬
holt, gekräftigt oder von den ersten Anzeichen
schlimmer Krankheiten — skrofulös-tuberkulöser
Art , Erkrankungen der Drüsen , Schleimhäute,
Knoche » usw. befreit, in die Arme ihrer glück¬
lichen Eltern zurtickkehrcn .

*
Die Lokomotive des BP 9 .30 Uhr pfeift . Die

Reihe der Wagen setzt sich in Bewegung, rollt
zum Bahnhof hinaus ins Land der Ferien nnd
Erholung . Die Mütter und Väter winken
ihren Kindern nach , und die Kinderschar grüßt
mit einem glückseligen Lächeln unter feuchten
Augen zum Abteilfenster hinaus .

Rattata — rattata , stampfen die Räder . Die
letzten Häuser von Karlsruhe sind den Blicken
entschwunden , Wiesen kommen , kleine Dörfer ,
fliegen vorbei — dem Ziel entgegen .

Ein bißchen schwer ist solch ein Abschied . Aber
„Mama " hat ja versprochen , sofort zu schreiben.

!p.

Aus Beruf und Familie .
Diamantene Hochzeit . Franz Lehmann ,

Wagenwärtrr a . D „ und Frau Lisett« geb . Fei-
ninger , hier, Glümcrstraße 18, feiern heute
bas Fest der Diamantenen Hochzeit.

Ehrung . Der Ehrenchormeister der Badenia ,
der bekannte Komponist Ludwig Baumann ,
kürzlich zum Studienrat ernannt , wurde neuer¬
dings in schöner Weise geehrt. Vertreter des
deutschen Gesangvereins Harmonie Phila¬
delphia " überbrachten ihm eine Urkunde, die
ihn zum Ehrenmitglied ernennt . Zu die¬
ser Ehrung darf man Herrn Baumann herzlich
gratulieren .

Ernennung . Der Verbanbsausschuß des Ver¬
bandes badischer landw . Genossen¬
schaften Karlsruhe hat seinen langjährigen
Beamten , Lanbwirtschaftsrat Kälber , der als
landwirtschaftlicher und genoffenschaftlicher Be¬
rater , als Schriftleiter landw . Kalender und
Zeitungen , Mitarbeiter von Zeitungen in ganz
Baden bekannt ist , zum Generalsekretär er¬
nannt .

Arveitsjuvilänm. Fräulein Bertha S t o l l ,
Buchbinderei - Hilfsarbeiterin in der Buchörucke-
rei und Verlag I . I . Reiff, beging am Dienstag
ihr 25jähriges Arbeitsjubiläum .

Brand ln Oaxlanden .
Gestern mittag kurz nach 12 Uhr entstand in

dem Anwesen von Kutterer und Rastetter in
der Taubenstraße ein Brand . Zwei Knaben im
Alter von 3 und 8 Jahren hatten in der
Scheune initStreichhölzern gezündelt, wobei das
dort liegende Stroh Feuer gefangen hatte. Die
Scheune brannte aus : auch der Dachstuhl wurde
von den Flammen ergriffen. Die Verufsfener -
wehr und die freiwillige Feuerwehr von Dax-
landen konnten nach einstündiger Arbeit des
Feuers Herr werden. Personen kamen nicht zu
Schaden .
Weitere 18 Motorräder

beschlagnahmt .
Am Dienstag wurden 18 Motorräder von der

Straße weg polizeilich beschlagnahmt , weil sie
wegen ruhestörenden Geräusches oder belästi¬
gender Rauchentwicklung ausgefallen waren.

*
Karlsruher Künstlerin im Rnndfunk. Die im

In - und Ausland rühmlichst bekannte Pianistin
Bertha Weil ! wird am Sonntag , 9 . September,
18.48 Uhr , im Rundfunk in Stuttgart folgendes
Programm spielen : a ) Kleine Sonate von Scar -
latti -Meuter . b ) Tic—Toc—Choc von Couperin.
c) Ecossaisen von Beethoven. 6) Drei Etüden
von Chopin , e) Scguiöilla von Älbcnez .

Ltnpünkiliche Zahlung
von Hypothekenzinsen.

Aufwertungshypotheken sind durch den Gläu¬
biger im allgemeinen bis zum 1 . Januar 1982
unkündbar. Diese zum Schutze der Aufwer¬
tungsschuldner getroffene Bestimmung ist aber
hinfällig, wenn im Darlehensvertrag für beson¬
dere Fälle eine vorzeitige Fälligkeit
der Schuld vereinbart ist . Wenn z . B - der Dar¬
lehensvertrag — was sehr häufig vorkommt —
die Bedingung enthält , baß der Gläubiger das
Recht hat, Sie sofortige Rückzahlung
des Darlehens zu verlangen, falls der
Schuldner mehr als 1 Monat mit einer Zins¬
zahlung im Rückstände ist , so besteht diese Be¬
dingung auch heute noch zu Recht, b. h . der Gläu¬
biger kann in diesem Falle — trotz der durch
das Aufwertungsgesetz festgelegten Unkünöbar-
keit bis zum 1, Januar 1932 — die sofortig «
Heimzahlung der Auswertungshypothek ver¬
langen, wenn der Schuldner einen fälligen
Zinsbetrag nicht innerhalb der Schonfrist fin
unserem Beispiel also innerhalb eines Monats )
vollständig ober wenigstens nahezu vollständig
bezahlt hat.

Allerdings tritt nach der Rechtsprechung des
Reichsgerichts die vorzeittge Fälligkeit nur dann
«in , wenn dem Schuldner ein Verschulden
an der unpünktlichen Zahlung nachgewiesen
werden kann . Ist dies aber der Fall , so hat die
unpünktliche Zinszahlung nicht nur die Fällig¬
keit der dinglich gesicherten Aufwertungshypo¬
thek, sondern auch der damit zusammenhängen¬
den weitergehenden persönlichen Forderung im
Gefolge .

Handelt es sich beispielsweise um eine auf
100 Prozent des Goldmarkwertes aufgewertete
Restkaufgeldschuld , die nur zu 28 Prozent durch
Hypothek dinglich gesichert ist, während für die
restlichen 78 Prozent wohl die persönliche
Schuldhaft, aber keine im Grundbuch eingetra¬
gene dingliche Sicherheit besteht, so kann der
Gläubiger bei nicht rechtzeitiger Zinszahlung
die sofortige Heimzahlung der ganzen auf
100 Prozent aufgewcrteien Schuld verlangen :
ja er kann das sogar auch dann tun , wenn die
Zinsen für die nicht dinglich gesicherte persön¬
liche Schuld rechtzeitig und vollständig bezahlt
worden sind und nur ein — allerdings nicht ganz
geringer — Teilbetrag der Zinsen für die ding¬
lich gesicherte Aufwertungsschuld im Rückstände
verblieben ist . — Der Gläubiger hat aber in
all diesen Fällen nicht Anspruch auf Zahlung
des vollen Aufwertungsbetrags , sondern nur
auf den um die sogenannten Zwischenzinsen ge¬
kürzten Betrages .

Billige plahmieie im
Badischen Landestheater .

Die Jahresplatzmiete bietet neben dem Vor¬
teil der großen Billigkeit — vorausgesetzt , daß
sie für das ganze Spieljahr , also noch vor besten
Beginn für 80 Vorstellungen abgeschlossenwird
— noch eine Reihe anderer Vergünstigungen,
so bei Vorstellungen außer Miete bas Vorrecht
auf den gemieteten Platz oder einen gleichwer¬
tigen, falls der gemietete Platz von dem Mieter
einer anderen Abteilung gelöst wird, ferner
eine Preisermäßigung bei Vorstellungen außer
Miete, besonders bei Gastspielen usw ., dazu die
Möglichkeit des Umtausches des gemieteten
Platzes gegen eine andere Aufführung dessel¬
ben Werks in einer anderen Mietabteilung im
Falle der Verhinderung beS Mieters am Besuch
der auf ihn entfallenden Vorstellung usw . Diese
reichen Vorzüge, mit denen die Jahresplatzmiete
bei ihrer Neuorganisation ausgestattet worben
ist , dürsten noch zu einer weiteren Vermehrung
der Platzmieter beitragen.

-st

Am 1. September d . I . begingen Kammer¬
musiker Otto Hubl und Max Mühlmann
ihr 40jähriges Dienstjubiläum . Neben vielen
Ehrungen wurde ihnen auch ein Glückwunsch¬
schreiben des Staatspräsidenten zuteil. Zur sel¬
ben Zeit konnten Konzertmeister Paul Traut¬
vetter und Chorsänger Franz Frohmann
auf eine 28jährige Künstlerlaufbahn zurück¬
blicken.

Dagesanzeigev
Nur bei Aufgabe oo» Anzeige» gratis

Douuerstag . de« S. Levtcmber 19J8. _
Ltädt . Ausstellungshalle : Kleingarten -Ausstellung . Bil¬

liger Eintrittstag .
Colosteu« : Abends 8 Uhr . Die Berliner Neubach.

Revue .
Rbeiuhafen : S Uhr . Kaffeefahrt mit Doppeldeckfchiff

»Freiherr vom Stein " .
Restdenz-Lichtfviele: »Moulin Rouge " . Beivrogramm .
Kammer -Lichtfviele: »Du sollst nicht ehebrechen ".
Kaffee Odeou : Abends M Uhr . 1 Grobes Sonde r-

Kon-ert .

Qute Suppen bereiten Sie aus
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Kinderfest bei -er
KleingarieN 'Ausstellung .

Die Ausstellung Hatte gestern einen großen
Tag . Die Kinöerbelustigung Hat viele Besucher
angelockt. Unter den Kastanien sammelten sich
Sie Kinderscharen , Sie unter sachkundiger Lei¬
tung Reigen uns Tänze aufführten . Nach Be-
errsigung setzte sich unter flotter Marschmusik
eines Radioapparates eine lange Polonaise von
nahezu 200» Kindern in Bewegung dem Aus¬
gang zu , wo jedes Kind mit Brezeln uns Scho¬
kolade , gestiftet von der Ausstellungsleitung , be¬
schenkt wurde.

Heute Donnerstag ist b i l l i g c r T a g , Kin -
Hcr frei. Da , wie bereits bekannt gegeben , der
lOOOOste Besucher mit einer besonderen Ehren¬
gabe der Ausstellung beschenkt wird , so ist anzu-
nehmcn, daß dieser heute passiert . Die Pflan¬
zen , auch jene der prachtvollen Bruchsaler
Rosen -Ausstellung, wurden gestern und heute
erneuert , so daß die Ausstellung einen durchaus
frischen Eindruck macht. Ferner sei nochmals
auf den Film „Land in Sonne " hingewiesen ,
der morgen Freitag abend 8 Uhr im Konzert-
Haus vorgeführt wird. (Siehe die Anzeige.)

Ltnierhalt mittelloser
Angehöriger .

Ermäßigung der Einkommensteuer
Ein Steuerpflichtiger , der auf Grund

gesetzlicher oder sittlicher Verpflichtung mittel-
lose Angehörige zu unterhalten Hat und dadurch
in seiner wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit
wesentlich beeinträchtigt wird , kann eine E r -
Mäßigung seiner E i n k o m m e n st e u e r
beanspruchen . Der Begriff der Mittellosigkeit
war aber bisher sehr vielfach umstritten . In
einem Urteil des Reichsfinanzhofs — VI A
850/27 — wird ausgeführt , daß Mittellosigkeit
nicht identisch sei mit Erwerbsunfähigkeit . In
dem Urteil heißt es : Die Erwerbsfähigkeit
schließt die Mittellosigkeit keineswegs aus . wenn
entweder keine Gelegenheit zum Erwerb vor¬
handen ist, oder die Tätigkeit im Geschäft eines
Dritten ohne weiteres Entgelt urrd nur gegen
Unterhaltsgewährung geleistet wird . Ent¬
scheidend ist vielmehr» daß die Angehörigen —
di« übrigens garnicht zum Haushalt des Steuer¬
pflichtigen zu gehören brauchen — keine Ein¬
künfte beziehen und kein Vermögen zur Be-
streitung des eigenen Lebensunterhalts besitzen .
Die Ermäßigungsvorschrift soll sogar auch dann
anwendbar sein , wenn die Einkünfte des unter¬
stützten oder zu unterstützenden Angehörigen so
gering sind , daß sein vorhandenes Vermögen
zur Bestreitung des Lebensunterhalts in kurzer
Zeit aufgezehrt sein müßte. Das Wort „mittel¬
los " ist also im steuertcchnischen Sinne nicht
wörtlich zu nehmen .

Derkehrsunsälle .
Bei einem Zusammenstoß in der Pfalzstrabe

zwischen Leichtkraftrad und Radfahrerin trug
diese an beiden Beinen und am linken Arm
Verletzungen davon .

Ecke Leopold- und Sofienstraße gab «S einen
Zusammenstoß zwischen einem Lieferkraftwagen
und einem Motorradfahrer . Dieser wurde ver¬
letzt.

Auf Ser Landstraße zwischen Durmersheim
und Mörsch wurde eine Radfahrerin von dem
Anhänger eines Lastkraftwagens gestreift , zu
Boden geworfen und verletzt .

Dienstag nachmittag siel ein lediger Monteur
in der Schwarzwaldstraße, wo er mit dem Legen
einer Lichtleitung beschäftigt war , von der Lei¬
ter . Er wurde mit einem starken Bluterguß in
der rechten Hüfte ins Krankenhaus eingeliefcrt.

, Gestern vormittag wollte ein Fuhrmann mit
einem Einspännerfuhrwerk durch die Einfahrt
eines Hauses in der Sofienstraße fahren, als
plötzlich das Pferd in den Kellerschacht der Ein¬
fahrt mit den Hinterbeinen einbrach , wobei cs
sich am Unterleib verletzt « . Es konnte von dem
Fuhrmann mit Hilfe von Paflanten aus seiner
hilflosen Lage befreit werde:: . Die von unbe-
kannter Seite gerufene Feuerwehr brauchte
nicht einzugreifen.

Ein bedauerlicher Unfall ereignete sich in der
Karlstraße dadurch , daß ein 88 Jahre alter verh.
Schuhmacher , als er sein« Wohnung aufsuchen
wollte, rücklings die Treppe herunter stürzte
und mit einer klaffenden Kopfwunde durch die
Rettungswache ins Städt . Krankenhaus gebracht
werden mußte.

Ecke Ettlinger - und Nebeniusstraße ereignete
sich ein Zusammenstoß zwischen einem Motor¬
radfahrer und einem Radfahrer . Beide Fahrer
stürzten, ohne sich zu verletzen . — In der Gar -
tenstratze wurde eine ledige 17 Jahre alte Ar¬
beiterin von Neuburgweier von einem unvor¬
sichtigen Motorradfahrer umgefahren und ver¬
letzt. Außerdem wurden ihr bei dem Unfall die
Kleider zerrissen .

.Preußisch -Süddeutsche Klaflenlotterie. In der
Dienstag - Vormittagsziehung entfielen vier Ge¬
winne zu je IO »»» Mk . auf die Nummern 35 638
und 186 296 und acht Gewinne zu je 3000 Mk .
auf die Nummern 163 960 , 176 595, 193 639 und
206 693 . — In der Nachmittagsziehung sielen
25 000 Mk . auf die Nummer 273 181 , je 5000 Mk .
auf die Nummern 81373 und 339 225 , je 3000 Mk .
auf die Nummern 18 800 , 35 810 , 79171, 155 190,
255 600 und 329168. (Ohne Gewähr.)

Fcstgenomme« wurde« : ein Taglöhner aus
Riedergeralfingen wegen Diebstahls, eine be¬
rufslose Frauensperson aus Pforzheim wegen
Diebstahlsversuchs, ein Arbeiter aus Frank¬
furt a . M . wegen Urkundenfälschung und vier
Personen wegen verschiedener strafbarer Hand¬
lungen.

Zum Aufgang -er Muer- «n- Hasenjagd.
Alte und neue Zagdbräuche . — Zagdfreuden . — Jägers Wünsche.

Wieder ist die Zeit gekommen , wo es auch
den Stadtbewohnern vergönnt ist , einen Blick
in das Getriebe des Weidmerks zu tun , wenn
sie bei ihren Spaziergängen die Jäger die Fel¬
der nach Rebhühnern , vom Jäger kurz „Hüh¬
ner" genannt , mit ihren Hunden absuchen sehen !
Vielleicht bietet sich auch Gelegenheit, wenn die
Wälder sich herbstlich färben und der Win- über
die Stoppeln weht , eine Treibjagd auf Hasen
mitanzusehcn. Bemerkt sei hier , daß die so
häufig zu beobachtende Suchjagd auf Hasen bei
der streng weidgerechten Jägerei verpönt ist .
Genaue Beobachtungen haben ergeben , daß da¬
bei fast 70 Proz . Häsinnen erlegt werden, wäh¬
rend der schlaue Rammler sich immer rechtzeitig
salviert.

Bei solchen Beobachtungen jagdlicher Betäti¬
gung klingen die Ruf« „Tiro " oder „Haro"
häufig an das Ohr des „Schlachtenbummlers".Was bedeuten sie ? In grauer Vorzeit erhoben
unsere Vorfahren in Fällen »gemeiner Not "
und bei der Verfolgung von Verbrechern das
„Gerüst" . Der landschaftlich sehr verschiedene
Ruf war in erster Linie auf Erzeugung eines
weithin schallenden Tones berechnet , daher wur¬
den besonders Verbindungen mit „io" gewählt,
so „Feurio "

, „Mordio" oder der alte clamor
ad arma salarm) : „Fcindio" ! Der Ruf „Haro"
wird von einigen Forschern aus dem Nor¬
mannischen hcrgelcitet. Das germanische „Ge¬
rüst" soll „hus-haro-haro" gelautet haben, wobei
„haro" bedeuten soll „her zu mir" — „herbei" —
„Hierher". Auf diesen Ruf erschienen die Nach-
barn und alle , die das „Gerüst" hörten und
folgten als „Schreimannen" dem Verbrecher,
bis sie seiner habhaft wurden. Ter von den
„Schrcimannen" ergriffene Verbrecher wurde,
wenn man ihn nicht als „friedlosen Mann " so¬
fort lötete, nebst den körperlichen Beweisen ge¬
bunden vor Gericht geführt und auf Klage und
eidliche Aussage des Verletzten und einer ge-
nügcnden Anzahl von „Schreimannen" als
„Eidcshelfer" sofort verurteilt .

Wenn heute das „haro , haro" ertönt , dann
pflegt ein kurzer Knall bald darauf zu verkün¬
den , daß der arme Verbrecher „Lampe " sein
Ende gefunden , wenn nicht seine Gewandtheit
ihn doch noch im letzten Augenblick vor den
Verfolgern gerettet hat. Wie Lampe seit grauer
Vorzeit verfolgt wird , hat niemand treffender
geschildert, als Altmeister Wilöungen:

„Menschen , Hunde , Wölfe , Lüchse ,
Katzen, Marder , Wiesel , Füchse,
Adler, Uhu , Raben , Krähen.
Jeder Habicht, den wir sehen ,
Elstern ja nicht zu vergessen ,
Alles, alles will ihn — frcffen ."

In der ältesten Zeit ist Lampe zu Tode „ge-
hetzt " worden. Jäger zu Fuß und zu Pferd
zogen über das Stoppelfeld, um ihn auszu¬
suchen : stand ein Hase aus dem Lager auf, so
wurden auf den Wink des Jagdleiters die
Windhunde gelöst, die ihn nach dem Sptuch

„viele Hunde sind des Hasen Tod"
, meist bald

ereilten . Auch in Netzen wurde Lampe ge¬
fangen. Ein Feld- oder Waldesteil wurde mit
„fänglich" gestellten Fallnetzen eingelappt bezw.
umstellt und zwar auf drei Seiten : von der
vierten Seite gingen die Treiber mit Hunden
derart vor, daß sie das Wild nach den Netzen
hindrängten . Das Wild jagte gegen die Netze,
in die es sich verwickelte , daß die Netze über ihm
zusammenfielen. DaS Wild wurde dann von
den Jägern „abgefangen"

, eine wenig weid¬
männische Jagdart . Im 16. Jahrhundert ver¬
drängte die Büchse die Armbrust. Um 1517
wurde in Nürnberg das „Radschloß" erfunden,
das die Lunte überflüsiig- machte, die neuen Ge¬
wehre wurden als „zielselbstzündendc und ge¬
schraubte Büchsen" oder . „Pirschrohre" be¬
zeichnet.

Der Magister Johannes Colerus , ein geist¬
licher Herr , rät ums Jahr 1682 dem Jäger , er
solle, wenn er einen Hasen im Lager sitzen sähe,
einen Stab in die Erde stecken und darauf seinen
Hut setzen . Lampe schaut dann unentwegt nach
diesem „Geßler-Zeichen" und der Jäger hat
Zeit , ihn „zu erschießen".

Bei Fleming , dem „vollkommenen teutschen
Jäger " finden wir um 1719 den Rat , den Hasen
mit Netzen zu umstellen und ihn in die Maschen
zu jagen ; er sagt aber selbst, daß sic „mit dem
Netz-Jagen gar zu sehr vertilgt " würden und
rät zum „Klops-Jagen "

, d . h . zur Treibjagd mit
Schrotschuß oder dazu, sie auf flachen Feldern
mit Windhunden zu Hetzen.

Durch die Einführung leichter Gewehre, über¬
haupt durch die fortschreitende Verbesierung der
Feuerwaffen kam das Fangen und Hetzen der
Hasen allmählich ganz ab : der Schrotschub aus
Suche , Ansitz und Treibjagd wurde üblich. Eine
weidgerecht betriebene Treibjagd auf Hasen ist
ein Genuß, wenn jeder Teilnehmer „weid¬
männisch jagt , wie 's sich gehört, den Schöpfer
im Geschöpfe ehrt" . Ein schönes Bild ist es ,
wenn der Hase auf schmaler Waldschneise im
Feuer das Rad schlägt ! Blitz und Knall : ein
schmerzloses Ende .

Der bei der Jagd auf Rebhühner oftmals zu
hörende Ruf „Tiro " hat mit der Ableitung des
Rufest „Haro" nichts zu tun . Es handelt sich
um das französische „firez haut" — „schieß hoch
— „in die Höhe". Die Rebühner wurden im
„Treibzcug"

, „Tyraß "
. Steck- und Hochgarn mit

und ohne Habicht gefangen: daneben trat nach
Einführung leichter Feuerwaffen daS Schießen ,
das heute allgemein üblich ist . Die Jagd auf
Hühner mit einem guten Vorstehhunde ist der
schönste Genuß für den Weidmann.

Altmeister Tiegel sagt von der schönen Zeit
der Hühnersuche : ^
„Heute will ich suchen , morgen gehts an Treiben
Und Ucbcrmorgen winkt der Vogelhcrd:
O könnt cs Herbst im ganzen Jahre bleiben,
Dann hält' ich alles, was mein Herz begehrt."

Weidmannsheil ! . . _ „Dr. Ludwig Roth .

AmtlicheNachrichten
Ernennungen , Versetzungen , Zpruhesetzungen

der planmäßigen Beamte ».
Bus de« Bereich des Ministeriums des Inner ».

Ernannt :
Zum Gendarmenekommissär Gendarmerieoberwacht -

meister Hermann Gurr in Kehl.
Zum Oberwerkführer: der Maschinenmeister Wilb .

Martin bei der LandeSfraucnklinik ln Karlsruhe.
Uebertritt in den Ruhestand kraft Gesetzes:

Oberwachtmeister Karl Faricnkopf beim Be¬
zirksamt Tauherbifchofsheim .

Erster Medizinalrat als Bezirksarzt Dr . Max
Thomann in Baden-Baden auf 80 . Scvtemder 1928:
Bademeister Jakob Müller in Beden -Baden .

Ministerium der Finanzen.
Zurnbegesetzt :

Obersorstrat Philipp Reinhardt in Neckar-
gemiind .

Gestorben :
RegierungSrat Freiher von Reck beim Bezirksamt

in Donaueschingen .
Reallehrer (Studienrat ) a . D . Philipp Selten -

r e t ch in Pforzheim .
Ministerin« des Snltns und Unterrichts .

Ernannt :
Zum Techn. Obersekretär : Präparator Kurt Wal¬

ther , zum Techn . Assistent: Obermaschinist Jakob
Ba u m a n n ; zum Maschinenmeister : Maschinist
Fabian Wenzel ; zum Bibl.-Oberausseber : Ober¬
wachtmeister Wilhelm Lauer , sämtliche an der Uni¬
versität Heidelberg .

Zn Oberpfleger : die Pfleger Josef Gärtner und
Wilhelm Bleiler : zum Oberen WirtschastSbeamten :
Oberanfsccher Karl Geiser : zu Werkführcr : Ober.
Maschinist Georg G s ch e i b l « und Maschinist Adolf
Hartje : »um Gartenmrifter: Gärtner Josef Hu¬
ber , sämtliche beim Akademischen Krankenhaus in
Heidelberg .

Zum Oberpfleger : Pfleger Johann D ch i I b an ber
Psychiatrischen und Neurologischen Klinik in Heidel¬
berg : zu Maschinenmeister : die Obermaschinisten Her¬
mann H ä f n « r und August Kübele : zum Kanzlei ,
lekretär Hilda Bosch , sämtliche an den vereinigten
klinischen Anstalten in Freiburg.

Zum Techn. Assistent: Maschinenmeister Josef Beil :
zu Oberpfleger : die Pfleger Albert Meister . Mi¬
chael B r ü ck m a n n , Hermann B c st n « r . Ludwig
Blumboser und Peter Heilig , sämtlich« an der
Psychiatrischen, und Nervenklinik :n Freiburg.

Zum Oberzcichner : Zeichner Eugen Link : rum
Oberwerkführer : Techn . Assistent Ludwig Pilz : znm
Techn. Sekretär: Techn . Assistent Jakob Mailen ,
h ä l d « r : »um Dcrkführer: Maschinenmeister Emil
MoSbach : »um Maschinenmeister : Obermaschinist
Julius Karl « : zum Platzmeister : Ausfeher Fried¬
rich Franz, sämtliche an der Technischen Hochschule in
Karlsruhe.

Personalveränderungen im Bereiche des
Landesfinanzamts Karlsruhe .

Ernannt : zu Obersteucrsekretären der Obrrsteuerfekre -
tär i . c . R . Sauer in Mannheim (F . -A . Ncftkarstadt )
(11 . 6 .) , der Topograph Walter in Karlsruhe (F .-A .
Lands <15 . 8. ) . zu Stcurrsekretäreii di« Steuerasststen -
ten Biedermann und Gallingcr in Freiburg
(F .-A . Stadt ) ( 1. 7. s . E s ch b a ch in Tiengen ll . 8 ) .
und Holzin ger in Mannheim ( F .-A . Stadt ) ll . 7.1,
zu Stcuerassistenten die Steucrdiätare Endcrcs in
Qberkirch. Ewald in Karlsruhe (Obcrsinanzkafle ) .
Fröhlich in Mebkirch. Sluszewski in Singen
und Wimmer in Wiceloch ( 1. 7. ) , »um Oberzoll¬
inspektor der Zollinspektor Krämer in Karlsruhe
( 1. 7. 28) , zu Oberzollsekrctären die Zollprakiikanten
Schah » in Heidelberg . Müller in Kehl ll . 5 . 28) ,
»um Zollsekretär der Zollassistent E n d r c S in W:n -
tcrSüors <1. S. 28) , Staudt in Basel <1. 7. 28) . zum
Kanzleiassistenten der ZollbetriebSassistent H u s f In
Karlsruhe ll . 7 . 28) .

Bersetzt: RegierungSrat Dr . Eibl « tn Karlsruhe
lL.-S . - A . Abt . 1) als Vorsteher an daS Finanzamt
Greiz (L .-F .-A . Bezirk Thüringen) unter Beförderung
zum OberregiernngSrat ( 1. 8 .1. Obersteuerinspektor
Rösch in Karlsruhe iL.-F .-A . Abt . I ) als Steuer¬
inspektor » ach Freibnrg (F .-A . Stadt ) ll . 8. ) , di«
Steuerinspektoren Conrad in Ucberlingen nach Frei¬
burg lF .-A . Stadt ) (8 . 8 .1. Mutschler in Billingen
nach Mannheim <F . -A . Stadt ) (13 . 8 . ) . Pisk « in
Grimmen (L .-F .-A . Bezirk Slcttin ) nach Karlsruhe
<F .-A . Stadt ) (9. 7.) . Obersteuersckrciär V o.igt in
Stettin (F .-A . Nord ) nach Kehl (9 . 7. ) , Steuerassistent
Metzmer in Schovfheim nach Tiengen <13. 8 .1. Re¬
gierungSrat Dr . Keßler in Baden nach Berlin
( 16 . 8. 28) , Oberzollinspcktor Brettl « in Emmendin»
gen nach Waldshut (23. 8 . 28) , di« Zollinspektoren
Bert sch in Freiburg nach Hornberg l17. 7. 281 ,
Kuttrusf in Hornberg nach Basel (21. 7. 28) . di«
Oberzollsekrctäre Herrn : ann m Kappel nach Kehl
(g. 7. 28) . Röckel in Karlsruhe nach Basel (0 . 7 . 28 ) ,
Zollsekretär Kirchner in Maxau nach Mannheim
lS. 7. 28) , di« Zollafsistenten Reiser in Heidelberg
nach Lauda <5. 7. 28) . Fuchs tn Ebringen nach Staad
(2 . 7. 281 , Reff in Staad nach Ebringen (1 . 7. 28) ,
Ullrich in Stühlingen nach Kehl ( 18 . 7. 28) , NL -
gelr in Konstanz nach llntcreggingen (5. 7 . 28) , R ü b-
kamen in Untereggingcn nach Konstanz (ö . 7 . 281 ,
Bauer in Kleinlaufenburg nach HügelKheim (1 . 7. 28) ,
Nachbauer in HügelShetm nach Kleinlanfenburg
(1 . 7. 281 , W e b e r in Kehl nach Stühlingen (18 . 7. 28 ),
Gudcr in Hocke »heim nach Maxau (11 . 7. 28) , Pe¬
ters in Iffezheim nach Kehl (28 . 7. 28) . Zollbetricbs -
assiftent Schwanz In Bruchlal nach Fretftett (8. 7. 28).

I » de» Ruhestand »ersetzt : Steuersekretär Ruder
in Pforzheim (1 . 11 ) . Steucrassisteiit t. «. R . B a l d in
Kehl ( 1. 12 ) , die Steuerassistentcn Geiger in Bruch¬
sal , Grämlich in Psorzheim ll . 11) und Thomas
in Stockach ( 1. 12) , dir Zollsekretär « M a u » in Sin¬
gen (1 . 9. 28 ) , Kirrstetter in Mannheim (1 . 9 . 28) ,
di« Zollasststenten Weher in Basel (1 . 9. 28) ,
Stolpe in Breisach (1. 9. 28) , Nonnenmacher
in Mannheim (1 . 10 . 28) , Stritt in Meersburg
(1 . 10 . 28) .

Entlaste « : Steuerassistcnt Ohnmacht in Lahr
(27 . 7 . 28) .

Gestorben : Obrrsteuersekrctär Heilig in Neckar -
aenründ lis . 7 .) , Steuerassistent Kropp in Mannheim
(F .-A. Stadt) (ü 8 .) .

Abnehmende Auswanderung .
Die deutsche Aus - und Einwanderung
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In Baden jedoch noch Zunahme.
Unsere Tabelle zeigt die Schwankungen dc>

Ein» und Auswanderung . Erfreulich ist , da»
die Zahl der Auswanderer abnimrn )
Gegenüber 32 861 im ersten Halbjahr 192«
waren in den ersten sechs Monaten des laufe «'
den Jahres nur 31166 ( also um 1400 weniger '
Auswanderer verzeichnet . Die Abnahme W
Auswanderung entfällt hauptsächlich a«
Preußen ( 1116 ) , sowie Sachsen (298 ) . Eine Z«'
nähme der Auswanderung betraf Bayern ( 842)
Oldenburg (142) , Baden (62 ) und Württci«'
berg (29 ) .

*
Bestrafte Schwarzhörer. In den Monate«

April bis Juni 1928 sind wegen nicht genehmig'
ter Errichtung oder nicht genehmigten Betrieb)
von Funkanlagen 331 Personen rechtskräftig
verurteilt worden gegenüber 1003 im gleiche)
Zeitraum des Vorjahres und 561 in den M «'
naten Januar bis März 1928. — Abgesehc»
von der Einziehung des Vorgefundenen Fun''
gerätes ist z . T . auf recht empfindliche Strafe)
(Geldstrafe bis zu 300 Rm. , in einem Falle n
Tage Gefängnis ) erkannt worden. Unter de)
Verurteilten befinden sich 12 , die wegen B« ''
Hilfe oder Mittäterschaft verurteilt wurden.

Die Lautsprecher am Fenster. Di« wachsen »)
Zahl von Beschwerden aus Kreisen der Einwob '
nerschaft über ruhestörenden Lärm, der dur«
an offenen Fenstern ausgestellte Lautsprechk*
hcrvorgerufen werde , gibt Anlaß darauf hi«'
zuweisen , daß eine solche Aufstellung von Lank
sprechen! dann nach § 360/11 R .Str .G .B . nt«
Geldstrafe bis zu 150 Reichsmark oder mit Ha«
strafbar ist, wenn dadurch die Ruhe der Nach
barschast gestört wird und die Ruhestörung be>
Anwendung einiger Vorsicht, z. B . Schließe)
der Fenster, zu vermeiden gewesen wäre.

E>tsndesbuch .3tusttiae
, Todesfälle und Beerdignngszeitrn. 4 . Sevt : Viktors
Hörner , alt 45 Jahr «, Ehefrau von Heinrich Hörn ^
Taglöhner. (Karlsdors.) — 5. Sept. : Dlarie Herw ' t
alt 88 Jahr «, Ehefrau von Christoph Herwig , Licht»»«'
scr . (Mühlburg.) Karl Hermann Welcler , Ehem « «)'
Apotheker, alt 70 Jahre . Beerdigung am 7.
15 Uhr.

Geschäftliche Mitteilungen.
Hier Preismuuder lesen Sie an den Fenstern der ')

Karlsruhe und Umgebung io bekannten Firma § <6 «*
haus Bertold « , Kaiserftraß « 108 . Ueberzeugen &
sich. Die Ausstellung «-: sagen Ihnen mehr als Wom
Selbst der weiteste Weg lohnt. ^

Allen eine freudige Botschast! Die LebenSnotwend^
feit der Hautatmung ist durch di« neuesten wisfensch »-
lichen Forschungen bestätigt . Diese wichtigen Erst-
rungen und Heilfaktorcn dem menschlichen Körper ««•
bar zu machen , stellt die Gottharl Co . G . m . b.
Wäschesabrik in Freibnrg i . Br . , Kaiserftraß « 88,
poröses , luft- und lichtdurchlässigeS Gewebe „Gotth-w
Poroline"

. gesetzlich geschützt , in eigener Fabrik her . 3*
Karlsruhe haben di« Firmen Kaufhäuser I . SchnE
Werdervlab , — Kaiserstraß« 96 , — Rhelnstraße , E-
.Hardtstrab « , den Vertrieb zu Fabrikpreisen übern »«'
men . Da jetzt die beste Zeit »um Abhärten ist, sei »'
Beilage dieser Firma in unserer heutigen Nummer ^
Beachtung empfohlen .

Eines schickt sich nicht für all«. In ber Küche
jedes Ding nach seiner Art behandelt sein. So a «-
di« vielen Sorten von Maggi's Suppen, di« nat«*
gemäß nicht alle in der gleichen Weise gekvchr werd<7
dürfen . ES gibt Suppen, die schon nach fünf Minuw
Kochdauer fertig sind , während andere vorher zu ein^f
dünnen Brei angerührt werden und 15, 20 oder 25
nuten kochen müssen. Das muß beachtet iverden .
halb koche man Maggi's Suppen genau »ach der jed^
Würfel aufgedruckten Anweisung . Dann wird td*
seine Freude daran haben . ^

Bin«« erfreulichen Fortschritt stellt bi« EinführuL
der obligatorischen Schulzahnpflege dar. &
Hand anschaulichen Bildmaterials werden die Kind¬
heute Wer die Folgen einer Vernachlässigung
Mund und Zähnen eingehend unterrschtet und zu et«-
vorbeugenden Bebandlung durch bi« antiseptifche Ltum
und Zahnpflege (Odol ) angehalten . ,

Das Bolkshochschulheim Denkendorf bei Etzli» «^
a . R . kann seinen Freunden bald vom Abschluß !«i«5
zwölften Kurses berichten, der ungewöhnlich »ahlr«^
besucht war. Der bauswirtschastliche Unterricht hat '*
lebten Jahr immer mehr auch di« praktisch« Seite
Ernährnngsreforui zu seiner Aufgabe gemacht, ohne
Schülerinnen einseitig festzulegen. Tie Arbeit
VolkShochschulheims ist neuerdings durch di« Mitarb«'
von Dr . Scherber (Mltsikpädagogik) , Fräulein Dr .
bert (Kunstbetrachtungen ) und regelmäßig « geologil'-
und heimatkundliche Wanderungen unter Führung «f,Rektor Kallfaß erweitert worden . Ter neue Kurs “
ginnt am 1. November . ( Sieh - dir An^ ige .)

Hoch immerwerden Bestellung^
auf das „Karlsrult^

Tagblatt “ für Sep ember entgcgengenoimn* 1'

Entzückend schöne (Diener Modelte in allen Strickmsind eingetroffen Rud. Hugo MIM
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Berlin schwächer .
Mattstellungen der Spekulation . — Spezial¬

werte etwas gefragt .
, ®**I**, 5. Sept . lAunksprnch .) Nach dem vor -"orslichen Verkehr, der eine durchaus freundliche
urundstimmung zeigte , hatte man allgemein mit
einem festen Börfenbcginn gerechnet . Da aber von
leiten der Bankenkundfchast und der Provinz kaum
iiennenSwertc Orders Vorlagen , dagegen das Aus-
^ nd eher Abgabcneigung zu zeigen schien , schritt die
Spekulation teilweise zu Glattstellungen. Die Ten¬
denz war eher schwächer . Verstimmend wirkte
auch iaS neuerliche Anziehen des GeldsatzcS an der
Neuyorker Börse und die Zunahme der dortigen
^ iaklcrdarlehen. Die Erleichterung am hiesigen
Geldmarkt blieb dcmgcgcniibcr unbeachtet . Vielmehrtußertc man hinsichtlich dcö bevorstehenden Medio
ipredcrum Befürchtungen ' über eine wieder ein -
sretcndc Verknappung. Tic Meldungen über die
Überaus günstige Weiterentwicklung dcS KaliabsatzeS ,iowic über die Wicderbetciltgung des SicmcnS-Kon -
»°rns an der früheren englischen Zwciggcscllschast
vermochten daher keinerlei Anregung auSzulöscn.Das Geschäst hielt sich in engen Grenzen. Nur in
^ vezialwertcn, mic in A .E .G . , Siemens und GcS-
lurcl, sowie in Farbcnaktien kam cS zu lebhafteren
Umsätzen . Man wollte von einem Anhalten der Jn -" ressenahmc von Schweizer Seite wissen. Auch der
dankenmarkt, der gestern noch eine krästige Be¬
übung gezeigt hatte, lag heute ruhiger . Auch die
Freigabcwcrtc neigten allgemein zur Schwäche, da
b>an die Auszahlung vorerst noch nicht erwartet .Der Geldmarkt wies gegen gestern eine Et -
1 e i dj t c t u n ß auf. Der Satz für DageSgcld er -
btäßjgte sich auf 6,5—8,5 Prozent . Der Satz für Mo -
»atsgcld blieb mit 8—9 Prozent unverändert . Waren¬
wechsel waren ans 7 Prozent tariert .Der internationale Devisenmarkt lag fast
Unverändert . Man hörte Kabel gegen Berlin mit
z. l9gg—4 .1961, Kabel gegen London mit 4 .8520 und
--» »don gegen Berlin mit 26.80% .

Nach Festsetzung der ersten Kurse wnr- c das Gc-'chaft noch ruhiger und die Tendenz neigte weiter
zur Schwäche.Im Verlaus der Börse wurden erneut Gcldmarkt-
bcfürchtungcn geäußert und auch die außenpolitische
, uge als wenig günstig angesehen . Das Glattstcl-
lungsbkdürsnis der Spekulation machte sich in vcr -
uärktcm Maße geltend und die Kurse gaben weiter
Uach . Auch die bisher anhaltende lebhafte Umsatz-
' Utigkeit auf dem Elektro- und Farbenmarkt ver¬
mochte sich nicht zu erhalten und auch die bisher be¬
vorzugten Spczialpapierc schwächten sich ab . Gut
gehalten waren von Bankaktien Berliner Handels¬
gesellschaft , die ihren Kursstand behaupten konnten .
E» nst verloren gegen ihre erste Notiz A .E .G . 1,75 ,« »mens 2,5 , GeSsürcl 3, Farben 2, Kali AschcrS-
>«ven « , Westcregeln 2,5 und Salzdeisurth 3,25 Pro, .

erheblich schwächer sind noch Poluphon zu nen¬
nen mit einem Kursabschlag von 7,5 Prozent . Der
drivatdiskont blieb mit 6,62 Prozent für
°e^ e Sichten unverändert .
/ bogen Schluß der offiziellen Verkehr» wurden

Umsätze nur noch in einigen Spezialwerten wie
Bankaktien , Farben und Elektropapieren getätigt.
Die Börse schloß nicht ganz einheitlich , aber
überwiegend schwächer . Gut gehalten blieben Bank¬
aktien, von denen Reichsbankanteile bi » zu 314,5 und
v »ndel »anteile bi » zu 289 .5 gefragt blieben. Fest
tagen nur noch Poege und Dchantung. in denen In «
itreffenkäuse getätigt wurden. Die übrigen Werte
geben meist weiter nach . Nachbörslich waren die
«urs« kaum verändert. Man hörte: Reichsbank 314 ,
£ « I. Handelsgesellschaft 289,5 . Commerzbank 187.
DiSkonto -Gesellschast 166,5 , Dresdner Bank 176,5 ,
Z -E .G . 184,87 , Siemens 888,25 , GeSfürel 272,8 ,
voege lg?. Farben 267,75 , RütgerSwerke 166 , Gelsen -
nrchen 127,75 , Harpener 152,37, Mannesmann 137,75 ,
Ahein . Stahl 147 , Salzdetfurth 458 , Westcregeln
^ .75 . Kali Aschcrsleben 276 , Dich 266. Karstadt 311.
Bemberg 505 , Glanzstosf 586 , Polyphon iwciter rück-
^ ingig auf Nachrichten von der schwachen Haltung

Grammophonwerte an der Londoner Börse) 4 . 7,
»chantung 6,90 , Aschasfenburg Papier 215,5, Stöhr
» 2, Altbesitz 51, Neubesitz 17,50.

Frankfurter Abendbörse .
„ Frankfurt , 5. Sept. lDrahtbericht.) Die Abend-
bbrse blieb bei äußerst stillem Geschäft trotz günstiger
Kursmeldungen aud Neuyvrk uneinheitlich, zum
trotzen Teil eine Kleinigkeit schwächer . Etwa» ge-

Deväsen .
Berlin , den 5. September 1928
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Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkur
5. Sept . iMttgctcilt von der Basler H- nde

Pari » 26.38 , Berlin 123.75, London 25.19
Mailand 27.18% , Brüssel 72.17H , Holland 208 .11
^ ' uyork : Kabel 5 .19K , Scheck 5 .18)4 , Canada 5 .1t
Argentinien 2.10. Madrid und Barcelona 86.11
^ slo 188.55, Kopenhagen 188.66, Stockholm 139
Belgrad 9 .18, Bukarest 3. 15 , Budapest 96.56, W' »-20 , Warschau 58.20, Prag 15.39, Sofia 3 .75.

0
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Pränjion - Sätxe
der Bankfirma Baer 4 Elend - Karlaruhe .
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Rheinstahl.
Siem .&Haltke l 'k Jv ,4 6 8 Zellst . Waldh 7V.

fragt waren Bankaktien. Montanaktien gaben durch¬
weg nach . Farben behauptet. Waldhof erholten sich
leicht. Im allgemeinen waren die Kursocrändcrun -
gcn geringfügig. Der Rentenmarkt blieb still und
fast umsatzlo» . Die 3! achbörsc war unverändert .
Commcrzbank 187,25, Danatbank 275 , Diskonto 186,
Dresdner Bank 176,5 , Westercgeln 278,5 , Manncs -
mann 137,5 , A .E .G . 185, Bergmann 262, Deutsche
Erdöl 141, Schcidcanstalt 315,5, Farben 267,75 , Schuk-
kcrt 265. Siemens 838,28 , Waldhof 288,5 , Bayr . Hypo¬
theken 168, Holzverkohlung 98.

Anleihen: Altbcsitz 51,65 , 3! cubcsitz 17,4 , 4proz . Dt.
Schutzgebiete 7,3.

Bankaktien: Allgem . Dt . Crcditanst. 141, Barmer
Bankverein 145, Bayr . Hyp .- u . Wcchsclb . 168, Berl .
Handelsgcs. 288^ , Commerz - u . Privatbank 187,25,
Darmst. u . Nationalb . 375, Deutsche Bank 168,75 ,
DiSconto-Gcsellschast 166,25 , Dresdner Bank 171,25 ,
Metallbank 139, Rcichsbank 31 », Ocstcrr. Credit 35,25 .

BcrgwerkS-Aktien : Budcrus 85,5 , Gelscnk . 128,5 ,
Harpen 153, Ilse Berg 254 , Kaliw. AfchcrSl . 269,5 ,
Westcregeln 278,5 , ManncSmannröhrcn 187, ManS-
fclder Bergbau 112, Pböniy Bcrgb. 94, Rhein. Braun¬
kohlen 278,5 , Bei . Königs- u . Laurahütte 72, Bcr.
Stahlwerke 97,5 .

TranSportwert « : Hapag 162,5 , Nordd . Lloyd 154,5 .
Fndnstrie-Aktien : Adlerwerkc Kleqer 128, A .E .G .

Stammaktien 184,75 , Sicrgmann Elcktr. 2Y2, Daimler
Motor 168,75 , Dt . Erdöl 141 , Dt . Goldschcldcaiistalt
215,5 , Dt . Linolcumivcrke 371,35 , Elcktr. Licht u .
Krast 228,5 , J .-G . Farben 267,75 , Felten u . Guil¬
leaume 149, Franks . Maschinen 76, GeSfürel 272,
Goldschmidt Th. 167, Holzmann 144, Holcerkohlg . 98,
Znnghans Gcbr. 89, RütgerSwerke 166,5, Schlickert
EI . Nürnb . 265, Siemen? ti . HalSkc 388,25 , Südd.
Zuckers. 146,5 , Thür . Lief . Gotha 166,5 , Wayß u .
Frcytag 112,5, Zellst. Slschasfcnb . 215, Zcllstoss Wald -
hvs 288,5.

Mannheimer Börse .
Mannheim, 5 . Sept . iDrahtbcricht. i Bei etwa »

schwächerer Tendenz notierten heute : Badische Bank
168, Rhein. Hypothekenbank 196 , J .-G . Farbcntndu -
stric 266, ?rrankonia 135, Daimler -Benz 164,5 , Deut¬
sche Linoleum »78 , Gcbr. Fahr 38, R .S .U . 5», Pfäl -
zische Mühlcnwcrkc 166, Pfälz . 3! ähmafchincn 52,
Portlandzcmcnt Heidelberg 188, Rhcinclcktra 154,
Süddeutsche Drnhtinüiistric 57, Südd . Zucker A . - G.
147, Westcregeln 279, Zellstoff Waldhos 287.

Getreide und Futtermittel.
Tendenrwechsel am Getreidemarkt? - Oie iroggencxportmögMketten

Deutschlands. — Lebhafte Umsätze in Hafer.
Allen National -Oekonomen , öie der Auffassung

ft »* , daß 6er Ernteauüfall eines Jahres der
cnlscheiLenSe Jaktor für die Bokks - unö Welt¬
wirtschaft ist , brachten die letzten Wochen eine
glänzende Bestätigung. Tic quantitativ und
qualitativ guten Ernten in der neuen und in
der alten Welt haben allenthalben den Willen
zu wirtschaftlichem Jortschritt gesteigert . Ein
deutlicher Jingcrzeig in dieser Richtung ist der
außerordentlich gestiegene Verbrauch an Ltahl
und Eisen , dessen Konsum nicht mit Unrecht als
daü Wirtschaftsbaromcter angesehen wird.
Wenn auch zugegeben werden muß , daß die
Landwirtschaft infolge der Ueberproduktion an
Brotgetreide sich nicht gerade in einer sehr gün¬
stige» Lage befindet, so wird dieser Nachteil
doch reichlich wieder aufgewogcit durch die
wachsende Aufnahmefähigkeit, die die Welt¬
warenmärkte in letzter Zeit aufwiesen . In der
Landwirtschaft bcwnhrheitete sich diesmal daS
eherne Gesetz , daß der Preis einer Ware von
Angebot und Nachfrage bestimmt wird , daß
Zollschutz unö Lombvrdierungsmöglichkeitenbis
zu einem gewissen Grade wohl die Marktenden-
zen beeinflussen können , niemals aber eine
Sicherung gegen Preisstürze bilden .

GlücklicheA ' eis« ist die scharfe Abwärtsbewe¬
gung des Weizens .seit einigen Tagen znm
Stillstand gekommen , wozu die positionstcchni -
sche Lage am Chic«goer Markt ein gut Stück
veigetragen haben mag. Wir dürfen uns aber
nicht darüber täuschen, baß sowohl in den Ber¬
einigten Staaten als auch in Kanada und auf
der südlichen Erdhalbkugel Exportüberschüsse
vorhanden sind , von deren Ausmaß man sich
kaum eine Vorstellung machen kann . Es wird
schon seinen guten Grund haben, daß der kana¬
dische Pool , der in früheren Jahren nm diese
Zeit mit Erntcschätzungcn zur Stelle mar, sich
diesmal schweigsam verhält . Die Abladungen
feit Anfang August sind über ein Drittel höher
als vor einem Jahr . Der Hauptabnehmer des
ans Amerika ' kommenden Getreides ist das
europäische Festland, dem es trotz seiner eigenen
guten Ernte rentabel erscheint , für die Ueber -
gangszeit ausländisches Material hcranzu-
ziehen .

In Deutschland stehen wir vor einer
Brotgctreideernte , die nach Menge und Güte
alle Hoffnungen übertrifft . Man rechnet jetzt
damit , daß die Wcizcnernte ca . 8 Proz . , die
Roggenernte ca . 15 Proz . höher als im Vorjahr

aussallcn wird . Für Deutschland ergibt sich
daraus das erfreuliche Resultat , daß es seinen
Getreidcimport für 1928/29 erheblich reduzieren
und die Handelsbilanz unter Berücksichtigung
der überseeischen Preisrückgänge um etwa 409
Millionen verbessern kann . Außerdem ist aber
noch eine andere Erscheinung zu beobachten , die
für öeir weiteren Gang der Preisentwicklung
um Gctrcidcmarkt Bedeutung gewinnen kan » .
Das ist die schlechte Relation , in der Weizen
und Roggen einerseits und die Fntrer -
getrcideartcn andercs -seitö zu einander
stehen. Es ist in Deutschland jetzt keine Selten¬
heit , daß die Preisunterschiede zwischen Brot¬
getreide und Futtermittel 4 .H und mehr be¬
tragen . Tic Landwirte ziehen es daher häufig
vor , dos Brotgetreide an das Bich zu ver¬
füttern , anstatt es der menschlichen Ernährung
znzuführcn. So erklären sich die nur langsam
vor sich gehenden Ablieferungen für Weizen
» nd Roggen, sn denen übrigens auch die deutsche
Getreidehanöclsgesellschaft mährend der letzten
Tage gewisse Mengen ausgenommen hat. Auch
vom Roggen kann eine Aendcrnng der augen¬
blicklichen Getreidcsituation ausgcihen . Von den
Roggen konsumierenden Ländern ist in Tchive-
den und Norwegen mit einem verringerten
Ernteertrag zu rechnen . Der Balkan hat einen
Ausfall an Kartoffeln und Mais zu beklagen ,
und der Mehlvcrbrauch ist dort so stark ge¬
stiegen , daß die Mühlen auf Monate hinaus
ausverkauft sind . Hier bietet sich für Deutsch¬
land eine Gelegenheit, seinen Ueberschnß an
Brotgetreide nutzbringend zu vcriverten, zumal
cs in der Roggenversorgung anderer Länder so
gut wie keinen Konkurrenten besitzt , weil Ruß¬
land immer noch ein Rätsel bleibt . Die vor
kurzem etwas mehr in Gang gekommenen
Roggcnexportc dürften eine der Hauptveran-
lassnngen dafür sein , daß der Preis des Sep¬
tember-Roggens über den des Weizens hinaus -
gegangen ist . Weniger erfreulich gestalten sich
die Berhältnisse an den Mehlmürktcn. Hier ist
der Absatz nach mic vor recht schleppend, so daß
die Mühlen , soweit sic nicht ganz still gelegt
sind , mit verminderter Produktionskapazität
arbeiten. Das Angebot in Hafer aus neuer
Ernte ist reichlicher geworden . Nachdem die
Preise hierdurch einen Rückgang erfahren haben ,
setzte bas Geschäft , an dem Händler , Exporteure,
aber auch der Konsum sich in gleicher Weise be¬
teiligten, etwas lebhafter ein .

Dom Ledermarki .
In der vergangenen BcrichtSperiode war die Ge¬

schäftstätigkeit gegenüber der Vorwoche wohl etwas
lebhafter, und die Umsätze nahmen einen größeren
Umfang an , doch machte sich daS Fehlen der Schuh¬
industrie weiterhin bemerkbar . ES scheint , daß die
Beschäftigung in der Schuhindustrie trotz der vor -
geschrittenen Saison nicht zu sehr befriedigend ist .
Der Lcdcrhandel selbst trug den Hauptaiitcil an der
Umsatzsteigerung . In der Preislage hat sich nur
wenig geändert. Auf dem Untcrledermorkt
bevorzugte man von allein mittelstarke Crou-
pon » von deutschem und Wildvaihc -Lcdcr , sowie kräf¬
tige Croupon» von deutsdiem und Wildsohlledcr. —
Am Oberledcrgefchäft waren bei den ge¬
ringen Umsätzen hauptsächlich schwarze und sarbige
Zurichtungen von Chcvreaux- und Box -Leder be¬
achtet. Da » Interesse für Fahlleder , Kipse und Pan -
tiemen hat sich etwa » gebessert.

Am Sattlerledermarkt waren die Umsätze
gering. Geschirr - und Blankledcr, KipSblankleder
und zugerichtet « Spalte hatten einige Umsätze. Rind-
vachetten für die Koffcrsabrikation waren etwa » bes¬
ser gefragt. Polstervachetten lagen dagegen weiter¬
hin ruhig.

Feldgewächse undRebbau in Baden
In der ersten Augusthälstc war die Witterung

immer noch zumeist heiß und sehr trocken. Später
kam es zu Gcwitterbildungen und 'Niederschlägen ,
welch letztere erneuter Wachstum brachten . Leider
waren die Regenfälle nicht überall ergiebig genug ,
um den anSgctrockncten Boden durchgreifend an -
zufcuditcn .

Die Getreideernte ist fast restlos und in
gutem Zustand unter Dach gebracht worden , und man
ist mit dem Körner- und Strohcrträgen im allgemei¬
nen recht zufrieden. Die Kartossel - und
Rübenfelder haben sich nach den eingetretcncn
Niederschlägen fast überall gut erholt. Insbesondere
die Kartofscln entwickeln sich günstig und lassen noch
eine mittlere Ernte erhosscn .

Die Ernte des W i e s e n ö h in d r ist vielert» im
Gange bezw. da und dort auch schon « ingebracht . Die

Erträge sind , ebenso wie bei den zweiten und dritten
Klecschnitten , zum Teil recht gering. Indes kann ,
nachdem da und dort ausgebrannt gewesene Wicscn -
und Klecäckcr wieder zu grünen beginnen, noch mit
einer guten Herbstwcide gerechnet werden . An
Schädlingen Üiachcn sich außer Engerlingen und Erd-
slvbe» in den Rübenfeldern, hauptsächlich auch Feld¬
mäuse in zunehmender Anzahl bemerkbar .

Die Nachrichten über die HerbstauSsichtcn
ln den Weinbergen lauten andauernd und fast
ausnahmslos sehr günstig und hoffnungsvoll. So¬
weit die Reben in den Maisrösten nicht erfroren sind ,
ist der Behang überall ein guter. Die Trauben sind
gesund , entwickeln sich zusehends und versprechen bei
bereits beginnender Traubcnreise einen guten Wein .

Obstmarkiberichi .
Badische Erzeugermärkte . — Wochenbericht

vom 26 . 8 . bis 1. 9. 1928 .
In der Berichtswoche traten die Ferien und da»

End « de» Monats , insbesondere aber auch die starken
Zufuhren in ausländischen Weintranbcn in den Kvn-
sumstädten merklich in die Erscheinung .

Die Preise für Bühler Zwetschgen gingen
zu Anfang der Woche um 10—15 Psg . pro Pfund zu¬
rück und konnten sich erst bei Verladung aus den
MonatScrsten wieder etwa» erholen. Die Anfuhren
an den Hauptverladeplätzen waren wesentlich ge-
ringcr als in der Vorwoche , währenddem die Ernte
in den Spätgcbieten erst einsctzte. Kommende Woche
beginnen bereits die Spätzwctschcn : die Ernte wird
etwas besser beurteilt , als diejenige der Früh¬
zwetschgen.

Ferner waren schöne August Pfirsiche in grö¬
ßeren Mengen angeboten : dieselben wurden zum
großen Teil von der Konscrvcnindustric ausgenom¬
men .

Die in geringen Mengen vertretenen Mirabel -
l e n mußten im Preise den starken AuSlandszufuh-
rcn, besonder » a»S der Metzer Gegend , weichen.

Gute Ware in Acpfel und Birnen war wei¬
terhin gefragt.

ES erzielten je Psund : Bühler Zwetschgen 15— 86,
Pfirsiche 26—42, Mirabellen 86—46, Slepfel 12—22,
Birnen 15—32 Psg .

Markte
Produkte und Kolonialwaren .

Karlsruhe , 5 . Tcpt. Produkte» — Wein « # »4
Spirituose » . Abteilung Getreide , Mehl
und Futtermittel . Der Markt ist in allen
Artikeln ruhig, das Geschäft schleppend. Den Forde¬
rungen der Produzenten steht fast voöllige Unlust
gegenüber . — Süddeutscher Weizen , neue Ernte 34
bis 24 .56 , deutscher Roggen, , neue Ernte 28—28.50,
Somiiiergerstc , neue Ernte , je nadi Qual . 26— 37 .75,
Futtcrgcrstc, je » ad) Oualilät 22—28 , deutscher Hafer ,
je nach Qualität , neue Ernte 21 .59— 22.50, Plata -
Mai» , bczugSschcinpslichtig 21 .56— 22, Weizenmehl ,
Mühlcnsordcrung »» . <:>— »4 , Roggcnmchl , Mühlcn-
sordcrung 32.75— 38.50, Weizciifnttcriitchl 17, Weizen »
klcie, sein 13 .75—14 , Wcizcnklcic , grob 14—14 .25,
Biertreber , je nach Qualität 18 .25— 18 .75, Malzkcimc ,
je nach Qualität 17.75—18 .25, Trockcnschuitzcl, neue
Ernte 14 , Rapskuchen , aus deutscher Saat , lose 16
biS 19,56 , Erdnußkuchcn , lose 24 .56—25, Kokoskuchen
24 .25 — 24 .75, Sojaschrot , Manul) . Fabr . , mit Sack
22.25—23.50, Lcinkuchcnmchl , je nach GehaltSgarantic
24.75—25 .75, Spcisckartofsel: gelbsl ., neue Ernte 11
bis 11 .56, weißfl. , neue Ernte 9—9 .50 Rm . Rauh -
f u t i c r m t t t c l : Loses Wicsenhc » , gut , gesund ,
trocken, neue Ernte 9.50— 16 , Luzerne , je nach Quali¬
tät , neue Ernte 11— 11 .56, Wctzcn -Roggenstroh , draht-
gepreßt , neue Ernte 5— 5.50 Rm . Alles per 186 Kg .,
Mtthlcnfabrtkate, Mais , Biertreber und Malzkcimc
mit , Getreide » nd Trockenschnitzcl ohne Sack, Fracht¬
parität Karlsruhe bezw. Fcrtigfabrikaie Parität Fa¬
brikstation. Waggonprcise . Kleinere Quantitäten
entsprechende Zuichläge . Alle Preise von Landes¬
produkten schließen sämtliche Spesen dcS Handels, die
vom Ankauf beim Landwirt bi» zur Frachtparität
Karlsruhe entstehen , und die Umsatzsteuer ein . Die
Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger zu bewer¬
ten . — Abteilung Weine und Spirituo¬
sen . Ter September, Bratmonat der Trauben,
macht bis jetzt seinem Namen alle Ehre. Die Neben
gehen mit Macht der Reife entgegen . Man wird ans
gntcS QnalitätScrgcüni » rechnen dürfen. ES wird
bald notwendig sein, über die Zuckerungssragc Klar¬
heit zu bekommen . Die Preise für alte, gute Weine
sind sowohl in Baden, wie auch in der Pfalz unver¬
ändert fest . Edelbranntwcinc unverändert.

Berlin , 5. Sept . sFunkspruch . ) Produktenbörse.
Die kräftigen Rückgänge an den Weltmärkten baden
im Verein mit dem guten Wetter eine grundlegende
Wandlung im Berliner Gctrcidcgcschäst geschaffen.
Die JnlandSangebotc haben sich trotz der dringlichen
Feldarbeiten vermehrt. Die Frage ist aber wegen
dcS stockenden Exports und dcS schleppenden Mehl»
geschästeS vorsichtiger geworden . Prompte und Ter -
minwarc stellte» sich durchweg nicht unerheblich nied -
rigcr . Für Weizen setzten sich Slbschläge von 2 bis
3 .56 Rm. , für Roggen vorn bis 2 Rm., hinten
bis 1 3! m . durch. Für Gerste war die Kauflust
noch zurückhaltender als bisher. Hafer ruhig und
in den Preisen nicht behauptet.

Berlin , 5. Dept . sFunkspruch .) Amtlich« Produkten»
«otieruuge« lsür Getreide und Oelsaaten je 1666 Kg.,
sonst je 160 Kg. ab Stattoni : Welzen : Märk. 218
bi» 336 , Sept . 380 .35, Qkt . 232.56—232.35, Dez . 238.56,
März 241 ) Tendenz matt. Roggen : Märk, 219
bis 221, Sept . 231, Okt . 332.75, Dez . 234.50—234,
März 238 .50 ; Tendenz matter . Gerste : Sommer¬
gerste 384— 254, Futtergerste 336—233, Winteraerste,
märk. 363—211 ; Tendenz behauptet . Hafer : Märk.
199—268, Okt . 269. Dez . 212— 211, Mär , 219 ; Ten.
d«nz matt. Mat » : loko Berlin 310—212 ; Tendenz
schwächer . Weizenmehl 26 .50—30 ; Tendenz ruhig.
Roggenmehl 28.56—81 ; Tendenz behauptet. Weizen -
kleic 15; Tendenz stetig. Roggenkleie 15.56 ; Tendenz
matter . Wcizcnklcicmelasse 16 .36— 16 .50 ; Rap» SSO
bis 832 ; Tendenz ruhig. — Viktoriacrbscn 41 —51,
Wicken 30— 32, blaue Lupinen 15—16 , gelbe Lupinen
16 .50— 17 .60, Rapskuchen 19 .26—19 .70, Leinkuchen 23.30
bi « 23.56, Trockenschnitzel 17.50—18, Sojacxtraktion»«
schrot 21 —21 .70 Rm .

Magdeburg , 5. Sept. Weitzzucker leinschlicßl. Sack
und VerbraiichKstcucr für 56 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg) : Innerhalb 16 Tagen
— Rm . Tendenz still.

Amerikanisches Getreide .
Chicago , 5 . Septbr . sFunkspruch .) Schlußkurse .

Weizen : Tendenz willig . Sept . 109%—169% , Dez .
114% —114% , März 118% . — Mai « : Tendenz stetig.
Sept . 93 , Dez . 74% , März 77% . — Hafer : Ten¬
denz kaum stetig. Sept . 88% , Dez . 46% , März 42 %.
— Roggen : Tendenz willig . Sept . 94 % . Dez .
95 % , Mär , 97%. (Alles in Cents je Bushel.)

Spinnstoffe .
Brc :.. ^u , 5 . Sept . Baumwolle. SchlutzkurS :

American fully middling c . 28 g . mm loko per engl .
Pfund 26.76 DollarccntS.

Metalle .
Berlin , 5. Sept . Mctallnotierunge » für )« 59 Kg .

Elcktrolytkupser prompt cif Hamburg, Bremen oder
Rotterdam l 'Noticrung der Bereinigung sür die Dt.
Elcktrolntkupfcrnotiz) 146 Rm . — Notierungen d«r
Kommission des Berliner Metallbörseuoorftandes
ldic Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland sür
prcmpte Lieferung und Bezahlung) . Oiigtnolhütten -
aluminium , 98—99 in Blöcken, Walz - oder Draht¬
barren 196, dcsgi . in Walz - oder Drahtbarren , 99 %
194 , Reinnickel , 98—99 % 856 , Antimon-Regulus 83
biS 89, Feinsilber (1 Kg. fein ) 79.25—86.75 Rm .

Viestmarkt.
München, 5 . Sept. (Drahtbericht.) Biehmarkt.

Zufuhr : 276 Ocklen, 668 Bullen , 727 Kühe und
254 Jungrindcr , 2444 lebende und 69 geschlachtete
Kälber, 2868 lebende und 576 geschlachtete Schweine ,
ferner geschlachtet 268 Schafe , 86 Ziegen und 1 Lamm .
Verlaus : Mit Großvieh ziemlich ruhig, mit Käl¬
bern ruhig, mit Schweinen schleppend, mit Schafen
ruhig. Preise in Pfennig je Pfund : A . Lebend¬
gewicht: Ochsen 84—59, Bullen 86—86, Kühe 18—46,
Kalbinnen 39— 54, Kälber 58—78, Fettschweinc 71)—79,
mittlere und leichte Schweine 89— 78 , Sauen 57—63 ;
8 . Schlachtgewicht : Fettschweinc 85—95, Ladenschweinc
95—08 , Schafe 45—90.

Bruchsal, 5. Sept . Schweinemarkt . Angesahren
wurden : 135 Milchschwetnc, 25 Läufer. Verkauft
wurden 166 Milchschwcinc, 16 Läufer. Höchster Preis
pro Paar 46 bezw. 65, häufigster 36 bezw. 54, nied¬
rigster 25 bcj)w . 45 Rm .

Schwetzingen, 5. Sept. Schweinemarkt. Austrieb :
185 Milchschweine, 32—66 Rm. das Paar . Tendenz
schleppend. Rur die Hälfte des Angebot » wurde
verkauft. '

*
Walldorf (Amt WicSloch) , 5 . Sept. Hopse» . Bei

den vorgestrigen und gestrigen Hopfenvcrkäufen wur-
den von den Händlern Preise von 266—216 Rm. an¬
gelegt .
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Sport in Kürze.
Frenz -Hamburg gewann in Braunschweig die

nationale deutsche Tennismeisterschaft in eine«
Fünssatzkampf gegen Heydenreich-Berli «.

*
Bei dem in Deauville ansgetragenen Damen -

Tenpisländerkamps Frankreich-Australien kamen
die australische « Damen zu einem neuen Sieg ,
sie blieben über die Vertreterinnen Frankreichs
mit S : 8 Punkte« erfolgreich.

*
I » Brüssel gelangte ein Tennisländcrkamps

zwischen Italien und Belgien zum Austrag , den
die Italiener mit S : 3 Siegen , 29 : 20 Sätze«
und 252 : 218 Spielen gewannen .

*
Ans London kommt die Meldung , daß Tilden

von der Entscheidung des Amerikanische« Ten¬
nis - Verbandes . gegen die er sofort Berufung
einlcge » werde, nicht überrascht worden sei.
Tilden beabsichtigt , den Tennissport im nächsten
Frühjahr wieder aufzunchme» und als „ in¬
dividueller Spieler " an den Turnieren i« Pa¬
ris und Wimbledon teilzunehmen .

*
Argentinien siegte im Revauchekampf für das

olympische Fußball -Endspiel mit 1 : 0 gegen
Uruguay .

*
Die Jockeys Haynes und Böhlke sind wegen

der Vorfälle beim Baden -Badener Fürstcnberg -
renne » von der obersten Rennbchörde bestraft
worden.

*
Die englische Schwimmerin Miß Cissie Ste¬

wart konnte bei einer Veranstaltung in Dundee
den von der Olympiasiegerin Martha Norelius
sU .S .A . j gehaltenen Weltrekord im Freistil¬
schwimmen über eine halbe Meile (804,5 Meters
um mehrere Sekunden auf 12,38,0 Minute «
verbessern ( ? ) .

*
Nicht weniger als 18 neue Automobilwelt¬

rekorde wurden auf der Bahn in Linas -
Montlhsrj bei einem Rekordmeeting erzielt .
Der größte Teil , nämlich 11 , entfiel aus Cycle-
cars , die restliche » vier erzielte der bekannte
französische Fahrer Morel auf Amilcar .

*
Zu einem besonders reizvolle » Kamps wird cs

beim Salzbergrenuen kommen, das der Baye¬
rische A.C. am 8. September veranstaltet . Hier
treffen nämlich in der Nennwagenklasse H . von
Stuck fGut Sterz ) aus Anstro-Daimler und Ru-
dols Earraciola (Berlin ) auf Mercedes -Benz ,
also die beiden erfolgreichsten Fahrer der Sai¬
son . nach langer Zeit wieder einmal auscin-
gndcr.

Saison ohne Ende.
Oie Turftage sind aus. - Tennis und Golf haben das Wort. —

Automobilkonkurrenzen und Tanzturniere an der Oos
hl Baden -Baden , 5. Sept .

Die Große Woche , der glanzvolle Höhepunkt
der Baden -Badener Saison ist vorübergerauscht.
Jetzt ist es in der Stadt zwischen den roman¬
tischen Schwarzwaldbergen etwas ruhiger ge¬
worden . Der Kurgast steht wieder mehr im
Vordergrund , der sich nach Spaziergang und
Traubensrühstück selbst sportlich betätigt,
schwimmt , autelt , Tennis oder Golf spielt oder
tanzt . Auf dem ersten Golfplatz in Oos
wurde bereits « in Turnier abgehalten , das
bei guter Beteiligung interessante Momente
brachte . Aus den Eröffnungswettspielen ging
ein Amerikaner, R . I . D a v i e s , als Sieger
hervor.

Weit bedeutendere Ereignisse stehen Baden -
Baden noch im Tennis bevor. Nachdem
einige bekannte Spieler aus München, Mann¬
heim, Karlsruhe , Pforzheim , Freiburg und
Baden -Baden vom Donnerstag bis Dienstag

ein Turnier auf Bühlerhöhe absolviert haben
werden , gehen vom 15. bis 16. September

die Schlußspiele um den Medenpokal
aus den Anlagen an der Lichtentaler Allee in
Szene , in denen sich u . a . 15 der besten Spieler
der deutschen Rangliste beteiligen werden . Eine
Woche später vom 21 . bis 29. September findet
ein Bezirksturnier der Länder Baden ,
Wüttemberg , Rheinpfalz , Saargebiet und
Hohenzollern statt , dessen Durchführung dem
Tennisklub „Rotweiß " übertragen wurde . Ueber-
dies heischen bereits die Aut o -H e r b st s p o r t-
t a g e des ADAC fGau Baben ) , die u . a . eine
Bergprüfnng und eine Ballonvcrfolgnng brin¬
gen. Aufmerksamkeit und den rhythmisch Ver¬
anlagten winkt das Tanzturnier um die
deutsche Sommermeisterschaft 1928 . das die Ele¬
ganz des Kurortes und die eifrigen Jünger und
Jüngerinnen Terpsychores am 8 . September im
großen Bühnensaal versammeln wird.

Fußball
st . Kappelrodeck . Sportklub Freiburg ( Propa -

gandamannschaft) — Kappelrodeck 2 : 6 . Am
Sonntag konnten sich unsere Fußballspieler mit
einer starken Mannschaft aus der Brcisgaustaüt
messen . Sie haben wacker ihren Mann gestellt
und ein bißchen Glück gehabt. 35 Minuten lang
findet das Leder sein Ziel nicht , dann landeten
rasch hintereinander drei prächtige Schüsse im
Freiburger Netz . .Halbzeit 1 : 1 . Während der
Pause beschenkten sich die beiden Mannschaften
mit Andenken. In der zweiten Spielhälftc ver¬
suchen die Gäste mit aller Energie , die Scharte
auszumctzen, hatten aber nur einmal Erfolg .
Kurz vor Schluß stellten unsere Spieler das
Resultat auf 5 : 2 . Trotz aller Freundschaft
wäre das Spiel hart geworden , wenn nicht der
Schiedsrichter, Herr Fries von Baden , energisch
und unbeirrbar geleitet hätte .

Pferdesport .
Die Mannheimer Hcrbst -Pserdereuucn , die am

9 ., 12. und 16 . stattfinden, versprechen zu einer
sportlich hervorragenden Veranstaltung zu wer¬
den . Der dieser Tage stattgesundene Strei -
chungs- und Gewichtsannahmetermin hat das er¬
freuliche Resultat ergeben , daß die Ställe an
ihren Verpflichtungen festhalten und zahlreiche

Expeditionen zu dem Meeting entsenden wollen.
Für 207 Pferde wurden mit 424 Unterschriften
die Startmöglichkeiten gewahrt , und da sich
hieran die Berliner Zentrale , der Westen und
der Süden beteiligen , darf man mit einem span¬
nenden Verlauf der einzelnen Rennen bestimmt
rechnen . Mit den Herbst - Pferderennen sind noch
sonstige bedeutsame Veranstaltungen verbunden,
so am 10. September ein großer H c r b st -
Pserdemarkt und vom 8 . bis 16. Septem¬
ber , also während der ganzen Nennwoche, die
Deutsche Ersindermesse.

Leichtathletik
»u . Eggenstein . Nach den Bestimmungen des

Leichtathletikverbandes ist jeder Sportverein
verpflichtet, die Hebungen zu der Badischen Mei¬
sterschaft abzulcgen . Tie Austragung der Ber -
einsmeistcrschaft des hiesigen F .C . Alemannia
erfolgte gemeinsam mit Sp .Vg . Teutschneureut
1908 . Die Leistungen haben aber leider zeigen
müssen , daß in beiden Vereinen der Leichtathletik
wenig Bedeutung bisher zugemessen wurde.
Möge doch die Veranstaltung , die sich jetzt ja
jedes Jahr wiederholt , für alle ein Ansporn
sein , nicht bloß durch Fußball an der Ertüch¬
tigung ihres Körpers zu arbeiten , sondern auch
durch die weit vielseitigeren Hebungen der
Leichtathletik .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe.

Da das kontinentale Hochdruckgebiet , deffe«
Kern jetzt östlich von uns liegt , sehr stabil 8*
worden ist , wirb die Schönwetterperiode vor'

aussichtlich noch einige Tage anhalten .
Wetteranssichten für Donnerstag : Fortdauer

des heiteren und trockenen Wetters mit weiteret
Erwärmung .

Wetterdienst des Frankfurter Uaiversttäts »
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Witterungsaussichteu bis Freitag abend: 3 *

nächst keine wesentliche Aenderung.

Mittwoch»

Rheinwasserstand.
Bakel . . .
» aldshnt .S -tzusterinsel
Reftl . . .
Raga « . .

Mannhein »

6 . September 4 SelL
0 .91 2

. 2.83 m 2.90 *

. 1.62 m 1.58 g
. 2 68 M 2.70 2

4 .87 *
. — m mittags 12 Ubr . . 4.86 *
. — m abends 8 Uhr . ■ 43 iJ
. 3.18 m 3.21 *

Berliner Börse
Deutsche

« bl. Schuld
I—III

Reubesttz
6 D«. « eit ».
6% Kein».

anleihe 27
2—5 Gold¬

schatz «
6% » oben

Staats 27
6 % Bayern

Staat » 27
6 % Sachse «

Staat » 27
7 % Thür .

Staat » 26
«VHD.Reichsp.
Dt . Schutzge ».

von» 5
Staatspap .

4. 9. 5 . 9.

51 51
17

_
50 1A40

87 .50 « 750

87 .25 87 .25

77 77

79 .5 79 .50

78 78

84 .87 85
95 .25 95 .30

7 .40 7 .40

5 Rh .-M . « . 75 .75 75 .75
6% Farbe » 143 142 .
5 « ad. 2 . 8 . - 19 2
6« r .Sr .Mhn>. 16 15 .75

Ausländ
5 « >' (■»r ».
4 Mer . ab, .
iv, c-ft.s.
4 « albr.
4 Sronenr .
4 Türk. 85 .
4 T.Bagd .I
4 T .Bagb .II
4 X. Zoll.
Türk . -Lose
iVi Ung. 13
4Ü Ung. 14
4 Ung. « olb -

reale abg.
4 Sronenr .
5 Trhnant .

abg.
414 So . abg.

Verkehrswerte .
A.^ i .s.verL 187 .5 187 .5

40 40 .10
27 .12 27 10

8-to 8 .80
12 12 .10
11 .30 11 .30
11 .40 11 .50
21 .10 21.10

26 .20 26 .20
2 .55 2 .60

17 .87 17 .87

« llg. Lokal ».
Baltimore
Canada
DLEIs.B.Brt .
7 « eich»».
Elektr.Hch».
oto .Aertisik.
Hamb.Pakets.
Hamb.Hochd.

183 .5 186 .5

84 .5 85
90 .37 90 .12
93 .62 93 .62
88 .25 90
89 .5 89 .5
163v « 162
78 .25 78 .25

Sept .

Hamb.Sübam
Hansa
Neptun
N. Lloyb
Schantung
Süb .Gtscnb.
» er. Elbe

4. 9. 5 . 9-
198 199 " .
198 ". 198 .5
126 .5 126 5
155 154V«

6 .50 6 .87
128 */. -
61 .5 61

Bank -Aktien .

lgl .5 1^0 *.

162 .5 162
188 .5 187
145 .5 145
167 *. 167 ’ «
159 160

« bea
Bab . Bank
Bk. el. Werte
» k. s. Bran
Barm . Bk» .
Bay .HYP.V.

„ Verein»
B«rl .HbI »ges.
Commerz».
Dan, .Pri ».
Darmst.vk.
D.Asiat.BI.
Tische .BI.
Dt .HyP .Bk.
D.Uebs .Bk.
Disk. -Ges .
Drelbn .Bk.
GothaGrunb
Lu, .Inter .
Mein .Hyp.
Mitt .Bob .ll .
Mittelb .tlbk.
Lstbank
Lest . Credit
Pr .Boden
Reichsbank
Rh .Crebitbk.
Lüdb .Bod.Cr.
Südd . Disk.
Bbk . Hamb.
Wiener Bk» .

282 .5 286 .5
197 » . 197 *1.
107 ’.« 107 ’.»
275 ". 274 ' !.
51 .87 5275
168 *1. 168 >i.
145 144 ’/»
104 .5 104 .5
165 165 .5
170 170
139 */. 139 »!.
8 .12 §75

135 134 *1»
292 289
199 .5 199
114 114
35 .62 35 .5
133 *1. 1331 .
315 313 *1«
m* m
135 .5 135 .5
162 .5 162 .5
15 .25 15 .25

Industrie - Aktien .
Accumulat. 180 178
« dlery. « l
« bl . Siegel
« . E. G.
Wo. Li«. B
« Isen Sem.
« mmenb P .
« schass.Br »»
Aschass .Zell^
Augsb .RM.
« amag . Mg.
Bamb .Mäl ».
Barop Wal»
Basalt

124 .5 1Ö .6

14’/.
. 84

211V* 210 *1.
200 215V.
180 180 .5- 215
103 *1. 103
21 19
133k . 132V.
91 .25 87
76 76

Bayr . Sei .
Bayr . Mot .
Bayr .Spleg .
I . B . « embg.
Berger Tsb.
Bergm. Eltk.
B.Sarlzr .J .
« erl . Sindl
« l .Masch .
» erth.Meff.
BrauhRürnb .
Brl . « ril .
Brschw. S .
Brcm .Bcsgh.
Brem .Bulk.
vrem .Wolle
BrownBovcri
Budern » E.
Busch Lüdsch.
Busch wag, .
Capito SI .
Charl . Wass .
CH. Bullau
CH. Heybe »
Ch. « eisenk .
CH. « lbert
Chadr
Conc. Berg
Conc. Chem.
Conc. Spinn .
Ct. Caontch.
DaimlcrBenz
Dt. « tl. Tel.
Dt. « sphal«
Dt . Conti 4A.
Dt. Srbbl
Dt. « nhstahl
Dt . Jute
Dt. Sabel
Dt.Linol.WL
Dt. Masch .
Dt. Post
Dt Schacht ».
Dt . Spiegel
Dt. Steinzg .
Dt. To»
Dt. wolle
Dt. « isenh.
Dortm .Aktirn

, Union
Dr .Schnellpr.
Düren Metall
Dürkoppwke.
Düss .Masch.
Dy». Robrl

Egest. Salz
Eintracht
« isen». « er.
Sis.Sprottan

4. 9.

216
68 .25
131
239 .5
163 ,
116.87

75

71 .5
560
110*1
lo2
IS
68 .5
131
239 .5
153
85 .25
73
75 .25

71 71
125V« 125
98 .5 96 .5w ir
I §8 .5 I 35
93 .25 92
42 40 .75
123 121
134 *1« 133 .5
105 104
143 142
157 ' /. 157 '
195 *1. 195 .5
142 140 .5
93 93 .25
158 158
73 .5 72 .25
373k . 371 .5
54 .25 53 .7b
20 25 20 .75
81 .7b 81 .75
105 106
243 244
165 164 .5
48 .25 47 .25
81 .62 79 .75
245 243
262 5 265
1331 « 132 .5
238 231
54

_
5L5

127 .5 127V,

bu m
161V. 161 *1.
100 lOOv*

Cl. Sleser.
El .LIcht Srast
Cngelh.Brll »
Enzi»g.-ll .
Crbmsd .
Erlang .Bln.
Cschw.Bg.
Eff .Ttrink .
Faber Blei
Fahlbg .Lift
Falkenftei»
Faradit
J .G .Farbe »
Frinjute
Feldm . Pap .
FeltenGuill .
Flbth .Masch .
Fraustadt 3 .
FrcundMsch.
Fried .Hall
Friedr .HLNe
F -ifter
Gaage» . Eis.
» elf .Bw.
Genschow
Germania P .
Ges .s.e.Unt.
Girmc» C ».
Glabb .Wolle
Gla »« » alke
Glockenst .
GlückausBriu
Goldschm .
Gritzner
Grün n . « ils .
Gruschwiy
Guanowerke
Gundlach

Haberm. « .
Hacketh D.
Halle Masch .
Hamb.El .
Hammersrn
Hann .Masch .
farburg Eis.

arb .Phöniz
,. Brülle

Harpcner
Hart « . M.
Hedwigsh.
Hemm.Zem.
Hille Wkc.
Hilpert M.
Hindr . « u„ .
Hirsch Snps .
Hlrschb .Lb .
Harsch
Hossm . « «.
Hohenlohe

4 . 9. 5 . 9.

K*. 182
*:» 221k »
V. 231 .5

80 80
111 111.6
151 151
228 230 .132 *1« 130 .5
36 .25 36
121 .5 121V«
1451 . 146 .5
65 .5 65 5
268 266v.
126 123
252 249k .
149 .5 149
71 69
108k « 108
19 .50 19 .50
185 188 .5

90 .5 90 .5
28 .62 29
128 »u 127 *1»

U.° W
163 *1* 163 .5
214 .5 215
39 39
164 164 ,106 .5 106 ’i»
127 125
8 * ä?1
65 .87 65 .5
97 97

100 100 .5
9175 91
117 115
161 160 *.*
144 145
51 .87 £ 0
100 100 .5
86

_
5 87

154 *1* 153

94 §4 .5&
81 .62 81 .62

13? .5 13 I .5
111k « 112

78 76 .25

Hol,« - Ph .
Hsrchwke .
H»telbctr.
C .vr .Hutsch .
Lor. Hutsch

I
lse vcrgb.
ndustrieb.
eserich
übel
«nghan »

Sahla Porz .
Salt AschL
Sarftadt
Slöllnerm .
Snorr C . H.
SHhIm . St .
Sol » L Sch .
Söln Reuess .
Kölner Ga»
Sonti Waff.Sört Gebr.
Sör » EI.
« rauh L llo .« uuzTrcibr .
Süpperbb .
Lahmeyer
Laurahütte
Leip,.« icbell
Leopolbbgr.
Linde» Ei»
Lindström
Lingel Sch .
Lingner « .
Ludw. Locwc
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magiru »
Mannesm .R .
Mansselb
Masch .
BullauWols

M . w . Lind
„ Sorau
„ Zittau

Metallbank
Miag
Minimag
Mitteld . St .
Mig & Gen.
Mot . Deutz
Mülh . » g .
Nation .Aut»
Reckarsulm
Rrllarwke.
Rbl . Sohle
Rorbd .Ci»

„ Steingut
Rordd .Iril .

.. Wolle
Rbg.Herlul.

253
132 .5
125 *1.

4. 9 . 5. 0.
145 *'* 142 .5
112 .5 112 .5
209 206
95 .5 95 .5
139 .5 138 »:.
256
135k «
124
128
89
138
272
214
125 .5
148
98
177k .
136 */.
90
28 .25
71 .37
109
61 .25
123 .5
184

87
138k .
268 >i.
211V.
124 .5
148
100 .5
177 *
135
&
72 .62
109
61 .25
12’
18!

178
7225
150
72 .25
1841 .

U5IM
243
14§ .5

149 5
73 .75
182 .5
700
48 .75
103 .5
243 */«

> 149

44 .5
i 137 *1«

113

140 141k «
215 .5 216
1^ 25 98

°

139v . 139 ’/.
143 142
1221 * 127 *1»
114 114
120 120
62 .25 61 .5
114 113 .5
80 .75 81
Ü7 &
i & u 12I .5
186 .5 186 .5
65
200 198
60 60

OK*Bcbotf
Od . » ok»
Dto. Gcnuy
Ctcttfttin
Lstwerle
Panzer
Pcl . Union
Phönix Dg.
Phönix Brk.
Pinlsch
Pittier Wkz.
Pocge el.
Poege Borzg.
Polyphon
Presto
Preutzengr .
RadebergExp.
RaSgu .Farb .
Rathg . Wg.
Reichelbrüu
ReicheltM.
ReiSH . P «rp.
Rh . Braunk .
„ Elektro
„ Möbel
„ Gtahlw.

R. W. E.
. . Wests .« .

RW .Gpreng
Richter Dav.
Riebeck-Mont .
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddergr .
Rosenth.P .
RütgerSw .
Sachfenw.
rächf . Kuß
S . .TH. Ptl .
„ Waggon
„ Webstuhl

Pal . Galz
Galzdetfnrth
Sangery .M.
Sarotti
Schering ch.
GchlegelbrSu
Schief. Berg .

Zink
Schl .D.Beuth
Schl . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Galz
Schub. Ken.
Sch . Crcmcr
Schuckert el .
Schultheiß
Schelm Äs .
Sieg .Sol .K.
SiegerSdWerk
Stem . Kl.

4 . v. S . V.
107 .5 106 .5
al 4

ÄS "

121 119*1«
301 300

107 108 .5
94 .62 93 37
90 .5 91 .5
176 .5 175 .5

103 107
& t ?7

5
5

108 108
198 .5 199

86 .5 86 .5
295 295
80 .25 80
243 242 .5
232 *1» 278
154 154 .5
155 .5 156
148 .5 146
196 195 .5
121 121 ,98 .5 101 .5
212 205
157 .5 1571 .
38 38
135 -
112 712
127 .5 126
107 *1» 106

lllv « lfl */.
» 58

*
5

211
58 .75 . . ..
130V. 131
ST" ®
111.5 200
312 309
220 221
122V. 122 .5
| 68 l | 6 *l*

109 .5 109 .5
358 .5 353 .5

103
207 .5 :

103
„ _ 2051 .
347 342
140 140
33,75 33
135 135
147 .5 1471 «

31 .75
89 .76
86

1 251*
45 .5

&
9525

500
66
97
162 *'.
258
149
w*
S“
106m
150

4. 9.
Liem.Hal»ke 386
Sinner « .« . 139
Stahsurt ch. 32
Stctt .Sham . 86 .5
« toll & So .

* ‘
Stöhr Sa .
Stilver m
Stolb .Zink
Stollluerk
Stralf . Lp.
Südd . Jmb .Südd . Zull . 146 5
S »e» »Ia 504
Tel. Berlin 66 5
THSrl Cd 98 .5
Thür , « a» 163
lieh Söln 261
Tranbradio 149
Tuch Aach. 134
Tüll glöha 100
lüebr. llngrr 105 .!
Unian chem. 68 .1!
Un . Dich, 106
Bar, . Pap . 141
Brr .Böhlerfi. 142
„ chem.Charl . 151
„ Dt . Nickel 17Q .5 17Q
„ Flansch. 116 115 .5
„ « lanzft. 592 *1« 578
„ « othania 95 25 95 .25
„ Jute B. 125 124
„ M . Ha» 78 71 .25
„ Pinsel — —
„ Portland 249 248

, . Schuhf.Ber 68 .5 68 .5
„ Stahl » . 97 .75 97 .62
.. Stzpen 196 .5 196

vikt . wie . 70 .62 70 .62
Vogel Tel . 86 87 .25
Voigt Htssn. 220 .5 —
Borw -Spinu . 25 .25 25
Wanderer 137 138
Walser « else» 132 .5 132
Wegelin 100 102
Westereg. 280 *1« 277 .5
Willing 173 .5 172
Wiesloch To» 183 .5 103 .5
wihner Met . 162 161
WittenerGutz 57 SS 5
Will .Ties. - « 22
ZeitzMasch. 159 iss .5

! ^ 2 142
Zellp.Waldh . 289 287

Veroledernugen .
Aach.M .Fcur « 3SS 363Bi« , « llg . — -Z
« Ut. Feuer 550 555

Kolonial -Werte
Dt . -Lllasrik, 160 .5 160 ' .'»» tu -Wuinc« Zoe 69 .5Lt - vt §£ 37 53 .87

« .» .Vers.
7% « eich»».
H»»»g
Hamb. Hoch.
Hamb. Süd

W
Otadi
Adea
Barm .Bank» .
SLVKg.
Commerz».
Darmft . vl .
Dt. Bank
Diskonto-llsef.
Drrsdn . Bk .
« itteld.Cr ».« . E. «.
Bergm . B.
Berl . Masch .
Budern »
Charl . Wass .
Comp. Htsp .
Ct. Caontch
Daimler
dt. Conti « .
Dt. Erdbl
Dt. Linolwk.

„ Masch .
Dynamit
Elcktr. Lies .
Elektr. Licht
SssenLteink.
J .itz.Farben
Feldmühle P .
Feit . u . Suill .
« els . « g.
« . s . el. U .
ThSolbschm.

Teimin -Notienug
4 . 9. 5 . 9

189 .5 188V.
93 .62 93162
164 162 *1.
78 .75 78 5
199 .5 198
19 ? 197V,
155 ’1» 154V.
53 .5 53 .62

145 :1 14 ^ */*
168 .5 168
287 289 .5
188 .5 187
276 274 *-.
1691 « 168V»
166 1661 »
171 .5 170 -5
201 200
186V. 184 ’ ,
2041 » 202 ».
113 112
86 .5 85 .25
1251 « 124 .5
535 5 633 .
135V« 134V.
105 *1« 104k »
195 ». 1921 «
142 ’ '« 1411 .
^ 5 m
225 222
132 .5 131
269 2671 .
252 248 .5 Transradi »

^ _)"« 149
129 .5 127k .
273 272
107V« 106 *i.

Ham». CL
Harpener
Hisch
H - lz« . Ph .
Ilse « ergb.
Sali « schsl.
Sargadt
Slillner
Siln -Pruess.
Ldw.Loewc
Mannes « .
Man »seld
Metallb .Frks.
« at. Aut»
Nord». Wolle
Ob .-Bedars

„ Sol »
Qrenstein
Lstwerkc
Phbnig « g.
Polyphon
Rh . Braunk .
Rhetn .Elrkt«.
Rheinstahl
Riebell ML
Rütgersw .
Valzdets.
« chlef.El.v .
Schn». Salz
Schuckert eL

195 *1, 192 .5 Gchnlth. -P .
SiemHalske
Thür . « »»
Leonh. Tietz

Ber .SIanzst.
„ Stahl « .

BSestercgeln
Zellst . Walbh.

1531 . 15
1391 . 13- 14
258 25
275 27
2131 * 21

I II
9. 8
81 .87 85Ml 2Clc114 111211* 1;3011 . 3C94 .62 £

m fi
1071 * ic

241V* 8
358 .6 3 *
207 5 2Cmt
260 *» 26

- 16
595 56
97 .87 97
281 5 27
269 » . 28

Brgämnna zum Kurszettel

Frv . , sb,. (3
4. 9. 5 . 9-

4M. M .B.« .
4. 9.

Hrfs .L.Psbr . 13 35 4M- « nat . I
dto. Soinm.

c »l. 1—16 7 .7 7.7
4 dto. II
4Mi dto. III io

5
Rh .Hyp.BL

e . 50
Br .Zentr .« .
Hageda

167
19S .Sdto. So« « .

Westd .Boden
l—10

6 « rotzkr .M.
&Run . 1903
4 Rnm . 1894
4 Türknnis .
4V4 Budap .

« «. 14 abg.
4% Budap .

CL96 1.8 .
5 Sofia St .

9 .4 9 .4
8 .5 8 .5

17 .12 16 .25

58 58

14 .25 15 .5

1? 7
Sollm .Frb .
MezS .Frbg .
Rheins. Sr .
« chstg. Oss .Ber .B .Fr .« .

„ Ultra « .
Mannh . B.
Rordstern

Allg .Bers.

w
250 250

t egw ®i» . * stebnnot »gn vezugsreK 9

5. 9

Frankfurter Börse
vom 5. Sept

Deutsche Staatspap .
4. 9 . 5 . 9.

87 .25 87 .25KR-lchsanl.
[bldjuug
«ubesttz .
!l. wert »,
chatzan « . 23
Lchutzgeb .14
^ Bay .AblR.
/>% Wür « .
Freist. 26
'M Hess.
voll » st. I

51 .06 51 .1
17 .4 17 .4
89 _ 89

_
7 .2 7 .225

98 98
_ 94 .75

94 .75
97 .5 97 .5

Ausl . Staatspapiere
Sp-z. Port . 9 9 .12
\Vi% am.
» oldrum . 13 24 .87 24 .95

Zolltürken — —
I nng. Gold — —

Dt . Stadtanleihen
,% Bert 24 - -
4 D- rmst. 26 93 93
1% Dresdn . 84 .5 84 .5

« t .A . 26 1
I Franks. 26 88 .8 88 .5

Heidelberger
« ladt « .26

4. 9. 5 . 9.

84 84
zghLudwigsh

St .A. 26 — —
8% Mainz

« .« . 26
10% Mannh .

« .« . 25
8% Mannh .

« LA. 26
6% Mannh .

( 1.1 . 27
8% Rürnbg .

93
102
93

76 76
« LA . 26

8 Plor, ». 26
8 Pirmas . 26

95 95
91 .5

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

6 « ad.Holzrz
5 Baden« . S .
5 Psandbrsbk.
« old

6 « rotzkr .
Mannh . 23

6 Heidelberg
St . Hol ,

6 Hess.Bräunt
6 hest . Bol» ,
staut Rogg.

m m
79 .5 79.5
78 .75 78.5
23.5 23.5

9.5 9.5

2.3

n n

4. 9. 6 . 9.
6 Mannh . CL
Sohl 23. — 1K7F

6 Psilz. Htg».
» L 24.

6 Prcuss. Sali
6 Pr . Roggen
6 Rh .Hyp. 24.
6 Sächs.Rog-

ge» 23 8.65 8 .65
bSübd .Fest« .
Bank — —

Industrie - Obligationen
(ohne Zins )

5 Baden« .-
Sohle 23. 18 18

6 ltzrostkr.
Mannh. abg. — —

6 Neckar « .O.
Gold — —

7 » er . Stahl.
werke 2g. 86 86.25

5 Rh . -Maia-
Dona » —

Pfandbriete .
Frks.HYP.BL

12- 21

rrks.Psbr.Bk-
Ps »l, .Hy».
« . 2- 6

Rh. Htzp-Bk.
24- 25

Rh . HyP .Bk .
5—8

3S »d»niyueM

17.75 17.76

94 .6 94 .6

95 95
95 .35 95

4 . 9. 6. 9.
Adea 141 .5Bad . Bant
« k. s. « ran

166 .5
186 N

Barm . Bkv . 1441 * 144
« ay. B . -C.

164 *1«
170
111
149

Würzburg
» ay. Hyp. u.

Wb.
BrrLHdlsges .
Danatbk.
Tische .« I.
D>.H,P .BI.
Dt .Bereins ».
Disk. -Ges .
Drrsdn .BL
Franks . « I.
Fr .Hyp.Bk.
Fr .Psd .vr .v . ISS
Metallbank 1Z9
Mittel ».Cl>I. 19 )
Rürnbg .» .« .
Ocst. Credit
Psiliz.HYp.Bl
Rh .CreditbL

D ^dM^od.Cr
Süd ». Di»L
west».
Wiener Bk»,
wtb . NHL

168V.
£

58
- 275

1671 « 168
136 135 .5
102

lpk .
17Q
111m
197

160 160
35 .25 35 .25
159 .5 160
126 ‘i« 126 *1.
197 197

136 136
99 .5 99
15 .25 15 .26
164 164

Transportanstalten
Bad - Lokal ». — —
7% Reichs».

B». -

4. 9. 6 . 9.
» apag 1631 » 163 *1»
Heidelberger

Strastenb . — 60
Lloyd 155 .5 155V.

Industrie -Aktien
Eichbaum - -
Löwcnbliu

München Z28 .5 328 .5
Nürnb .Branh — -
« r»u .P,or ^ . 117 117
BrauSchwartz

Storchen 181 181
vrau .Werger 200 200
WullcStuttg . - 173
« dt Sleyer
« dt Gebr.
« .E.G .SL
Bad . Masch .

Durlach
Bad . Uhren
Bamag . Mg.
Bayr .Spleg .
vayr . Cell .
Bergm . Elet.
Brcm .Bcsgh.
BrownBovcri
Bürst .Erlang

130 125 */.
40 40
185 184 ’1«

m K
62 .5 62_

5

204V. 2Q2k.
67 .5 67 .5
151 152

«em.Hcidelbg 137 137
Dalmlcrvenz
Dt . Eiscnh.
Dt. Erdöl

„ G.S .Sch.

105 109
- 83 .25

141 141
218 215 *1«

DLLinol .
„ « erlag

Dingler
Dresdener

Schnellpr.
Dürkoppwke.
E. W. Saif .
EULicht ».St .
El . Lies er.
Einag
« mailUllrich
Snzinge,

Unton
Estl . Masch .
Ettl . Spin ».

Fahr Gebr.
J .G .Farben
Fein « . Jett
Felten Gut ».
Frks. Ga »

„ H - s
„ Masch .

Selling u.C ».
Goldschm .
Gritzner
Grün ». « ils .
Guanowerke
Hascnmühle

Franksurt
Haid u. Reu
Haulniersrn
Hansw.Füss.

4. 9. h 9.
371 372 .5
280 280

135V« 134 *1.

14 -
224V« 220 .5

78 .75 78?5

225 225
46 46 .5

38 37 .5
- 256 *1«

82
148V« 145
145 146
$ * & >

107 107
131 127 .5
173 1/3

140 14Q, .45 44 .75

136 .5 136 *1,

HesterMasch.
Hil». « rmat.
Hirsch Snps .
Hoch n. Ties
Hol,manu
Holzyerkohl.
Fnag
Jungh .Gebr.
Sg .Saiserg
SlrinSchanz
Snorr C. H.
Solb A « « .
Sons.Brau »
Staut & Co.
Lahmeyer
Lcchwerke
Leb . « pich.
Lubw.Walz
Mainkr .
Metallg.
Met .Snob «
Me, Söhne
Miag
Moenu »
MoLDarmst .
Deutzmotor
Lberursel
Reckarsulm
Reckarw .Etzt
Lest Eisen».
Pcl . Union
Ps .Rih .S.

4. 9. 5 . 9.

^ °
82

-

- 135
81 .5 81

- 144 ».
98 .5 98 .5

8 »
236
105

J?
- 176 .7

112 112

191 .5 II 2 .5
84 .5 84 .5
55 55
142 l

|
2k«

56 .25 56 .25
68 61
91 92
63 53
139 *1* -

107 107
63 .37 51.5

Rein .Gebb.
RH.El .M « .
RoberGebr .
Rütgersw .

« chlink C ».
Schnell. Fr .
SchristStemp
Schuckert R.
Schuh Bern.
SchahHer ,
Seit wols ,
Sichel Co.
Siem .Halske
« inalco
Düdd. Zuckc,

Thür . Lies .
TriLBestgh.
ver .CH.FI, .
« rr .D .cels .
« er. Fast
Voigt HLssn .
volth .Sabel

WaytzFreyL
Wolss W.

Psorzhei«
Württ . EL

4. 9. 5 . 9.

ff ff
107.5 lol

86 86
73 73

Ir « ^ 5

66 5̂ 66?5

3851» 382.5
m m .5

-
| 05V.

ff 8 ' 87_
40.25 41
220 -
86.75 -

142.5 1425

140 -
129*i. 129

Ze»st.Ascha„ . 217 2151 *
Zellst waldh . 290 287
Zuck.Rheina . — —

Montan-Aktien
4. 9. 6 . S .

» uderus
Eschw .verg
Gelsenkirch .
Harpener
Alse Li . A .
SaliAscher»,
Salt Wester
Slöckner
Manne »« .
Mansselder
Lberbed.
Phiuiz
Rheinstahl
Riebell
« al, Heil», .
Tellu» Berg
B.S .Laurah .
B . Stahlw .

? & «
159V«

m
112
94T1
148
195
119.5

129V«
153V«
285

277
126’tz
137 .5112
94

195
119 .!

98 97.28

Versicherungs-Aktien

m
5

Allianzvers.
Franks.Allg.
Fks .Rückpers .
Frank »»»
Frankona

60 RM .
Mannh .vcrs .
Lbcrrd .Bcrs.

266
189.5
222
137 -

193 193
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Badische Rundschau .
Der Kehler Hafen —

eine / /Konkurrenz " .
Erweiterungsbau des Krankenhauses.

6r . Kehl. 5. Sept . Die Straßburger haben« ugß vor einer zu günstigen Entwicklung des
Kehler Hafens , das ist die neueste Feststellung ,« le man machen kann . Der Gemeinderat
« tratzburg hat nämlich einer Entschließung
sugestimmt , die im Interesse der '

Einrichtung
®e8 elektrischen Schiffszuges auf dem Rhein -
Rhone - und dem Hüninger Kanal die Beset¬
zung einer während des Krieges erbauten
Eisenbahnbrücke der Strecke Bantzenheim —Ha¬
verhausen fordert . In der Entschließung wird
^abei ausdrücklich betont , daß die Einrichtungdes elektrischen Schiffszuges dringend nötig sei
»zur Abwehr der neu erstehenden Konkur¬
renz des Kehler Hafens ".

Die neuen , von Professor Alken - Karlsruhe
vorgelegten Pläne für den Erweiterungsbaudes Krankenhauses sind vom Gemeinderat nun
genehmigt worden . Mit den Arbeiten soll im
nächsten Frühjahr begonnen werden . Man
wünscht, daß man den Erweiterungsbau im
Herbst nächsten Jahres beziehen kann . Auchwit dem Erweiterungsbau der Oberrealschule
soll baldmöglichst begonnen werden .

Landtag und Gchluchseewert .
Der Badische Landtag wird sich in der näch¬sten Woche mit der Denkschrift der badischen Re¬

gierung über das Schluchseewerk zu befassenhaben . Die entsprechende Denkschrift dürfte in
der nächsten Zeit erscheinen . Berichterstatter ist
bekanntlich der Zentrumsabgeordnete E g g l e r .Man rechnet auch mit einer verhältnismäßig
schnellen Durchberatung der Denkschrift durchden Ausschuß.

Die eigentliche Sitzungsperiode 1928/26
beginnt im November . Sie dürfte aller Bor¬
aussicht nach nicht so umfangreich werden , weil
ja die Beratung des Staatsvoranschlages sort -
sallt . Die Volksvertreter werden sich dann ja
bwhl im nächsten Jahr schon mit den Vorberei¬
tungen für die im Herbst stattfindende Land¬
tagswahl zu befassen haben .

*
= Knielinge « , 6 . Sept . . (Todesfall .) Im

Nahezu vollendeten 87. Lebensjahre starb der
frühere Schwanenwirt Wilhelm K n o b l o ch.Er war der zweitälteste Mann im Ort und ge¬hörte über 50 Jahre der Freiwilligen Feuer¬
wehr an .

m. Auenheim , 5. Sept . (Beerdigung .) Un¬
ter großer Anteilnahme der Einwohnerschaft
wurde die sterbliche Hülle des Herrn Joh . Jakob
Roß IV dem Schoße der Erde übergeben . Der'»erblichene , der 78 Jahre alt geworden ist,konnte auf ein arbeitsreiches Leben zurückblicken.

Gängerehrung in Gowscheuer .
I Schubert-Beethoven -Feier .

«r. Goldscheuer , 4. Sept . Der Männer -
ßesangverein „Eintracht " hielt eine Schubert -
Beethoven -Feier ab , bei der der Verein gleich¬
zeitig die Ehrung der Vereinsgrün der
vornahm . Die Veranstaltung war gut besucht .
Nach dem Sängergruß ergriff der 2 . Vorstand ,
Baumwart Hermann B ü h l e r das Wort und
begrüßte insbesondere Gründer und Ehrenmit -
lllieder . Zu Ehren der verstorbenen Gründer
erhoben sich die Anwesenden . Dann überreichte
oer Redner den Gründern je ein Diplom mit
Widmung (Josef Schäfer . Gr .S ., Johann
Krämer , Metzger , Karl Marzluff , Josef Sohn ,
Hermann Marzluf , Jos . Sohn , Ludwig Heitz ,
Landwirt , Ludwig Bühler , Landwirt , und
Thomas Berlj . Das Gründungsmitglied Karl
Ma rzluf , früherer 1. Vorstand des Vereins ,ber auch die Vereinsgeschäfte während des
Krieges versah, , wurde außerdem mit der
Sängernadel ausgezeichnet . Es folgten Ge -
längsvorträge , die zeigten , daß der Ver¬
ein , unter der bewährten Dirigentenschaft des
Herrn Emil Kern , sich nicht zu scheuen braucht ,an die Oefsentlichkeit zu treten . Im Verlaufe
bes Abends wurde dann durch den Kassier und
Schriftführer Karl Schäfer die BereinS -
Sefchichte bekanntgegeben . Der Verein wurde
lw Februar 1891 gegründet : 17 Mann waren es
bei der Gründung : heut « zählt der Verein über
J00 Mitglieder . Seit der Anmeldung zum
Drtenauer Sängergau konnte der Verein schonb Preise erringen : gewiß ein Zeichen , daß der
Berein aufwärts strebt und die Leitung in guten
Händen liegt . 11 Mitglieder hat der Verein tm
Krieg « verloren .

Aus der evangel . Landeskirche .
Di « Pfarrer Gustav Boeckh in HeiLelberg -

Rohrbach und Kirchenrat Hermann Ha atz in
Pforzheim wurden durch Entschließung der Kir -
chenregierung auf ihr Ansuchen unter Anerken¬
nung ihrer langjährigen treuen Dienste zuruhe -
üesetzt .

Zur Wiederbesetzung durch Gemeindewahl
wurden ausgeschrivben di« Pfarreien Heidelberg -
Rohrbach und die Weiherbergpfarrei in Pforz¬heim .

Der Reichsverband der evangelischen
^lungmännerbünde hat beschlossen, auch

diesem Jahre , und zwar am 11 . November ,einen Werbetag für die evangelische Jungmän -
uersache zu veranstalten , der unter den Leit¬
gedanken „Auf der Seite des Siegers " gestellt
werden soll . Auch in den badischen Kirchen-
^emeinben wird dieser Werbetag ausgeführt .

In der Zeit vom 1. bis 3. Oktober sollte wie¬
derum ein Apologetischer Kurs , und
zwar auf Gut Schöneck bei Durlach , abgehal -
ven werden . Wegen der großen evangelischen
^Veranstaltungen , die in diesem Herbste in Ba¬
den stattsinden , ist der Kurs verschoben worden ,wre wir schon mitteilten . Der endgültige Zeit¬
punkt der Abhaltung ist noch nicht bestimmt .

Bruchsaler Gtadtrat .
o . Bruchsal , 5. Sept . Bei dem aus Anlaß der

Feier der 25jährigen Zugehörigkeit des Kom¬
mandanten Rahner zum Verwaltungsrat der
Freiwilligen Feuerwehr stattfinöenden Ehren¬
abend wird die Stadt durch eine Abordnung
vertreten sein . — Die Blechner - und Jnstalla -
teurzwangsinnung für den Bezirk Bruchsal —
Philippsburg hatte Antrag auf Einführung des
Konzessionszwangs zur Ausführung
von Jnstallationsarbeiten für Gas und Wasser
gestellt . Die Entscheidung wird zurückgestellt.

Der Schulausschuß hat dem Stadtrat den
Ausbau des ersten Fortbildungsschul -
jahres nach den Anträgen des Volksschul¬
rektorats vorgeschlagen : nach diesen Anträgen
wird der Besuch des erweiterten Unterrichts
im ersten Fortbildungsschuljahr für die Schü¬
lerinnen fakultativ sein und der Unterricht auf
täglich vier Stunden sich beschränken. Ter
Stadtrat stimmt dem Ausbau unter der Bedin¬
gung zu , daß weder persönliche noch sachliche
Ausgaben erwachsen.

Nachdem sich mehrere Eigentümer von Grund¬
stücken im Gewann Schweinsgrubc verpflichtet
haben , die für die Verbreiterung des Feld¬
wegs erforderlichen Abschnitte kostenlos an
die Stadt abzutrcten und die Unterhaltung des
Wegs zu übernehmen , erhält die Gutsverwal¬
tung Auftrag , die Verbreiterung auszuführen .

Die von der Städt . Gutsverwaltung
vorgenommene Veräußerung zweier für die
Weiterverwendung unbrauchbar gewordenen
Pferde wird genehmigt .

^
u . Breiten , 4. Sept . ( Todesfall .) Der

verstorbene Gemeinderat Philipp Sartorius
wurde unter Beteiligung eines großen Trauer¬
gefolges zur letzten Ruhe bestattet . Herr Sar¬
torius hatte seit 1919 das Amt eines Gemeinde¬
rates bekleidet . Infolge seines geraden Charak¬
ters erfreute er sich großer Beliebtheit . Bür¬
germeister Schemenau widmet « dem Ver¬
storbenen warme Wort « der Anerkennung für
seine Arbeit im Dienste der Stadt .

Ltnfallschronik .
dz . Ubstabt ( A . Bruchsal ) , S . Sept . Auf der

Nebenbahn wäre es gestern nachmittag fast wie¬
der zu einem Unheil gekommen . Ein Lang¬
holzfuhrwerk aus Tiefenbach überquerte die
Bahn an einem Feldübergang . Der Führer
ging auf der linken Seite am Pferde , wo er den
herannahenden Zug nicht sah. Das
Fuhrwerk wurde noch am Ende ergriffen und
der Wagen zerstört . — In Unteröwishcim
konnte ein Bierauto gerade noch im letzten Mo¬
ment vor dem Bahnübergang halten und ver¬
mied einen Zusammenstoß mit dem gleichen Zug
an einer unübersichtlichen Stelle .

dz. Rot ( A . Wiesloch) , 6 . Sept . ^kin sonder¬
barer Unfall ereignete sich bei einem Begräbnis -
Nachdem der Sarg versenkt war , rutschte einer
der am Grabe stehenden Männer aus , stürzte
hinab und kam unter den Sarg zu liegen . Nach
vieler Mühe konnte er wieder heransgcbracht
werden .

bld. Mannheim , 5. Sept . Eine 17 Jahre alte
Verkäuferin ans Neckarau stand auf der Altrip -
per Kirchweih vor einer Schießbude / als plötz¬
lich ein Schuß krachte und das junge Mädchenmit einer Schußwunde in der Brust umsank .
Nach den Feststellungen scheint es sich um einen
vorzeitigen Schuß aus einem Flobertgcwehr zu
handeln . Lebensgefahr soll nicht bestehen.

dz. Obcrkirch , 4 . Sept . (Zu der Meldung )
über einen Unfall des Fabrikanten Ruch in
den Alpen wird mitgeteilt , daß Herr Ruch nicht
abgcstürzt ist , sondern über ein Sehncefeld ab-
rutschte und sich dabei eine Fußoerstanchnng
zuzog.

Gcheckbetrugereien .
Karlsruher Schöffengericht .

Vor dem Schöffengericht hatte sich der Bahn -
assistent H . H wegen Scheckbetrügereien zu ver¬
antworten , er hatte zu Anfang 1927 und in den
Monaten Februar , März und April 1928 Be¬
amtenwitwen Schecks abgeschmindelt , die er
fälschte und zur Abhebung von nacheinander
1889 Mark bei verschiedenen Banken miß¬
brauchte - Der vollauf geständige Angeklagte
will durch finanziell « Sorgen zu den Straftaten
veranlaßt worden sein. Das Gericht beurteilte
den Fall milder als der Staatsanwalt , dessen
Antrag auf zwei Jahre lautete , und erkannte
auf ein Jahr Gefängnis (abzüglich vier
Monaten Untersuchungshaft ) . H . unterwarf sich
dem Urteil . km.

Oie Mission der deutschen Presse.
Kein Schweigen zur Kriegsfchuldlüge . - Meinlandräumung

als Parole für Genf .
Der dritte Tag der Heidelberger Presictagnng .

Am - ritten Verhandlungstag - er Preffc -
tagung - eS Arbeitsausschusses - er deutfchettVerbände verbreitete sich Ministerialdirektor
z . D . Dr . S p i e ck e r über das Tbema „Die
deutsche Presse und der Kampf gegen Der .
failles " . Seine Ausführungen lassen sich , wie
folgt , skizzieren :

Unsere Presse ist allezeit Künderin - es
Kampfes um unö gegen Versailles gewesen.Wenn ihr aber — was richtig und notwendig
ist — die selberverantwortliche Aufgabe und
Pflicht politischer Führung neben Regierung
und Parlament zusällt , müsse sie auch im Inter¬
esse des Friedens den Kampf gegen Versailles
führen . Dieser Kampf ist für uns ein Kampf
um deutsches Recht und deutsche Lebensnvtwen -
digkeiten , aber er ist noch mehr , ein Kampf sür
den Frieden Europas , den Frieden der Welt .Eine Zeitung , die eine Regierung nur bekämpft ,um sie zu verärgern , ihr Schwierigkeiten zu be¬
reiten , dem Volke Hoffnungen vorgaukclt , die
zu erfüllen auch die oppositionelle Kraft nicht
ausreicht , versündige sich an ihrer Aufgabe und
am Volke . Die deutsche Presse kämpft daher für
die Wiederherstellung der deutschen Souveräni¬
tät , für vernünftig « Grenzen im Osten , für die
Rechte der deutschen Minderheiten und für das
Selbstbestimmungsrccht auch des deutschen
Volkes . Sie kämpft für eine vernünftige Lö¬
sung der reparationspolitischen Probleme und
hält das Schweigen gegen die Beschuldigung des
Artikels 231 (Älleinschuld Deutschlands am
Kriege ) für unvereinbar mit ihrer Gewissens¬
pflicht.

Der Kampf gegen die Kricgsschnldlüae ist
ein Kamps für die nackte Wahrheit «nd
dieser soll nicht durch politische Zielsetzungen

erschwert werden.

Darum obliegt diese Aufgabe , diesen Kampf um
die Wiederherstellung - er - eutfchen Ehre zu
führen , auch mehr der Presse , - em Organ der
Oefsentlichkeit und der Regierung . Der Kampf
gegen all die drückenden Bestimmungen des
Versailler Vertrages ist keine zerstörende , son-
der » aufbauende Arbeit . Unsere Presse wird
diesen Kampf umso erfolgreicher führen können ,
je mehr sie sich ihrer Bedeutung und Verant¬

wortung bewußt wir - , und in dieser Erkenntnis
sich in gegenseitiger Achtung und Toleranz in
Reih un- Glied stellt und - a- urch das In - und
Ausland auch zur Achtung vor ihr zwingt .
(Beifall . )

Chefredakteur Horndasch von der „Kölni¬
schen Bolkszeitung " sprach ebenfalls über die
Aufgaben der Presse im Kampfe gegen Ver¬
sailles . In diesem Kampfe müßten sich alle
deutschen Kreise , so führte der Redner ans ,
immer näher kommen , denn durch das Ver¬
sailler Diktat sollte uns Deutschen - er Weg zur
nationalen Einheit verrammt werden . Es ist
schwer und zugleich recht undankbar , dem - eut .
scheu Volke zu sagen , daß kein Pfennig der Re¬
parationsforderungen abgezogen werde , wenn
auch der Paragraph der Schuldlüge fällt . Von
organisierten Verbrüderungen ist gar nichts zu
halten . In diesem Punkt vor allem muß das
deutsche Volk vor neuen Enttäuschungen bewahrt
werden . Die Forderung auf Räumung ist schon
aus sittlichen und moralischen Gründen zu er¬
heben . Die Besatzung ist ein Anschlag auf die
Zivilisation .

Daher müsse ma« ,jetzt in Genf mit allem
Nachdruck «nd mit stärkstem Pathos die

Räumung fordern.
Die fremde Besatzung ist der Schild , hinter dem
die Träger der französischen Rheinlandpolitik
stehen. Wir wollen kein Tauschgeschäft, sondern
nur unser Recht. (Beifall .)

In einer anschließenden Aussprache betonten
Dr . von Dryander wie Professor Raab
den deutschen Rechtsanspruch auf Räumung des
besetzten Gebietes . Professor Görke betonte ,
wenn wir durch Gegengeschäfte die Räumung
herbeizusühren wünschen , so geben wir unser
moralisches Recht auf sofortige Räumung aus
der Hand . Professor M o m m s e n wies darauf
hin , daß der Kampf um den Artikel 231 um sei¬
ner selbst willen geführt werden müsse: ihn mit
- er Forderung nach -Herabsetzung unserer Zah
lungen zu verquicken , sei falsch .

Der Nachmittag blieb sitzungsfrei . Am Abend
fand im Schloßhof eine große öffentliche
Kundgebung gegen die Kriegsschulülüge
statt , über die wir in der morgigen Ausgabe
berichten werden .

Ozeanflieger Köhl
auf dem Heuberg .

Begeisterung im Kindererholuugsheim .
Anläßlich einer Flugveranstaltung in Ebin¬

gen stattete der kühne Ozeanbezwinger Dr .
Köhl dem Kindererholungsheim auf dem Heu-
bcrg einen Besuch ab . Etwa 3000 Kinder bei¬
derlei Geschlechts zogen um 8 Uhr abends mit
bunten brennenden Papierlaternen , unter Ab-
singung vaterländischer Lieder , an Köhl und sei¬
ner Gemahlin vorbei . Hochrufe aus den Kinder¬
gruppen galten dem Manne von echtem , deut¬
schem Wesen . Mit bewegten Worten bankte die¬
ser der innigen Ovation aus Kinderherzen . Die
Stimmung erreichte ihren Höhepunkt , als ein
kleiner Dreikäsehoch ihm einen Eichenkranz und
eine brennende Papierlaterne in den badischen
Farben überreichte . Staatsminister a . D . Do¬
minikus , Leiter der Kindererholungsstätte

Heuberg , hielt eine Ansprache init dem Ausklaug
eines dreimaligen Hochs auf den kühnen Ozean -
bezwinger . Hauptmann Köhl antwortete etwa
folgendes :

„23ii , die aus dem langen Kriege zurückgekom¬
men sind , müssen dem Namen Deutschlands wie¬
der in aller Welt Geltung und Achtung verschaf¬
fen . Dieses nur allein war die Triebfeder ,welche mich verleitete , den Ozean von einem
Kontinent nach dem andern zu Überfliegen . Es
ist in eigen Ding , durch Sturm , Regen , Nebel
in eisiger Nacht , dem Werk von Menschenhän¬den anvertraut , über das Meer zu fliegen . Unter
uns erschien alles nichtig und klein , und niemals
habe ich mich meinem Gott näher gefühlt . Inden einsamen Stunden betete ich immer wieder :
„Hilf mir Gott , daß das Werk gelinge für
Deutschlands Ruhm und Ehre !" Ihr Kinder ''ei-
berufen , ebenfalls , jeder nach seinem Können ,
aufzubauen . Deutschland in friedlicher Arbeit
in der Welt voran !"

Flachs - und Hanf -
hier eine besondere

Rheinbischofsheimer Brief .
Kommunale Sorgen und Hoffnuuge«.

Rheinbischofsheim . — Wer kennt e » noch in
unserem weiten badischen Land , das alte
Hanauer Städtchen , das heute ein geruhsames
Dasein führt ! Wie viel anders war es dagegen ,
als Rheinbischofsheim , das alte „Bischofsheim
am Hohen Steg "

. Residenz eines stolzen Grafen -
qeschlechtes mar , dessen schönes, im Barockstil er¬
bautes Schloß in den vierziger Jahren des
vorigen Jahrhunderts aus unbegreiflichen
Gründen abgerissen wurde . Bor dem Abbruch
diente das Schloß als Amtsgebäude , denn un¬
sere alte Residenz war noch lange Amtsstadt .
Leider hat die Gemeinde es nicht verstanden ,
die Gründe zu beseitigen , die die Behörden
veranlaßten , von hier wegzuziehen .

Aber auch öurch die Besatzung wurde Rhein -
bischossheim in seiner Entwicklung ge¬
hemmt , da es als zum Brückenkopf gehörig
die Grenze der Besatzuugszone bildet . Beson¬
ders getroffen wurden Handwerk und Gewerbe ,
namentlich aber auch die Arbeiter , die durch die
Besetzung von Kehl ( vorzugsweise des Rhein -
Hafens ) zum großen Teil arbeitslos wurden .
Zurzeit verfpürt man am Orte selbst nur wenig
von der Besatzung , die nach Linx zurückgezogen
wurde . Aber die Absperrung vom Elsaß macht
sich wesentlich fühlbar .

Die Gemeinde muß unter diesen Umstanden
aus irgendwelche Mittel und Wege bedacht
sein , den Verkehr wieder zu heben . In frühe¬
ren Zeiten brachten die Messen und Märkte
Fluß in das Gcschästslcben : cs wäre deshalb
zu erwägen , ob diese Einrichtung nicht wieder
erneuert werden sollte. Durch die zentrale Lage
unseres Städtchens wäre es der gegebene Punkt ,
den wirtschaftlichen Verkehr des Hanauerlaudcs
in sich zu vereinigen . Eine Belebung bringt
immerhin der blühende Seegrashandel ,
der durch ein Snndikat in rationeller Weise be¬
trieben wird und seine Verbindung nach allen
angrenzenden Provinzen , hauptsächlich aber nach
Frankreich hinüber spinnt . Auch der Tabak¬
bau , der an Stelle des
baues getreten ist, findet
Pflegestätte . , ^Die schwere kommunale Aufgabe , wie diese
allgemein schon durch die Arbeitslagc hervor¬
gerufen wird , ist für uns besonders drückend
als besetztes Gebiet . Ein Sorgenkind ist die
Realschule , deren Besuch zu wünschen übrig
und eine Besserung kaum erwarten läßt , da die
Erhöhung des Schulgeldes ein weiteres Hemm¬
nis fein dürfte . Glücklicherweise hat die Ge¬
meinde eine Zuwendung vom Reich in Höhe von
20 000 Rm . bekommen , die in erster Linie der
Realschule zugute kommt und es ermöglicht ,
den Umlagesutz von 1 Rm . auf 80 Pfg . herunter -
zusetzen. Ein weiterer Punkt ist die KreiS -
straße Rheinbischofsheim —Renchen , zu deren
Instandsetzung die Gemeinde 4000 Rm . bei¬
steuern soll. Ferner die Erstellung einer neuen
Seegrabenbrücke , die die Gemeinde 2000 Rm .
kosten würde . Daher (und weil der Voranschlag
für dieses Jahr schon fertig ist ) hat der Ge¬
meinderat die Erstellung der Brücke abgelehnt .
— Die Räume für das Internat , sowie für das
Laboratorium zur Bodenuntersuchung für die
Landwirtschaftliche Winterschule
sind jetzt bereit gestellt worden und können
nach Instandsetzung bezogen werden . Die An-
stalt erfreut sich von Jahr zu Jahr zunehmen ,
den Besuchs , der durch die Neueinrichtung nur
gehoben werden wird .

Infolge der heißen Witterung macht sich auf
dem Felde ein unangenehmer Feind bemerkbar .
Und zwar handelt es sich um die gefräßigen
Wühler , die Feldmäuse , die an Kartoffel¬
äckern großen Schaden anrichten . Zur Be¬
kämpfung dieser Nager hat der Gemeinderat
beschlossen , für jede abgelieferte Maus 2 Pfg .
aus der Gcmeindekasse zu bezahlen .

Zäher Fleiß und Ausdauer waren immer das
Kennzeichen . unserer Hanauer Bevölkerung , und
diese werben ihr die Kraft geben , die schwere
Zeit zu überwinden , mit dem Blicke nach vor¬
wärts , besseren Zetten entgegen , zu
denen der Auftakt die Aufhebung der Besatzung
geben wird .

Oer Deutsche Evangelische pfarrerlag .
Der Tagungsplan für den Deutschen Evang .

Pfarrertag in Karlsruhe ist nun ausge -
gcben . Danach beginnt der Pfarrertag am
10. September mit der Tagung der Bereinigung
Preußischer Pfarrervereine und der ordent¬
lichen Hauptversammlung deS Evang . Pfarrer -
vereins für Baden . Die Tagung des Verban¬
des Deutscher Evang . Psarrervereine wird am
Abend des 11 . September mit Gottesdienst in
der Stadtkirche eröfsnct , Festprediger ist Pfar¬
rer 0 . Hesselbacher . Baden -Baden . Nach
einer liturgischen Morgenfeier in der Christus¬
kirche ssndet im Kleinen Festhallesaal ein « Ver¬
sammlung statt , in deren Mittelpunkt ein Vor¬
trag von Geheimrat D . Bauer - Heidelberg
über „Die Eigenart der evang . Kirche in Baden "
steht. Am Abend dieses Tages wird im Städt .
Konzerthaus das Festspiel „Ambrosius Blarer "
von Pfarrer Hindenlang in Karlsruhe auf¬
geführt werden . Am 13. September folgt dann
die Abgeordnetenversammlung und am Freitag
wird der Pfarrertag mit einem Ausflug nach
Baden -Baden beschlossen werden . Bon der
Stadtverwaltung und der evang . Kirchen¬
gemeinde werden die Festgäste aus dem evang .
Pfarrstand srcundlichst willkommen geheißen .

Aus der Pfalz.
Raubüberfälle .

dz. Ottershcim bet Landau , 6. Sept . - Der
Zimmermann Glatz wurde auf der Landstraße
von einem Unbekannten überfallen und zur Her¬
ausgabe feines Geldes aufgefordcrt . Glatz fetzt«
sich jedoch zur Wehr und schlug feinen Angrei -
ser , worauf dieser mit einem Fahrrad uncrkannt
die Flucht ergriff .

Das Bürgermeisteramt Neustadt hat 20g
Mark Belohnung für die Ergreifung des Täters
ausgesetzt , der in der Nacht zum 25 . August in
der Waldstraße den Weingroßhändler Ludwig
Bach überfallen , niedergeschlagen und seiner
Brieftasche mit « . a . 120 Rm . Inhalt beraubt
hat . *
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s Zimmenaohng.
mit Bad, Maus. etc .
gegen kleinere Woh¬
nung mit Bad zu tau¬
schen gesucht .
. Angeb . mit Angabe
des Stockwerks unterRr . 7645 ins Tagbl.

3 Ziulmemobug.
mit Bad, Etagenhei¬
zung . modern ausge»
stattet , aus 1. Okt . zuvermieten . Zu erfrag.Sarlstr . 75. Tel. 2936.

r Zimmer-
Wohnung

Part ., beschlagnabme »
srei , in Rüppurr ,neues Viertel, mit

jtftÄc , Bad und Ve¬randa zu vermieten .Angeb . unt. Nr . 7646ins Taablattbüro.
Veschlagnahmefreie

3 Zimmerwobnuugmtt Zubeb . an klein«
ruh . Familie (Vorort
Darlanden ) aus 1 . Ok¬
tober zu verm . Angeb.unt. Nr . 7839 i . Tag¬blattbüro erbeten .

Zimmer |
rluiriöbl. Zimmer
Kaiserstr . od . nächster
Nähe , sür Büro ge-
etanet . bis 15. Sevt.« «. Angeb . unt . Nr.7818 t . Taablattbüro.

Branerftr . 9. vart.,Iveundl . . gut möbl .Zimmer
m vermieten .

Möbl . Sitn . m . « . o .
Pension zu vermieten.

Kaiserstr . 180 . 11.
« nt möbl. Zimmer

M vermieten .Sostenstr . 35 III . r .
Möbl. Zimmer

« , el. Licht an Herrn
iofort zu vermieten .
Lesimgstr . 72. 2 Tr .

kut möbl . Zimm.
sofort an best. Herrn
zu vermieten .Belsortttr. 17. III .

Großes, aut
möbl. Zimmer

H Betten, zu vermiet .
Schützensti . 60. vart.

Möbl . Zimmer
»« vermieten .
Durlachcrstr . 58. IV.

« tut. möbl. Mau»
larde. g . Haus . Süd¬
tage , zu verm . An-us.l- 3. 6—7 Uhr:
Borbolzstraße 8, I .

HERBS
GROSSE AUSSTELLUNG
von Damen - Konfektion u. Putz
in der I . Etage unseres Hauses

.jtjittt . Ha
an iuttö. Mädchen
15 . Sept . zu vermiet ,« nzuj . 1—3 , 6—7 U . :
Borbolzsiratz« 5, I.

Stadtmitte
möbl . gt . 3imm.
zu vermieten.
Kaiserstr . 114. 8 Tr .

TÄGLICH
neue Eingänge

Manielsioile
Mantelstoffe, 140 cm breit , aparte

Karomuster , in engl. Geschmack
Mtr. 10,50 7 .50

Mantel-Velour, 140 cm breit , in den
neuesten Musterungen. . . . 10 .50

Flauscll-Nattö , 140 cm breit , ftlr
elegante Mäntel . 10 . 50

Shetland mit Abseite, 150 cm brt . 12 .50

Kleiderstoffe
Trarersgestrelfte Jnmperstoffe,

die große Mode . . . . 6.— 5 .50 2,95
Fonlä-Kleiderschotten , reine Wolle

in aparter Ausmusterung . . . 3 .50 2 .95
Crepe- Cald , reine Wolle , in apart .

Modefarben . 5 .50
Jersey -Trikot mit Bordüre, 140 cm

breit , für Sport- u . Straßenkleider 10 . 50

Seidenstoffe 11. Samt
Veloutine - Reversible mit Hoch¬

glanzabseite , in aparten Mode¬
farben , ftlr Nachmittagskleider . . . 10 .50

Crepe - Satin, die große Mode,
ca . 100 cm brt . , f. Gesellschaftskld.Jl 1 .50

Kleidersamt , mod. Streifen, 70 cm
breit , in neuen Modefarben . . . . 8 . 50

Hellovel, der neue Lindner Kleider¬
samt, gemustert, für Westen,
Jumper u. Kleider , 70 cm breit 5 .50

Konfektion
Englische Mäntel

Herrenform .

Ottoman -Mäntei
ohne Futter .

Englische Mäntel
mit Pelzkragen .

Englische Mäntel
mit Futter und Pelzkragen

Englische Mäntel
in eleganter Ausführung . .

Eleg . Mantel marine
u . schwarz , m . Futter u . Pelzkrag ,

elegante
Fantasie -Mäntel
Plüsch -Mäntel farbige

wirken wie Pelzmäntel . . . .

Sfridtwaren
Wiener Art

Aermellose Püllovor , aparteMusler
und Querstreifen , Kunstseide . . 5 *90

Pullover mit Krag . , Wolle mitKunst¬
seide, neue Farbcnstellung . 9 .75 6 «7o

Pullover , reine Wolle mit kunstseid.
Effekten, neuart . Muster, große
Farben-Sortimenle . . . 12.50 9,50

Damenwesten, reine Wolle, Vorder
teil mit Kunstseide durchwirkt ,
frische Farben . . . . 12.50 8 .T5

Pulloverkleid , durchgemust. , solide
Farben . 8 .90

Pulloverkleid , Pullover mit Kragen
und breiter Jacquardborde , leb¬
hafte Farben . . . . 22 . 50 14 .50

Handfdiuhe
Damen -Handschnhe , Leder -Imitat,

mit Umschlagstulpe . Paar 1.25 0 .95
| Damen-Handschnhe, Leder -Imitat.,

mit hubscher Aufnaht . . Paar 1 .25
Damen -Handsch., Leder-Imitat., mit

apart . Umschi., neueste Färb . Paar 1 .75
| Damen-Handschnhe , Rundstuhl ,

zwei Knöpfe und Schltlpfer Paar 1 .90
Damen -Handschnhe, prima Gl&cdied.

schöner Herbsthandschuh . Paar 4 .25
Damen -Handschnhe, Nappaleder ,

gute Strapazier-Qualität . . Paar 4 . 50

Groß«. belleHerutätten
Kraftanlage und

Kbr ichön .S 31mm« »
Wohnung zu vermiet .
Anaeb . unt . Nr . 7482
ins Tagblattbüro.

m ,

Schön. Lagerraum
a . f . gewerbl . Zwecke
zu vermieten. Ange¬
bote unter Nr . 7858ins Tagblattbüro.

Singetroffen
in unseren sämtlichen

frischer

Cablinu !
im ganzen Fisch 4Q

Pfund l90 Pfg.
im Anschnitt M A

Pfund Pfg.

WbüMM
täglich frisch MP

Pfund 91 # Pfg.

Neue Marinaden
Rollmops und

NlsmimNmInM
in pikanter Milchsauce

MMrinoo
beringe in Gelee

alles offen und in
1 und 4 Liter -Dosen .

Neue Münder
AMmim

5tück 1 2 Pfg.

öounkuch

Alleinlieb . best. Be -
amtenwitwe , wobn .»
bercchtigt. lucht
2 ZimmermoW .
Oftstadt bevorzugt , auf
1 . Okt . Angeb . unter
7617 t . Taablattbüro.
Suche ein«
i» Zimmenaohng.

2. oder 3 . Stock.
(Weltstadt bevorzugt .)
Bordrlngl .-Kart« vor¬
band . Ruhige Mieter.Pünktl. Zahler. Ang .
tt . Nr . 7602 t . Taabl.
Unmölil. Zimmer
mit Kochgclcaenb. von
allelnfteh . Witwe auf
1. Okt . gesucht . Süd-
weitst, bevorzugt , Gesl .
Angeb . unt . Nr . 7641
ins Tagblattbüro.
Junger Herr sucht
schönes Zimmer

auf 1 . Okt . od . später .
Angeb . unt. Nr . 7889
ins Tagblattb. erbet .

' Erste
BeckWerin

für meine Abteilung
Kolonialwaren—Fein¬
kost (auch Haushalt-
arttkcls gesucht . Abso¬
lut flott , tüchtig. brau-
chekundfg, vcrtraireus-

Angeb . mit öichtbtld
u. Zeugnissen an

Otto Steble.Sigmaringe« .
Ehrliches , sleltziges
MW «

mit gute« Zeugnissen ,
das kochen kann und
einen Haushalt allein
zu führen versteht, aus
18. Sevt . gesucht ,Fra « Adolf Pifter.Gärtnerei,Malsch, A . Ettlingen.

Ehrl . , seißig. . saub .,selbständiges« Wen
aus 18. September od .
1. Oktober gesucht .Schmitt ,Bcrnbardstr, 7 , p ari.

Herr ocfudit
z. Verkauf v . Zigarren
an Wirte u . Private.
H. Jürgenien & Co..Hamburg 22.

iährltcher Verdienst ca. 88 888—18 888 Jl
soll für den dortigen Bezirk vergeben tver-
den. Angenehme Bürotätigkeit. Ersorderl.Kapital 8080—6000 M. Aussübrl. Angebote
unt . « 2982 an Riese & Kraemcr. Annoncen -
Ervedition, Berlin -Sckönrberg .

Trinkerfürsorger
gesucht .

Anforderungen: Energische Persönlichkeit in
den 30iger Jahren , möglichstBadener, mit sozialer Ein¬
stellung . entsprechender Bor-
ildung l '
orgetätic
- oztalbcc . ..
Angeb . unt . Nr . 7644 ins

Tagblattbüro.
Wir suchen zum sofortigen Eintritt

kausmönnilcke Lehrlinge
mit guter Schulbildung fir
Delikatessen-
Lebensmittel-
Leder-
Toilettenartikel- Großhandlung
Tee -Jmvort - und

Schokolade-
Möbel - „Drogerie, Buchhandel , Werkzeug« und

Maschinen, Spedition u . Schiffahrt , Waren¬
haus . Konsekttonsaeschäst.

Arbeitsamt Karlsruhe,
Abteil «»« Berufsberatung und

Lehrstellenvermittlung .Zährtngerstrab« 43. Fernsprecher 5270—74.
Sprechstunden : Montag bis Freitag von

%3—6 Uhr nachmittags ,Samstag , von 8—12 Uhr vormittags.

Stellengesuche
Jüng ., strebsame

Stenotypistin

I

sucht , um sich zu
verbessern und zu
vervollkommnen ,
per 1 . Okt . obep
später anderweit.
Stellung. Angeb .unt. Nr . 7643 ins
Taablattbüro.

Jge . allelnfteh . Frauaus gt . Kreis. , wünscht
kleinen besseren

Kausbalt
zu (übten.

Am liebsten bei ält .,freundlich . Herrn, aus
15. Sevt . Angebote
unter Nr . 7688 ins
Taablattbüro. _

Wer übernimmtMtteliM
einer gut cingcsübr -
ten Seesischgrotzhand-
lung? Angeb . unt.

Nr . 7651 ins Tagbl.

Gcbild . langes« iidien
in all . Hausarb . un¬
terrichtet (Frauenarb .-
schul« ) u . erfahr., suchtStell« als Stütze in
bcss. Hansb. Angeb.unt. Nr . 7638 t . Tag¬
blattbüro erbeten .
3iiug . lleib . Frau
sucht Beschäst . i . Wa¬
sche» u . Putzen . Adr .im Tagblatt zu ersr .

Suche!
für meine Tochter ,
14 Yz Jahre alt , a. gut.
Familie , Lehrstelle
zur Erlernung als

Friseuse
in gut . Friseursalon
Angeb . unt . Nr, 7624
ins Tagblattb . erbet

Junger
MM .-Wemeur
sucht Ansangsstcllungevtl , auch andere Be¬
schäftigung in Karls¬
ruhe od . llmacb. An¬
gebote unt . Nr . 7649
ins Tagblattb. erbet .

Wo kannSmenirisenr
der läng. Zeit außer
Ber. tätig war, volon¬
tieren? Anaeb . unter
Nr . 7640 ins Tagbl.

ErstklassigerChauffeur
Diener, leb .. mit

besten Zeug » . , sucht
pass . Stellung sos. od .
später , evtl , nur als
bbansscnr allein . An -
flcbote unt . Nr . 7650
ins Tagblattbüro.

Jung « Mau«
(Kausm . ) . z. Zt. stel¬
lenlos, sucht Beschäf¬
tigung, gl. welch . Art.
Angeb . unt . Nr . 7642
ins Tagblattbüro.

ZuA/erkaufen

bön. eis. Bett
mit Matratze s. 18 Jt
zu verkaufen .

Belsortitr. 17. III .
Zu verk. 3 Betten m .

Rost, Matr . u . Keil ,
1 Schreibtisch m . Aus¬
satz, 1 ält . Sekret. Zn
ersr . Kaiserstr . 168. V .

Ein großer
Leiterwagen

zu verkaufen .
Sosicnstratze 97, I.

kl«
ohne Anzahlung geg .mouatl. Teilzahlung
von nur 28 Mk . an .
Frachtsr . led . Käuscr -
station . Glänz, begut¬
achtete Fabrikate in
grober Auswahl zu
niedrig . Preisen . Alte
Bnstrumente wcrd . in

ablung genommen .
Moll Grtioü)

Rüvvurreritrabe 82.

In einem Ort an der Bah » ist ein fast
neues

Wohn- und
GeMMaus

mit Eisen -, Eiseuwaren- und Landmaschinen¬
handlung unter günstigen Bedingungen^ zu
verkaufen . Ein tüchtiger Mann könnte das
Geschäft noch erweitern. Nähere Auskunft
gegen Rückporto durch die Firma

Si «. Grünltei« , Immobilie»,
Osscuau - Hcilbrou ».

Damenrad, gut erb .
nur 35 Jl , Damenrad,
noch neu , nur 65 Jl ,Herrcnsarrad, gut er¬
halt., nur 30 Jl , Her¬
renfahrrad, noch neu ,nur 60 Jl , Nähmasch.,
gut erh . , nur 85 Jl -,Emailherd, gut erh .,nur 85 Jl , — Reu «Fahrräder . Nähmasch.u . Herde aus selten
günstig« Teilzahlung.

Kunzmau »,Zähringerstraße 48.

Alpacca-
Sllberbesteck«

m . 90 er schwerer Sil¬
berauslage , 25 JahreGarantie , ged . Juwe¬lierware, eine 72teil.Garn , zu 31% 125 .—
gibt auch an Private
ab . Muster unverbind¬
lich. Angeb . unt. Nr.
7836 i. Tagblattbüro.

krundsliilk
in Durlach ,

eingesr ., schön aeleg .,
mit ca. 80 Obstbäum ..Gartenb. . Wasserleit ..in zukunstsr . Gegend
(Schlößle ) günstig zu
verk. Angeb . unt . Nr.
7633 i . Tagblattbüro.

Sthiafzimmer
tn jeder Ausführung,
konkurrenzlos billig .Waldftr. 8. Rückgebde.

Phoioavvarat
Format 9 x 12.billig abzugeben . An¬

gebote unt. Nr . 7655ins Tagblattbüro.
K.G .-MrrQb,

500 ccm, sofort billig
zu verkaufen .Zu erfrag, im Taa¬blattbüro. _

iü
iM.imiillÜlJI

Sotbotdsch * Buchdrucktr «
Warnar Dohany
Offanbach am Mahl

Unterricht

Klanier - n.
Lnnten-

Unlcnidit
erteilt

Garteustr. 60, II .

Sdireibmaldiine
Büro ( neu od . ge-

raucht) zu kauf. gel.
Anaeb . mit Preis u.
Softem unt . Nr . 7647
ins Tagblattbüro.

— Acker —
Südweststadt , z. kauf,
od . zu vachten gesucht .
Angeb . unt . Nr . 7648
ins Tagblattbüro.

Lrebltrom-
Molor

12 PS, 120/220 Volt
mit Anlasser sos. zu
kaufen gesucht , Angco.
Preisang . unter Nr.
7620 i . Taablattbüro.

sgilB
Körperkultur.

Sämtliche Mastagen
Stelunienstr. 81 .
Zuckenkleiöer .
Stratzenkleider
werden zu niedersten
Preisen anaesertigt .

Auch Aenderunge ».
« reuzstrahe 17 . III .,

Perfekte _

emps. sich im Slusnäh .
Pr . Zciran . Karte gen.
Fra » Anna Bender.

Kußmaulstraße10. ^
Schneiderin

sucht noch Kundschaft
im Ausnäben, evtl .
Flickarbeit , auch kön¬
nen Lampenschirm«
angesert . werden , pro
Tag 3—3 .50 Jl . An-
»ebote unt . Nr . 7654
ns Taablattbüro.

Pianos
vermietet

H .Maurer
Kaiserstr . 176
Ecke Hirschstraße

Heiratsyesuche

öelbstiuserat.
Alleinstehend . Fräu¬lein, 28 Jahre , sehnt

sich nach ruhig, lieb.
Lebensgefährten , Be¬amten od . Herrn in
stcher. Stella . Anaeb -
womögl . m . Bild , dal |
fof . zurügeht unt . Nr. i
7657 ins Tagblattb.^ '

Heirat. i
Witwe , kath. , 42 I -

all . schön« Erscheing. ' \
vermög . , sucht eine« ;'

öh . Beamten od . Ka¬rtkanten zw . Heirat
kennen zu lernen.Angebote unter Nr- i
7652 ins Tagblatt- '
büro erbeten .

In unserem

zischsMialgeschSst
Kvlländkr - und

Rordsll-
SAMA

und Kabliau
SchMMe
ohne Xopk Jk A

Pfund " M # Pfg.

BaMMM
Pfund 35 Pfg.

Schollen ». Rolzung. !
Steinbutt

Pfund Mark

RüuAMche:
>Goldbarsch , Seelachs

Seeaal , Flundem
Geflügel

aus eigener Farm

Feinkost
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